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Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabe am Dienstagnachmittag.

Ostergedanken.
Van Dietrich Grone . Pfarrer an der Marienkirche in Berlin.

Bon Ausgaben umdrängt und von Sorgen erfüllt
feiern wir Astern . Die Kirchenglocken läuten wie
immer: Auferstehung , Auferstehung . Dürfen wir ihrem
Klange glauben und die Osterbotschaft auf uns selber
anwenden ? Wird es auch für unser niedergeworfenes
Vaterland eine Auferstehimg geben? Jeder von uns
fühlt, daß es auf diese Frage keine glatte Antwort
geben kann. Die hängt <rb von der Beurteilung der
natürlichen Leistungsfähigkeit und moralischen Wider¬
standskraft unseres Volkes. Sind diese groß genug,
Deutschland wieder aufZurichten?

Draußen blühen die ersten Blmnen des Frühlings,
und wir sind ihrer von Herzen froh. So zart und lieb¬
lich sie prangen , so stark sind sie doch; widerstandskräftig
sind sie dem Wechsel von strahlendem Sonnenschein,
nächtlicher Kälte und Wetterstürzen wundervoll ange-
paßt.

Auch die Geschichte der Menschheit ist ein unsicherer
Wechsel von günstigen Stunden , in denen selbst das
Schwache eine Weile heiter mitkommt, mit Sturm¬
gebraus , vereisender Kälte » verdorrender Hitze. Alle
Geschichte ist Kampf , auch wenn die Waffen schweigen.
Rur urgesunde Völker halten ihn aus , überlebte da¬
gegen schwinden dahin . Unsühlend , wie die Natur , ist
,-uch die Geschichte, und das ist ihre erhabene Größe.
Wir können wohl unsere Kinder in den Jahren ihrer
Entwicklung im geschützten Garten häuslichen Glückes
heranblühen lasten ; aber wie für sie die Stunde schlägt,
ira sie in den Kampf ums Dasein hinaus müssen, so steht
das Schicksal des Volkes dauernd auf des Messers
Schneide.

Soll unser Volk diesen Gefahren siegreich trotzen,
;j genügt es nicht, wenn wir mit knapper Not politisch
und wirtschaftlich wieder leidlich in Ordnung kommen.
Daß uns dies in den letzten beiden Jahren so ziemlich
gelungen ist und wir nach dem beispiellosen Kraftver-
brauch des Krieges auch noch die Gefahr eines blinden
Bolschewismus beschworen haben , darf uns gewiß mit
Stolz und neuer Hoffnung erfüllen . Aber die Haupt¬
aufgabe liegt noch vor uns . Es ist ein bleibendes
Kulrurgejetz. daß die führenden Geister der Menschheit
nur deshalb unsterblich immer wieder aufleben und
noch heute wirken, weil wir anderen „aus ihrer Fülle
Gnade um Gnade nehmen" können. So muß auch in
deutschen Landen ein überouellender geistiger Reich¬
tum und ein überflüffiges Maß sittlicher Kraft vor¬
handen sein, wollen wir unserer Zukunft sicher werden.

Man sagt mit Recht,' Leben und gar überguellendes
' Leben können Menschenwitz nicht schaffen, das sei immer

nur Geschenk. Aber wir setzen hinzu : Jedem wird dies
Geschenk zu teil , der seiner würdig ist. Das erfährt der
ernste Mensch täglich an sich selber. So lange wir um
unsere Arbeit herumstehen, fühlen wir uns schwach, so¬
bald wir sie selbstvergesiend tapfer anpacken, werden in
uns alle guten Geister lebendig , nicht nur solche, die wir
gerade zu dieser Arbeit brauchen. Darum sollten wir
wicht so viel von der drohenden Versklavung Deutsch¬
lands reden, weil uns die feindlichen Völker mehr Ar¬
beit auferlegen wollen , als sie selbst zu leisten Lust
haben . Indem uns die Geschichte zu höchster Arbeits¬
leistung zwinrt , wertet sie auch in uns Kräfte aller
Art , auf die die anderen zu ihrem eigenen Schaden ver¬
zichten. Nichts Besseres ist, denn daß der Mensch fröhlich
sei in seiner Arbeit . Aus Not wird Tugend , aus Zwang,
Leben und Freiheit?

Aber keineswegs nur aus unserer Arbeit wird un¬
geahntes Leben, Erfindungsgeist , Energie und schövse-
risches Können herauswachsen . Wie kein anderes Volk
verfügen wir Deutschen über einen Nationalbesitz auf-
gespeicherter geistiger Energien und uns innewohnen¬
der Fähigkeiten , deren wir uns nur persönlich zu be¬
dienen brauchen, um stark zu werden. Politisch und
militärisch brachen wir zusammen, als Kulturvolk sind
wir unbesiegt. Wissenschaft und Philosophie , aufrich¬
tige Religiosität und strenge Sittenlehre , erhebende
Musik und Dichtung blieben unversehrt . Auch in diese
Gebiete reicht ohne Zweifel wirtschaftliche Not und
nervöse Erschlaffung hinein , und in ihnen allen gibt es

" gärende Probleme . Aber gerade dies ist uns die Ge¬
währ . daß wir in ibnen nicht bloß überlieferte Schätze,
sondern lebendige Aufgaben und Kräfte vor uns haben.
In der Zeit des Wohlstandes haben wir über materiel¬
len Genüssen oftmals unseren geistigen und sittlichen
Besitz niefit genügend gewürdigt . In kargen Zeiten
hat der Deutsche aber noch immer den Weg zu den
wahren Gütern des Lebens zurückgefunden. Wenn
Licht alle Zeichen trügen , ist das auch heute der FM.

Wer es bisher noch nicht begriffen har , wird durch die
Logik der Tatsachen lernen müssen, daß die politische
Frage nach der Wiederausrichtung des gesamten Volkrs
un letzten Grunde eine sittliche Frage für den
einzelnen  ist . Strasse dich, Deutscher? Dann
deutest du die Osterglocken recht: Auferstehung . Auf¬
erstehung!

Nun ein heiliger Krieg!
Höchste und tiefste Gewalten
Drängen in allen Gestalten.
Trotze, so bleibt dir der Sieg!

Die Ausdehnung der Besetzung.
W . T.-B. Berlin . 24. März . In Ausübung der

militärischen Sanktionen besetzten die alliierten Mächte
mit einem beträchtlichen schwerbewaffneten Truppen¬
aufgebot am 8. März Düsseldorf und Duisburg-
R u h r o r t . Die Vorposten wurden an die Ortsaus¬
gänge vorgeschoben. Am 10. März wurde von den
Alliierten der Hafenort Walsum , 11 Kilometer nörd¬
lich von Duisburg , und tags darauf der Bahnhof Neu¬
mühl , 7 Kilometer nordöstlich von Duisburg , beletzr.
Am 18. März wurden die alliierten Vorposten um Durs-
burg -Ruhrort 3 bis 66 Kilometer nach Osten bis an
Mülheim und Oberhausen vorgeschoben. Überall ;rnd
es kleine Abteilungen , die, ohne großes Aufsehen zu
erregen , die für eine allmähliche Einkreisung
und Abschnürung  wichtigen Punkte im Koylsn-
und Jndustrierevier in Besitz nehmen. Am 2„. Mac;
besetzten die Alliierten den wichtigen Bahnknotenpunkt
Osterfeld,  14 Kilometer landeinwärts un unbesetz¬
ten deutschen Gebiet Sie näherten sich dadurch Essen
bis auf 10 Kilometer . zRach weiteren Nachrichten scheint
auch die Besetzung der Schleuse 7 an der Vereinigung
des Dortmund -Ems - mit dem Rhein -Herne-Kanal,
mehrere Kilometer östlich von Osterfeld, geplant zu
sein.

Me deutsch-französischen Verhandlungen über die
Rückzahlung der Pensionen.

Da. Baris . 26. März , über die Verhandlungen , die augen¬
blicklick Mücken den deuM -en Delegierten und der Reva
rationskomrnission über die von Deuts bland verengte Ä-
zoblung der Pensionen und EnückaorgunKen gerührt we.den.
wird amtlick folgendes mitgeteilt : Am 22. Marz haben tue
amtlicken Verhandlungen Deutschlands mrt der Reva-
rationskommission über die von den verschiedenen allnerten
Mächten rorgelegten Revarationsforderungen begonnen , fit
erste Verhandlung bezog sich auf die von Deutschland seror-
derte Entschädigung für Pensionen und Sckadlosbaltung
gleicher Art für die militärischen Kriegsopfer . Diese .Art
von Schäden ist durch Absatz 5 des Anhangs 1 zum AbiÄnrtt 3
des Versailler Friedensvertrags vorgelehcn. Eine Entscha-
digurm kann von Deutschland verlangt werden ?ur die Es¬
so wtbert von Schäden nachstehend angeführter Arten als
Schäden , die den Völkern der allnerten und assoziierten
Mächte zugeiügt werden sind: All « Pensionen und gleich¬
artige Vergütungen an die militärischen Ovfer des Krieges
(Landbeer . Marine und Luftsirertkraftel . Verstümmelte.
Verwundete . Kranke oder Invalide und an Perionen , deren
Ernährer diese Ovier waren . . . ,- A„v Trt,.

Die deutsche Delegation rsi der Ansicht, oan dre Schadlos'
Haltung nur dann von gleicher Art wre die Pensionen , lein
könne, wenn sie in Form einer ra regelmatzigen Zeitab¬
schnitten wiederkebrenden Geldzahlung erscheine. Insbe¬
sondere ist Deutschland der Ansicht. :>ak dre allnerten Machte
in ihre Pensionslisten nickt die gelegentl -chen Kosten von
Heilverfahren und ckirurgliären Overatwnen für militärische
Kriegsopfer . die auf Pensionen Anspruch haben , sowie dre
Kosten des Office Nationale für di» Krlegsbeickadlgten und
di« Dienstuntauglichen und für die Unterstunung der Kriegs-
waiien uick anderer aufnebmen können. Deutschlano stutzt
sich, auf Artikel 232 Absirtz2 des Nerfailler Vertrags . wonach
von Deutschland die Wiedergutmachung der im Anhang 1
aufgezäblren und demaemäk also der un Absatz o .ves er¬
wähnten Anhangs angegebenen Schaden verlangt wird , und
beckauvtet. daß kein verwüstetes Land äusisr -arankrerch
irgend einen Ersatz für Pensionen oder Spadloshaltiinz
gleicher Art verlangen könne, die nicht gleichzeitig durch Ge¬
setz des betreffenden Landes vorgesehen seien. Bezüglich der
Pensionen und Schadlosbaltung gleicher Art . die .gleichzeitig
lunde'-feits durch Gesetz vorgesehen sind, nt Devtickland der
Ansicht, da» die in Frankreich geilenden Tarife anzuvenden
sind und zwar in allen Fällen also ebenso gut . wenn der
französische Tarif höher, als wenn ec niedriger üt. a .s der
des betreffenden Landes . ,o dah dre Beitimmung Absatz S
Anhang 1. ebewo zum Nachteil wie zum Vorteil Deutsch¬
lands gilt . Die Rmrarationskommiüion wird alle von . der
denück-n Regierung uvterb '-eiteten Bemerkungen prüfen
und in kurzer Frist in der Pensionsfrage die Entscheidung
treffen.

Vertagung des Botschafterrats.
W. T.-B. Paris . 25. März . Die für heute ungesagte

Sitzung des Botickafterrates ist auf.  kommenden
Donnerstag vertagt worden . Das ..Echo de Paris vermutet,
datz diese Vertagung mit der Frage der Zollgrenze , n
den Rheinlanden  zusammenhängt . Vielleicht werde
dort der von Llond George am 7. März , dem Tage des Ab¬
bruchs der Verhandlungen in London, ausgesvrochene Ge¬
danke Geltung gewinnen , dah die Militär , ichen
Zwangsmaßnahmen  zuerst zur Anwendung gebracht
werden sollen. Die englische Regierung schlage nun Ab¬
änderungen zu den Entwürfen der rbeinücken Oberkon-
müiion vor nvck diese wiederum werde Bemerkungen hierzu
macken, so dah also Wochen vergeben könnten, ohne dah die
in London beichlosienen Zwangsmcchnahnien in Erickeinunz
trete ».

Ein Aufruf an die oberfchiefifche
Bevölkerung.

W. T.-B. Kattowitz» 24. März . Die Deutschnatwnale
Volkspartei , das Zentrum , die Deutsche Volkspartei,
die Deutsche demokratische Partei und die Sozialdemo¬
kratische Partei richten folgenden Aufruf an die ober-
schlesische Bevölkerung:

„Oberschlester! Aufgerufen zur Entscheidung über
Euer Schicksal, habt Ihr am 20. März Euren Willen
über Eure staatliche Zugehörigkeit kundgegeben und
einen großen Sieg errungen . Ihr habt Euch mit
716 000 deutschen Stimmen gegen 417 000 polnische,
also mit überwiegender Mehrheit für den Verbleib
beim Deutschen Reich  erklärt . Alle Drohungen,
oer ungeheure Terror  und die Taten der Gewalt
haben nicht vermocht. Euer Treuebekenntnis zu er¬
schüttern ; niemand darf diesen unter für uns ungünstig¬
sten Umständen bekundeten Willen mißachten , wirt¬
schaftliche und geographische Rücksichten weisen zwin¬
gend auf die E i n h e i t d e s o b e r s chl e s i s che n
Landes  hin . Im Vertrauen auf die Macht der Ge¬
rechtigkeit, die auch bei unseren Gegnern nicht ertötet
sein kann, erheben wir die Forderung : O b e r -
schlesien ungeteilt beim Deutschen Reich!
Von unseren Oberschlesiern erwarten wir , daß sie, nach¬
dem der Kamps der Geister mit dem Stimmzettel aus¬
getragen worden ist, sich alle als Brüder , Schwestern
lind Gleichberechtigte in unserer Heimat fühlen . Die
Gegner im Abstimmungskamvf sollen sich die Hand
reichen zum gemeinsamen friedlichen Aufbau und zur
Versöhnung unseres durch den Abstimmungskampf in
zwei feindliche Lager gespalteten Volkes. In Brüder¬
lichkeit und Einigkeit mit unseren Volksgenossen wollen
wir das neue Oberschlesien aufbauen , schon wieder lodert
Aufruhr und Bürgerkrieg . Mit Entrüstung wenden
wir uns gegen jede Gewalt ! Das Volk hat gesprochen!
Es lebe das geeinte , ungeteilte Ober¬
schlesien !"

Ein Hilferuf aus Obsrfchlesien. *
W . T.-B. Kattowitz, 25. März . In einem durch

Funkspruch verbreiteten Hilferuf aus Oberschlesien heißt
es u. a.:

„Dieser Schrei des oberschlesischen Volkes stöhne in
die Welt hinaus ; ein Schrei aus tiefster Not , ein
Schrei um Hilfe. Geknebelt, wehrlos und jeder Mög¬
lichkeit beraubt , anders von unserem Elend kundzu¬
geben, hoffen wir , die Welle der Lust werde die Bot¬
schaft zu denen hinaustragen , die uns mühelos durch
einen Wink helfen können, wenn sie wollen . Vor weni¬
gen Tagen versprach man uns Freiheit , Freiheit von
jedem Zwang und jedem Druck. Wißt Jhi Mächtigen
draußen in der Welt , von der wir abgeschnitten sind,
wie diese Freiheit aussieht? Wißt Ihr , daß sie mitten
im Frieden durch Ströme von Blut watend als Schreck¬
bild in unserem Lande umgeht. In unseren Dörfern
und Städten wird geraubt / gemordet und geplündert,
unsere Häuser werden angezündet , wir werden ge¬
prügelt . Männer , Frauen und Kinder werden mit
Stöcken und Gummiknüppeln geprügelt . Wir müssen
aus unseren Wohnsitzen fliehen und sind ohne Obdach.
Helft uns , wir verlangen nicht Ungebührliches . Wir
wollen nachts in unseren Häusern ruhig schlafen und
am Tage arbeiten für das Leben unserer Frauen und
Kinder und für die Welt , die die Erzeugnisse unseres
Landes braucht zum friedlichen Wiederaufbau . Höret
diese Wort , handelt nach ihnen, wenn Ihr menschlich
seid. Ihr seid frei , wir sind es nicht."
Belagerungszustand in Brüchen , Kattowitz , Pletz und

Königshütte.
Dz. Königshütte , 26. März . über Königshütte

ist der Belagerungszustand verhängt worden . Es han¬
delt sich dabei um eine aus Gründen der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung gebotene vorbeugende Maß¬
nahme.

W . T.-B. Beuchen, 24. März . Die interalliierte
Kommission in Oppeln erließ folgende Bekanntmachung:
Die Bevölkerung Oberschlestensbewahrte während der
Abstimmungsperiode Ruhe und Ordnung in muster¬
gültiger Weise. Gewisse Bevölkerungselemente aber
ließen sich in den östlichen Kreisen zu Ausschreitungen
verleiten , wodurch die Ordnung gefährdet werden
konnte . Die interalliierte Regierungskommisston ist
fest entschlosien, die Ordnung unbedingt aufrecht zu er¬
halten und verhängt daher den Belagerungszustand in
den Kreisen Reuthen -Stadt , Beuthen '-Land , Kattowitz-
Stadt , Kattowitz-Land und Pletz.

Ein neuer Staatssekretär im Berkehrsunnisteriui ».
W. T.-B . Berlin , 24. März . Der Reichspräsident bat den

Gebemren Baurat Kumbier  aus dem Reich-veckebrs-
wivifterium zum Staatssekretär in den Eisenbabnrbteilun-
gcn des Reichsverkebrsministeriums ernannt.
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Die Not der Zeitungen.
V . T.-B. Berlin . 25. Mär ». Von beteiligter Leite er¬

balten wir folgende Mitteilun « : Die Aussprache Kviicken
den Druckvavierfabrikanten und dem Ver¬
treter der deutschen Zeitungsvrrlegerver-
bände  im Reickiswirlschaitsminüterium sübcte nach tagv-
lansen Vorberatungen vormittags »u der Erkenntnis , daß
die neue ungeheure Preisforderung  für Zei-
tungsvaoier ab l . Avril weder von der Presse, noch non den
Zeitungsleiern , noch von den Inserenten getragen werden
kann. Eine solche Preisfestsetzung würde iich unrbwendbar
auswirken in stärkster Einschränkung oder Stillegung der
Zeitungsbetriebe . Di« Lage ist mit keiner srüberen ver¬
gleichbar. Es gebt für die Preise um Lein oder Nicht-
se i n. Was ?ür die Zeitungen gilt , gilt für alle im Zet-
tunasweien tätigen Einzelkräfte . Angesichts der schweren
volitiichen und wirtschaftlichen Folgen für unser gesamtes
öffentliches Leben wird eine eiligst einzubecufende Ver¬
sammlung der deutschen Zeitungsverleger io schwer oiegende
Entschlüsse zu fallen haben wie nie zuvor.

V . T.-B. Berlin . 24 März . Von beteiligter Seite wird
uns mitgeteilt . Im Anschluß an unsere Information über
die Katastrophe im Zeitungsgewerbe,  die in¬
folge der ungeheuren Preissteigerungen der Vapierfabri-
kanten droht , -riabren wir . daß der Verein Deutscher Zei-
tvngsoerleger die gesamten deutschen Zeitungsorcleger zu
einer allgemeinen Zeitungsverlegerversamm¬
lung  rum 30. März . 10 Ubr vormittags , in der Ctadtball«
nach Hannover  einberiek.

Ruhe in Eisleben.
Dz. Eisleben . 26. März , morgens . (Drahtbericht .)

Gestern abend letzte die Schieberei  wieder ein und wurde
in der Nackt zeitweise bestig. Man hörte eine Anzahl Deto¬
nationen . Einige Plünderungsvcrsuche.  die gestern
in der Stadt unternommen wurden , vermochte die Polizei
im Keime zu ersticken. Die Volizeischutztruove ist Herrin
der Lage. Petrouillen in den Straßen verhindern Ansamm¬
lungen. Heute morgen herrscht vollkommene Ruhe.
Es fällt kein Schuß.

Wiesbadener Nachrichten.
O .trrnl

Ostern fällt diesmal auf einen der frühesten Termin «,
die kalendermäßig möglich sind. Dennoch leuchtet schon die
Natur :n den sinnvollen Farben des Festes der Auferstehung.
Ein milder Winter ist von binnen gegangen und bat dem
Früblina leicht und gern die Nachfolge gestattet . Es
bat keinen Märrenjchnee geaeben und auch die
Nachtfröste sind gelinde . Dre Natur ist weiter
«rtwickelt. als es in früheren Jahren um diele
Zeit beobachtet wurde . Wenn die Sonne auf die grünen
Laatbreiten und die ersten Blättchen in Gärten und Fluren
ibrcn Schein streut , wie in dielen Tagen , dann ist es schon
Genuß und Erbolung . im Freien zu wandeln . Auch die
Erstling : der Baumblüte baden zu Ostern ibr« Kelche ge-
ösfnet. und wenn deshalb das Wetter >o schön ist. wie im
Augenblick, wo wir diese Zeilen schreiben. dann wird es am
Sonntag und Montag trotz der Zcitenungunst ein freudiges
Wandern in die lichte Osternatur »eben.

Und daran wird man aut tun . Denn Ostern ist auch in
diesem Jahre nicht das Fest der frohen Hoffnung , wie es sein
könnte und sein sollte. Es ist gerade in jüngster Zeit
manches ganz anders gekommen, als man erwartet batte . Di«
außenpolitische Situation drückt auch beute noch unserem
»emeinwirpchaftlichen Leben den Stemvel au ?, und so sind
wir in Stadt und Land von den weltvolitlschen Ereignissen
stark befangen. Ganz besonders im belstzten Gebiet . Was
draußen vorgebt , wird hier naturgemäß mit größerer
Srannung verfolgt als irgendwo anders , denn Wiesbaden
ist Kurstadt . und je mehr llch normale Vrrbältnille an-
babnen . i« mehr wird leine Eristenz erleichtert.

Es stobt nicht gerade gut um das Wirtschaftsleben . Wie
in allen anderen Städten , so herrscht auch hier große Ebb«
in»der Stadtkalle und der Kämmerer weiß nicht, woher er
das Geld noch nehmen ioll. nachdem der Staat das Steuer-
reckt an llch genommen hat . So kommen denn die fortge-
kctzten Preiserhöhungen für Gas . Waller . Elektrizität sowie
des Schulgeldes und manches andere noch dazu, wie die
Mietzinssteigerung Maßnahmen , die nickt geeignet sind
einen bonnungsnoll und festesfreudig stimmen zu können!
Nichtsdestoweniger sollten wir uns an den Feiertagen über
alles binwegietzen und uns für einige Stunden Ruhe
Frieden und Freude gönnen . Beugen wir uns vor der hohen'
heiligen Sitte der Osterfeier in ihren mannigfachen Formen
lind bofien wir trotz alledem wieder das Veste.

— Verordnungen der NbcinlandkommUston. Aus
Koblenz  wird berichtet: Die Rdeinlandkommission hat be¬
schlossen. die Gültigkeit der Vorschriften der  Verordnung 76.

_Wiesbadener Tagblatt.
betr . die Telegraphen - und Telephonüberwachung , vom
25. März d. I . ab um eine weitere Woche zu verlängern . Das
Gebiet des Brückenkopfes ,Kebl ist hiervon ausgenommen.
Die Ermächtigung der alliierten Behörde »ur Überwachung
der Prell « mit Bezug auf das Verbot der Nachrichten über
Truppenbewegungen ist nicht verlängert worden.

— Die Kriegerhrimftättenfiedlung Trlbeim zwischen
Dotzheim und Biebrich , die allmählich ihrer Vollendung ent-
gegeugebt. wurde am Mittwoch einer Besichtigung unter¬
zogen. an der in Vertretung der Regierung Baurat Neumann,
terner Landrat Scklitt als Vertreter des Landkreises Wies¬
baden. Herr Millner als Vertreter der Naffauifchen Sied¬
lungsgesellschaft. Oberlandmeller Schmitt im Auftrag der
Stadt Wiesbaden sowie Vertreter von Ortsbehörden ulw.
teilnavmen . Geschäftsführer Behringer begrüßte die Gäste
und hielt einen erläuternden Vortrag über di« Entwicklung
der Genossenschaft, die beute 873 Mitglieder zählt . Architekt
Trotz gab sodann die bautecknifchen Erläuterungen der An¬
lage. Jnsgeäint werden demnächst 23 Landkäuschen bezieh¬
bar lein. Ein Rundgang durch die Anlaae gewährte eineu
Einblick ln die einzelnen Häuser , die alle sehr wohnlich und
praktisch eingerichtet und von einem Gärtchen umgeben sind.
Die neue Siedlung kann als eine Musteranlage bezeichnet
werden.

— Kriegsbeichädigtenfragen. Vor kurzem tagte in Wies¬
baden eine Vertreterversammliing des Kreises Wiesbaden
des Reicksbunoes der Kriegsbeschädigten , die zahlreich besucht
war . Die Bezirks - und Eauleitung hatten dazu auch ie einen
Vertreter entsandt . Man verhandelte zunächst über Organi-
sationsrrasen . um nachher das neu« Reichsversorgungsgesetz
von 1920 zu streifen.

— Sommer - und Leserimmerkarten für das Kurhaus.
Um einem vielfach ausgesprochenen Wunsch entgeaenzukom-
mcn, bat der Magistrat Kurbauskorten kür das Sommerhalb-
jalit mit Berechtigung wie die Jahreskarten , sowie besondere
Karten für den Besuch der Lesezimmer eingefübrt . Die
Sommerkarten find schon jetzt, auch während der Feiertage,
am Eingang zum Kurhaus zu haben und baden Gültigkeit
vom Tag der Löiung ab. Di« Le êzimmevkarten werden vom
1. Avril ab ausgcgeben . Die näheren Bestimmungen stnd im
Anzeigenteil der gestrigen Abendausgabe enthalten.

— „Eine Reise noch Baliistina " sei sie auch nur im Geiste
gemacht, mit Lichtbildern als eindrucksvollen Anschauungs¬
objekten und erläuternden Erklärungen eines , der die
Stätten des heiligen Landes selbst gesehen hat . muß in der
Osterwoche, die dem Gedächtnis des Leidens und der Auf¬
erstehung Christi gewidmet ist. lrelonderer Aufmerksamkeit
begegnen. Im Rahmen der Iacoboichen ..Dolksunterbal-
tvnasabende " ging die!« Fahrt am Karfreitagabend im
.Wintergarten " vcr sich. Generalmajor a. D. Splinter
war der weitgereiste und weltersabren « Führer und Be¬
gleiter . über die dalmatische Küste. Korfu und Athen mit
Ausflügen »ur Akropolis und dem Parthenon führt « di«
Reise nach dem heiligen Lande , dellen Denkwürdigkeiten in
ihrem gegenwärtigen Zustande besichtigt wurden . Über
Messina, dellen Ruinen als Zeugen des letzten Erdbebens
an di« Vergänglichkeit alles Irdischen ebenso aemahutm wie
die Ausgrabungen von Pompeji , und über Neaocl mit Golf
und Vesuv erfolgte dann die Heimsahrt . Di« zezeiaten
Licktbisder waren deutlich und klar , der gesprochene Text
stbr anschaulich und unterhaltsam . Die Einflechtung kleiner
Reiseerlebnille gab den Erklärungen Leben und Farbe , -r.

— Gegen Klassenmvtzen. Klasseumützenwill der Minister
für Wlllen 'chait. Kunst und Volksbildung nicht erzwungen
willen. Verschiedentlich, sagt er in einer Derfügmpg an die
Promnzial 'chulkollegien. seien bei ibm Klagen vorgcbracht
worden, daß auf die Schüler und Schülerinnen der böberen
Lebranstalien und der Lehrer - und Lehrerinnenbildungsan-
stalicn ein Druck ausgeübt wird , sich diese Mützen anzu¬
schonen. So weit nicht aus wirtschaftlichen und sozialen
Gründen von dem Tragen solcher Mutzen überhaupt Abstand
genommen wird , ioll von jedem irgendwie gearteten Zwang
zur Anschaffung abgegeben werden . Di« Leiter und Leite¬
rinnen der böberen Lehranstalten für die männliche und
weibliche Jugend sowie der Lebrer - und Lehrerinnen-
bildungsanstaltcn sind mit entsprechenden Weisungen ver¬
sehen worden.

— Einem Scheckschwindler ist vor einigen Tagen ein
hiesiger Juwelie - zum Ovler gefallen , indem er ein Kollier
und einen Ring mit einem Scheck über 100 roo M . bezahlte,
der sich sväter als gefälscht erwies . Bon dem Schwindler bat
man noch kein« Spur.

— Wer ist der Eigentümer? Am 21. d. M. wurde an der Ringktiche
ein« Eeldkaffette vorgefnndrn, augenscheinlich aus einem Dlebstabl her¬
rührend. Es Handel! sich um eine sog. Blarmkassett«, neu. aus Stahl,
allsten veinlikelt. innen rat lackiert, mit Einsatz. Die Kotzette ist 23.19:13
Zentimeter grotz: sie trügt aus drr Innenseite die Deckelrusschrift: Alarm-
Kastette Abag, Ein!' Heinicke, Alliengesellschast, Abteilung diebessichere
Stahlkastetten, Berlin SW . 11, gSniggriitzer Strotz« 72. Eigentums«!n>
spräche sind bei der hiesigen Kriminalpolizei zur Sellung zu bringen.

— Religiöse rarträg «. Redalieur h . Lrotzmrinn-Berlin hdli »om
Montag, den 20. MSrz, bi, 1. April in der Aula oder Turnhalle am

Morgen-Ansgabt. Erstes Blatt. Rr. 113.
Schlotzplatz und am 2. und 3. April, adend» « Uhr, am Baseplatz in der
Aula sechs religiSse Vortrag«, desgleichen i« der Zionrlapelle (Stalen
strotze 19) »an Mittwoch, den 3». Würz, bi, Freitag. den 1. April, nach,
mittag» 4 Uhr, und am Sonntag, den 3 April, vormittags 9H Uhr. Im
übrigen wird »Ul den Anzeigenteil verwiese».

- Smu Miere». Die Familie Heinrich Krämer wvhut am Ost« ,
montag, 23. März, 23 Jahre t» Haus« Adlerstrab« 73.

— Der Arbeiter-Radsahrerbund Solidarität , Ortsgruppe Wiesbaden,
veranstaltet am 2. Ofterfetertag etue Schnitzeljagd. Tresfpuult 8 Uhr am
Srdanplatz.

— Justiz-Person alte». Herr Iustizobersekretär D r i p p a i u hier ist
zum Bezirtsrrvisor beim Landgericht hier ernannt worden.

Vorbericht« über Kunst, Borträge und verwandt « ,
- Staatotheater. Am zweiten Osterfeiertag geht Johann Strautz'

Operette „Der Zigeunerbaron" bei aujgehobenem Abonnement in Szene.
Reu besetzt ist die Partie der „Arsena" mit Fräulein Alsennann, die
weitere Besetzung ist unverändert geblieben. — Für Piontao, den 4. April,,
ist als Sandervoiftestuna für den Wiesbadener Beamtenbund Schnitz.er,
„Analol" vorgesehe». Eine beschränkt« Anzahl von Karten gelangt ah
Sonntag, den 27. d. M, bei aujgehobenemAbonnement zum Le.laus. —
Die Intendantur teilt uns mit. datz schristliche Voraasbestelhunge» von
Theoterkurten von jetzt ab nicht mehr entgegengenommenwerden. Die
Eintrittskarten aller Piatzgartunge» weiden für alle Vorstellungen de:
Woche von Sonntags von 9 Uhr ab an der Theaterkasseee.kauft. Bei
-rotzein Andrang wird die Kasse schon vor 9 llhr «eössnrt. Die sül Vor»
jlcllungen der nächsten Woche bereits eingeieichren schrijtlichen Vorbe¬
stellungen können Nicht mehr berücksichtigt werden. Die Intendantur b»
hält sich ausdrücklich da« Recht vor, d>« Zahl der für ein« Vorstellung aa
einen Käufer abzugebendenKarten zu beschränken. Kalten zum Amphi.
theater und 3. Rang worden in der Regel nur bi» zu vier an ein« einzeln»
Person abgegeben.

- Komikerabend. Für den am Lftersonntag. abends 8 llhr, im Kasino
unter Mitwirkung von Bernhard Herrmann, Rudolf poch und Eustaa
Iacoby stattsindenden Komikerabcnd ist noch an Stelle des plötzlich»er-
Linderten Herr» Schorn Frl . Dora Hagen gewonnen worden, die eine»
Strautz fröhlicher Opereltenlieder in verschiedenen Kostümensingen wird.
Da» übrige Programm dringt lustige Kehrreimlieder, Grotesken, Schnurre»
und Duett«.

* Le» Schutzeudorf, der »vch unvergessene Barttonist unserer Staats-
»per, gibt, wie bereits mitgeteilt, am Dienstag, abends 3 Uhr, im Winter ;
garte» im Vollsunlerbattungsabend ein <»astlp!el. Leo Schutzendorf wurde
von hier aus durch Richard Slrautz nach Wien berufen und ist jetzt einer
der beliebtesten Künstler der Berliner Staatsoper . Reben Schutzendorf
wurde noch als Solist (Klavier) Acthur Rother verpflichtet. Der Abend,
der als Balladenabend ftattsindet, ist gleichzeitig der iü0.Balksunterhal:ungr-abend.

- Hermine Korner-Lastspiel«. Der Konzertdirektion Hertz ist es ge.
lungen, Hermine Körner vom Münchener Schauspielhaus zu zwei Siaftspielen
zu gewinnen, welche Dienstag, den 3., und Mittwoch, den 6. April,
7 4̂ llhr, im Residenz-Theater stattjtnden. Frau Körn«: tritt i» zwei von
ihr in Wiesbaden noch nicht gespielten Rollen aus, Dienstag als Medea
in Erillparzers Trauerspiel, Mittwoch in der Titelrolle von Bernhard
Shaw, entzückendem Lustspiel „Eandida". Sämtliche übrigen Rallen sind
mit Mitgliedern des gtanksurter Schauspielhauses besetzt (Ebert, Brug.
manu, Engels, Spanier , Brod, Einzig).

Az« dem vereineleben.
• „Ehristl . Verein ju n g « r Männer " . Montag , de« 23.

(2. Ostertag), Morgcnwanderung. Xccjfpunti Stztz Uhr Ecke Emier» und
Schwaibacher Stratz«. —Abend« 3 Uhr: Lftecfeiel mit Tee. Vortrag von
Herrn Vilnt Amborck: „Unsere Aujerftehungshoffnung".

• Die weibliche Fugendabteilung des „Zentralrerbandes
der Angestellten"  halt Dienstag, den 29. März, abends•8 Uhr, tnt
Vereiuslokal iLneisenaustlatze 25 (Ecke Westendstratze) eine Mitgliederver¬
sammlung ab. Donnerstag, de» 31. Marz, abends >̂ 8 Uhr, in der Turn-
Halle an der Lohnst:atzenschule Turnen.

* Die Prir-atgesellschost„F i d e l t t a s" hält am Ostermontag, nach¬
mittags 3 Uhr. in Lchicrstein im „Rheingauer Hof" ihre Osterfeier mit
humoristischer Unterhaltung und Tanz ab. (Siehe Annonce.)

* Am 1. April, abends 8 Uhr, treffen sich die Mitglieder des Bezirks¬
oereins Wiesbaden des „A. D. I . im Restaurant Wies, Rheia-
stratze 83, 1. Stock.

Musik- «nS BortragsaSeud«
* Oberammergauer Passionsspielr im Rrsidenz-Tbeater.

Die Spiel « beftebeii seit 1634. In diesem Jaür wüiete dort
die Pest , und als di« Hälfte der Einwohner der Seuche zum
Opfer «esallen war . gelobte man die Darstellung der Leidens-
geiebichte des Herrn als Dank für die Er .hörung des Gebets
um Beendigung der surchtbaren Krankbeit . Wie di« alte
Lhronrk meldet, sollen von Stund an keine Tode -säll« mehr
vorgekommen ein . Die wackeren Oberammeraaucr haben ibr

'Gelübde getreulich erfüllt , und alle 10 Jabre finden di«
Passionsiviele statt , di« sich nach und nack immer mebr ver-
vollkominnet haben und jetzt ouk einer künstlerischen Höhe
von überwältigender Wirkuna sieben sollen. Augenzeugen
können nicht genug von der erschütternden Gewalt der Dar¬
stellung. die von jenseitigem Glanz ganz erfüllt lei . berichten.
Di« Dauersuggeftion des iabrbundertelanaen Eindringens in
oas biblische Drama bat eine eigentümlich « beilig -mächtig-
küirsilerrsche Atmoiobäre gekckafren und in idealer Vollendung
die Tovcn entsieben lasten , von denen die Evangelien berich¬
ten. Diese Gestaltung ^ darunter ein be'rrlicher Tbristus und
ein« kindlich-feine Maria , wurden in guten bunten. Bildern
gezeigt, ebenso erschienen die Hauvt 'zenen ans der Leinwand.
Das Publikum batte zum mindesten kinematogravbische
Borrübrungen erwartet und war durch die toten Bilder , die
z. T . den Eindruck pbotograobierter Gemälde machten, ent-
täu cht. Di« Veranstaltung war nickt hinreichend vorbereitet:
der Erklärer las reckt ausdruckslos und gab sein Tamtam-
zrichen zum Bilderwechlel in Eetäna « und Musikvortröge
mitten hinein . Di« nüchtern« Stimmung bab einem Teil des
Publikums Anlaß , einen lieblicken Mangel an Beherrscht-

fl. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dre dreizehnte Fee.
» Roman von Mervarid.

Mark « hatte wirklich die Last ihres fchwarzbraunen
Haares nur in einen Zopf geflochten, und sie trug wirk¬
lich ein Empirekleid , während doch schon seit drei Woch.m
die Schneidertaillcn modern waren . Auch war ihr Ge¬
sicht auf den ersten Blick eher häßlich als hübsch, doch
gewann es. wenn sie sprach, ein so reizvolles Leben,
und ihre Stimme hatte einen so eigenartig bestrickenden
Zauber , daß selten ein Mensch sich dem Einfluß von
Martas ungewöhnlicher Persönlichkeit entziehen konnte.

„Guten Morgen , du Lachtaube ! Was gurrst du
denn?"

„Ich mutz mir eben vorstellen, wie Rosine Lemberg
und Minchen Sützmund ihre Ansichten über dich aus-
taufchen!"

„Waak — waak — waak!" Marka ahmte das Enten¬
geschnatter mit so viel Humor nach, datz Ilse von neuem
zu lachen begann.

„Du nimmst Friedrichswerk nicht tragisch, ich weiß!
Kann ich deiner Mama guten Tag sagen?"

,;Um Gott nicht! Sie hat ein paar Damen zu Be¬
such und übt sich in der schweren Kunst, langmütig zu¬
zuhören. Ich bin bei der ersten paffenden Gelegenheit
ausgeriffen ." Sie stiegen in Markas Atelier hinaus,
das, ohne phantastischen Tlusputz eingerichtet, ein Raum
^var , der wirklicher Arbeit diente . Zwei Staffeleien
standen vor den Fenstern.

Marka trat an die eine Ctaffelei , auf der das ange¬
fangene Porträt ihrer Mutter lehnte.

„Gib mal dein Urteil als gebildeter Nichtmaler ab."
Ilse besah die Leinwand.
„Am Mnnd ist noch etwas Fremdes . Deine Mama

hat so etwas Liebenswürdig -Verschmitztes, wenn sie
lächelt, und ein Pünktchen davon muht du noch in die
Nuaen bringe»."

„Stimmt ! Du kannst deine Rase einen Zentimeter
höher tragen . Nun guck mal Adines Ding an ."

Ilse stellte sich vor die andere Staffelei . Adine malte
nach einer neben der Leinwand lehnenden Vorlage eine
schilsgedeckte Hütte zwischen Weidengestrüpp.

„Ich finde, datz sie viel Frotschritte gemacht hat, seit
du sie unterrichtest ."

„Fabelhaste Fortschritte hat sie gemacht in diesem
einen halben Jahre , wo von geregeltem Unterricht doch
nicht einmal die Rede sein kann, wo sie vorher über¬
haupt keine Spur von Schulung , keine Idee von Tech¬
nik gehabt hat ! Ihr habt ja in eurem verwünschten
Institut nicht einmal ordentlich zeichnen gelernt . Sie
sollte nur ein paar Jahre studieren können, dann steckt,
sie mich samt meiner Münchener und Pariser Ausbil¬
dung in die Tasche."

Ilse schüttelte mutlos den Kopf. „Das daif sie nie!"
„Nun Iah uns einmal ein vernünftiges Wort dar¬

über reden, Mädchen, und ganz beiseite lasten, datz wir
von deiner Mutter und deinem Stiefvater sprechen.
Warum darf sie nicht studieren ^ Es ist doch eine Sünde,
eine so herrliche Begabung verkommen zu lasten!"

„Vater hat nichts für Kunst übrig , er ist Kaufmann
durch und durch und zudem in bezug auf seine Ansichten
Uber Mädchenerziehung von der allerältesten Schule.
Und Mutter mit ihrer weinerlichen, wetterwendischen
Art — du glaubst wohl selbst nicht, datz sie willens oder
fähig ist. etwas für uns durchzusetzen!"

„Nun denn !" rief Marka in unmutiger Entschlossen¬
heit, „so lah es doch einmal darauf ankommen! Es ist
rn eurem Hause ja doch kein Frieden und Behagen , das
dadurch zerstört würde . Adine ist mündig und hat ihr
eigenes Vermögen."

„Das erste stimmt sicher, und das zweite stimmt un¬
seres Wissens auch! Aber meinst du, wir hätten eine
Ahnung über die Höhe unseres Datererbe ? Ich habe
Mutter gefragt und zur Antwort bekommen: Ich mische
mich nicht in die Geschäfte, wende dich an Papa ! Ich
habe Pater gefragt und bin abgefertigt worden o.it
dem Bescheid: Überlaste dergleichen oeiaer» Eltern!

Adine will auch nicht, datz wir noch einmal aus die.
Sache zuriickkommen. Sie meint , es sähe nach Miß¬
trauen oder Habgier aus ."

„Und so wollt ihr euch ergeben und euch eure Ent¬
wickelung und eure Zukunft einfach abschneiden lasten?"

„Ja . was hilft uns dagegen ^ Adine will nicht
handeln , sie ist so schlaff geworden in den letzten ein,
zwei Jahren , datz sie alles gehen läßt . Sie nennt das
fatalistisch, aber ich nenne es willenlos . Einstweilen
schweige ich und warte auf meine Mündigkeit ."

Eine Weile redete keine von beiden. Marka setzte
einen Pinsel voll Farbe auf ihr Bild , doch war sie nicht
bei der Sache und warf ihn ärgerlich wieder beiseite.
Sie trat zu Ilse und sagte:

„Unter uns gesprochen: es war nicht eben euer Glück,
daß eure Mutter diese zweite Ehe einging !"

„Ja und nein. Marka . Man mutz Vater Gerechtig¬
keit widerfahren lasten. Er ist ehrenhaft und pflicht¬
treu , und er hält das , was er tut , auch wirklich für
unser Bestes. Wir find seinerzeit sehr froh gewesen,
daß unser armer , guter Papa nicht einen ganz anderen
Nachfolger bekam!"

Marka sah überrascht auf . „Kann das möglich
sein?"

Ilse sagte nach sekundenlangem Zögern in schnellem
Entschluß: „Du kannst auch alles misten, bei dir ist es
sicher bewahrt . Zwei Jahre nach Papas Tode — Adine
war vierzehn, ich dreizehn — hatte Mutter eine sehr
große Vorliebe für einen Bankier Lindner , und unsere
Schulgefährtinnen neckten uns schon mit ihm, als un¬
serem Stiefvater . Du kannst dir nicht vorstellen, was
für ein Faske das war ! Romanschönheit , Paris ?!
ck-iegant uwü süß zum Erbreck>en. Wir haben ihn ge¬
radezu gehaßt , denn weil Papa so früh starb , und weil
Mutter so leicht zu beeinflnsten ist. haben wir vielleicht
einen reiferen und schärferen Blick gebobt als ŝ nst
"ackffcke. Der Mensch saß den ganzen Tag bei uns
im Salon „ nd küßte Mutter die Hände — es konine
einem übel werden ! Da war es Onkel Erhard , der
dieser Wirtschaft ein Ende machte. Wir hatten schon
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Leit »u zeigen. Das Ausschnellen der Klappsitze. ungedämvst«?
'Lchlürsen Leibender und Türschlaaen nabm kein Enve. das
Geschnatter im Korridor auch nicht. Wenn mir eine Vor.
fiidrung auch nicht gesollt: so darf ich bieraus kaum das Recht
abteiien. mich wie aus einer Auktion zu benehmen. »-

Bur dem Landkreis Wiesdaden.
Bn, der SonnenbergeeSemeinLevertrelnng.

t Sonnenbera, 2» März Von dem Verlangen der Rasfanischen
iatt ^ abf^TbeU ' snftitiaung einer Ausstelüing über da, Srm - . nde.« aenomme». D-e S-m-ind-v-rtr -lnnp wünscht
^n,7lls -in- ' neue Berechnung de- E-m-inde-ermög-n- Di- « bkch-itzun«

iS-m-ind-grundstück- soll durch -in- größer- Komm.ssion v°rg-n°mm.n
«erden gn der Abltdätzungslommission werden dre Herren Landmrnn
maeL Nill Ir Schreine- Christian Li-s°r. Maurer Emil Diesenbach.
®T " 8 E- .Ve,i5 „ " „ Architekt Karl Christ. Bildhauer Wilhelm
ffiair ÄJSJlKT » «« *,- Hubert. Landwirt Philipp Heinrich
Winte-m-, ^ Landwirt Karl Philipp Wagner. Landwirt Wilhelm Wirth,
Architekt Wilhelm Frees, Zimmermeister August Wagner, Maurer»
Geister Wilhelm Tresbach. Lehrer Wilhelm Wittgen. TüncherLudwrgK.lian,
Maurermeister Karl Seelgen und Pr .aat.-r Karl Se.nnch Wm e-m-y-r
«wählt Mit « Echt daraus, daß oer Ha u » h - l iS p ° n f « r 19 2 1
»Hifi nicht durchberaten ist. ermächtigt die Gemeinde-ertr-tung den E-.
«icindeooistand den E-m-indehau-h- ltsplan für die Monate April und
Mai in dem bisherigen Umlange weiierzusühren. Den Tauschverhand-
kunaei mit dem Fislu» wild zugestimmt. Al- Eintauschobjelt sollen die
hei der Oitsbestchtigungam 13. März 1921 ermilielten Grundstück- in
Aussicht genommen werden. Nach einer Bersügun, des Landrals ia
Wiesbaden betr. die Bewtlliauna von W I r t I cha st s b « I h >l s e !I,
nom IC. Mär, 1921 beschließt die Gemeindevertretung, den Beamten,
Lohnangestelltcnund Lohnempfängern die Wirtschastsbc,hissegemäß dem
Erlast des Herrn Reichsministers der Finanzen vom 19. April 192». 17. Mai
«W» und 5. 2-tli 192» in dem gesetzlich zulässigen Umjang zu bewilligen.
j ),t E-meindevorftand wird beauftragt, die Auszahlung an die Berech-
$«* « 1 herbeizusähren . Von der für Kricgswohlsahrtspflege
hei der Naßauischen Landcsbank ansgenoinmenenschwebenden Schuld soll
«in Teil in Höhe von 271 üv» M. in -ine feste Anleihe umgewondest wer,
den deren Verzinsung und Tilgung gemäß dem Erlaß des ReichsmiNifters
der' Finanzen von! 12. Mai 192» durch das Reich ersolgen soll. De: Ee-
ureindeoorstond wird ausdrücklich ermächtigt, alle hiernach ersardcrliche»
Anträge zu stellen, die endgültig« Höhe der Anleihe selbständigzu üe-
stimme» und den Darlehcnsvertrag Mit der Nasiauilchen Landesbaiil in
Wiesbaden abzulchlietzen. »

vc . « rbenhcim, 25. Mär, . Einem von der Gemeindevertretungge-
faßten D-lchluss- zusolge wird an bedürftige Familien Holz
,u herabgesetztem Preise abgegeben. — r . Um in großzügiger Weise der hier
herrschenden Wohnungsnot  abzuhelfen , hat sich die Gemeinde zu
einem großen Neubau entschlossen, dessen Grundstein heule gelegt wurde.
Den feierlichen Akt vollzog der stellvertretende BürgermeisterWintern,eqcr.
In das Fundament wurde eine Flasche eingegraben, die ein Dokunient
über den Zweck dieses Baues und seiner zeitlichen Entstehung enthielt
Jeder Mitglied de, Arbeiterkartell, spendet« zu diesem Eemeindebau19 Ai.
nnd die Mitglieder der Handwerker, Gewerbetreibendenund Beamten je
z» M. Ta» Baumaterial wurde von der Ortsbauernschaft kostenlos an-
gefahren. Tie Hauplsumme der Bauobjekts wird durch Zeichnuiige» aus-
gebrocht, für die di« Gemeind« die finanzielle Sicherheit bietet. Die Bau¬
leitung liegt in den Händen des Architekten Häuser von hier.

s . Vielstedt, 25. März. Die Echllldeplltation  wurde durch
Zuwahl dreier Lehrer ergänzt. Gewählt wurden durch die Lchreischaft die
Herren Vonhausen. Binz und Kunz. — Am 15. April sind 18 Jahre per-
sl- flen, seit Herr Rektor Walther  an unserer Volksschule wirkt. Vom
I. April ob wird er der gesetzlichen Vorschrift gemäß in den wohlverdiente»
Ruhestand versetzt werden. Es fand eine erhebende Abschiedsseier in dein
Echulsaale des Herr» Rektor statt. Die Schulklasse sang einige dreistimmige
Lieder und «ine Schülerin sprach einen sinnreichen Prolog. Der älteste
Lehrer, Herr Fink,  hielt eine Ansprache, indem er den Scheidenden als
gerechten und liebevollen Vorgesetztenund tüchtigen Lehrer feierte. Er
überreichte ein Geschenk der Lehrerschaft. Eine Schülerin überreichte einen
prachtvollen Blumenkvrd. Herr Bürgermctster Kosma  n sprach im Auf¬
trag der Gemeindeden Dank aus und wies besonders auf den mühevoe,.
Berus de» Lehrer, und Erziehers hin. Der Scheidende dankte sichtlich ge¬
rührt für die gezollte Anerkennungund di« Geschenke.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
15. Provinziallandtag für Hessen-Nassau.

— Kastei, 24. März. Der Provinziallandtag hat den Provinzial-
aus schuß  gewählt . - Zum Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister Dr
Antonl-Fulda sZ-ntr.j gewählt. Er erhielt 58 Stimmen. Der Kandicat
der Linksparteien, Landrat Thöne (So, .), erhielt 48 Stimmen, 4 St .min-
gelte! iroicit unbeschrieben. Abg. Dr. Antoni nahm di- Wahl an; zum
Stelldertreter wurde mit 57 Stimmen Abg. Geh. Justizrat Di. barnier.
Kastei (D. Volk-p.) gewählt; sein Wahsgegner erhielt 53 Stimmen. —
In den S t n 1 1 s t o i wurden neben Linz-Wiesbaden gewählt: Dr. Rnmps-
Franksurt (D. volksp.j , v. Gehren sDeuischil.), Gras und Wittrock sM.-S.j.
— Der Provinziallandtag bewilligte 5» »»9 M. für Vorarbeiten sür ciuc»
Greßschissahrtsweg Donau-Matn-Fuida-Meser. In der Begründung des
Antrages führt- Lb-rdürgermeister Dr. Antoni-Fulda aus, daß der Kanal
dazu diene, den Verkehr von den Nordseehäsen und den Jndostriegcbieten
nach Euddeutschland aus einen Weg zu leiten, der nicht der fremden Kon¬
trolle untersteht. Ter Kanal soll so geplant werten, daß er zu jeder Zeit
für Schiffe von lüü» Tonnen und 2 Meier Tiefgang geeignet ist. Der
Provinziallandtaz beschloß weiter, den Auronomicausschuß in der Woche
nach Pfingsten nach Äastel «inzuberusen. UNI den Entwurf eine, Gesetze»
über die Erweiterung der Selbständigkeitsrechte der Provinzen zu be-

raten. — Weiterhin nahm der Landtag einen Antrag der sozialdem-kra-
tischen Partei an. den Provinzialausschußzu beaustragen, di- Wahl einer
Kommissicn zu b-schli-ß-n und dies- K-mmissio» mit der B.ldung eurer
provinziellen W-Hnungs- und Sied-lnngsz-nti - l- ,u beaustragen.

Skaubübersall.
kpck. « reu,«ach. 25. Marz. Die Frau eines Zigarrenfabrikanlen

wurde in d-l vergangenenNacht in ihrer Wohnung van Dieben üb-rsallen.
Als sie um Hilfe ries, schoß einer der Einbrecher und verletzte die Frru
erheblch am Kopfe. De Beut- ließen die Räuber im Stich.

* »
- Rauenthal. 25. März. Am zweiten Osterfeiertag, mittags 4 Uhr

beginnend, veranstaltet die hiesige Ortsgruppe des Reichsbundes für Krieg».
beschädigt- und Hinterbliebene sein erstes W-hltätigk-ilss-st, verbunden
mit Tanz, Tombola sowie jonstigen animierenden Unlerhaltungen, in dom
g-iäumigen Saale der Winzerhalle, deien Erlös nur für die durch de»
Krieg in Rot geratenen bcdüistigsten Ktiegsbeschüdigie und Hinleidliobenc
Verwendung finden soll.

Vermischtes.
Osterwasser.

Für .den Naturfreund wird jede Betrachtung des
Wassers , das ihm Legen spendend aus Quellen und Böcken
eittgegenriejeli , zu einem neuen Erlebnis , und mit tiesem
Seberdlick erschaut er darin ein Stück Weltge checken, ein se=
beimnisoollcs Wunder , das sich ibm zum Lymbol ballt . Auch
in der BoltskunLe bat sich um das Wasser ein seltsam vban-
rastisches Gewebe von Vorstellungen gebildet , die uns gerade
in diesen Ostertagen in dem Glauben an die wunderbare
Wirtung des Osterwallers entgegentretcn . Die Annahme von
ver magischen Krait des Osterwassers ist ja nur ein Teil des
außerordentlich weitschichtigen Wallerglaubens . decken
Ursprünge und Entstehung in der Antike soeben Martin
Ninck in einer bei der Dieterickstchen Verlagsbuchhandlung in
Leipzig erschienenen ausgezeichneten Abhandlung „Die Be¬
deutung des Wassers im Kult und Leben der Alten " unter¬
sucht bat . Dag das Wasser gerade zu Ostern eine so groge
Roll« spielt , ist aus der uralten Vorstellung zu erklären , die
im Wasser, im Quell , im Teick das gebärend«, irüblingsbait
sprossend« Element steht, das die Quelle zur „Mutter " macht.
Wie im Altertum bereits Quell und Seen den Fruchtbar-
keitsgottinnen heilig waren , so stnd auch durch ganz Deutch-
land Teiche. Seen oder Brunnen bekannt, die der Frau volle
oder Ostara geweiht waren . Tacker stammt auch das Ammen¬
märchen van dem Teich, aus dem die kleinen Kinder kommen.
Volckie Ostara -Teich« sind der Titisee am Feldberg , der Festen-
burger Teich bei Schulenburg im Harz. in dem die groge
Walle rkr au sitzen soll. Von dem Brunnen der Kölner St.
Kunibert -Kirche beißt es. dag die Kleinen vor der Geburt
dort um die Mutter Gottes Herumsitzen, die ihnen Brei gibt
und mit ihnen ivielt . Hier ist alio da» Frau -Holle-Motiv
bereits ins Ehristlickc gewandt . Das Oste'-maller . das vor
Sonnenausgang schweigend geschöpft werden muck, gilt für
besonders belebend , stärkend, schönmachendund gewnd . Es
ist also der bereits in der Antike wirksam« Glauben an das
Lebenswasser , der hier fortwirkt . Hauptsächlich vom Master
wird ja im TeuUchen gesaot. dack es ..ergnicke". Quick bergt
aber zugleich lebendig und beweglich. Aus dem schnellen
Himlietzen des Masters schlieckt man aus das in ibm
wohnende Leben, und so wird die fliegende Quelle »um
Quickborn. d. h. zum Lebensbrunnen . Die Annahme von der
belebenden und stärkenden Kraft des Masters ist über die
ganze Erde verbreitet , und ganz allgemein erblickt das Volk
im Master ein Lebenselerier . eine Vorstellung , die zuerst
ihren Niederschlag fand in griechischen Dichtungen , wie den
Glaukosmärchen und dem Aleranderroman.

Nicht minder verbreitet wie das Trinken des Osterwallers
nnd das Sichbaden im Brunnen oder im Tau am Ost-rtag
ist das Begießen und Belvritzen mit dem Osterwaster . Schon
beim Osterwasterholen begieckt man sich geaerfeitia mit
Waster . und ebenso wird das Vieh mit dreier zouberkrärtigen
Flüssigkeit besprengt , damit es gut gedeibe. Auch hier lebt
ein bereits in der Antike vorhandener Brauch auf . wonach
durch das Besprengen mit Master eine Einwirkung auf den
Betreffenden , häufig eine Verwandlung , hervorgebracht wir» .
Auch die Maste^taufe ist letzten Endes auf dielen »--alt
mythischen Begriff zurückzüfübren. der wieder mit der Reini¬
gung und Besterung durch das Master in engem Zusammen¬
bang steckt. Tie Verehrung , di« zu Ostern auch hier und da
im Volksbrouch bei uns den Brunnen und Quellen erwiesen
wird , setzt ebenfalls fromme Bitten fori . die das griechische
Leben verschönten. Der Kult der Quellnnmvben brachte r
Schnecken der ihnen heiligen Stätten mit sich, sowie auch
beute noch die Brunnen am Ostermorgen mit Blumenkränzen
umwunden oder mit Sträußen von Friibii "g°blumen ver¬
ziert werden . Eine weitere Krass , die das Master zur Oster¬
zeit entfaltet , ist sein« vroncketische Gabe . Mcnn man am
Ostermorgen in den Sviegel des Brunnens oder d-s Baches
klickt io soll man dort unter den schmanr-vden E^sfaftun^en
das Btid des Zukünftigen oder der Zukiivfttaen schauen. Aus
der Stille oder Bewegtheit , aus der Klarheit und der
Trübung des Masters wird auf Ernckescgen und -unfegen ge-
fchlosten. _ _ _

Erstes glatt . Seite 3.

Handelstell.
Die Lage am Weinmarkt.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Das Ete-
kaufseei :häft ist andauernd ruliie und hat sich auch wibx
dem Hinfluß der zu erwartenden Auswirkung der San».-'
tiernen nicht besser gestalten können, denn der Handel halt
jetzt recht mit Einkäufen zurück und wartet, bis sich aie
Verhältnisse mehr geklärt haben. Der Verkaufswille aer
Winzer ist vorhanden und die Erkenntnis, daß die rreise
vorläufig immer noch Neigung zum Rückgang zeigen , brich!
sich mehr und mehr Bahn. Man kann heute schon an¬
nähernd 30 bis 40 Proz . billieer  emkaufen als im
Herbst, und diejenigen Winzer, welche mi Herbst lQie
Kreszensen als Trauben oder Most abgesetzt haben, hat.en
das bessere Teil erwählt Die Vorrätei in Jung¬
wein  e n.  welche zurzeit dem zweiten Abstich unter¬
zogen werden, sind bedeutend; manche Winzer, die m den
Zeiten der Hochkonjunktur den Anschluß nicht Iinnen
konnten, haben auch noch den 1919er  liegen und sind
begreiflicherweise finanziell teilweise etwas beengt Man
ist unter diesen Umständen nur zu leicht geneigt , die tage
abfälliger zu beurteilen, wie sie in Wirklichkeit ist und so
hört man mitunter auch Preise, die gar nicht zutrelien.
Man darf nicht außer acht lassen, mit welchen ungeheuren
Unkosten der Erzeuger gegenwärtig zu rechnen hat und daß
es für ihn notwendig eine Prcisgreuze gibt an der er nacii
Möglichkeit festhalten muß. , .

Die FrühiahPsvVersteigerungen  bringen
eine Menge Material, zumeist 1920er.  an den Markt und
von deren Bewertung wird die weitere Preisentwickelung
im Rheingau  im wesentlichen abhangen. treis-
bestimmend wird natürlich dann auch wirken , wie die
Reben  über die erste Entwickelung hinwegkommeu.
tritt Frostbeschädigung ein. was wir natürlich nicht hotten
wollen, so wird zweifellos dadurch eine Festigung de)
Preise die nächste Folge sein, aber eine wesentliche Aul¬
besserung der Forderungen wird trotzdem wohl kaum em-
treten, schon mit Rücksicht aut die gegenwärtig unsicheren
politischen Verhältnisse und den Umstand, daß die Speku¬
lation sich ziirürkhalten wird ; sie hat mit dem 1919er zu
schlechte Erfahrungen gemacht Die edlen 1920er. welche
der Rheingau letzten Herbst geerntet hat. werden sicher
ihre Einwirkung auf das kaufende Publikum nicht ver¬
fehlen und deshalb auch ohne Zweifel einen angemessenen
Preis erzielen . Es wird vor allem letzt auch darauf an¬
kommen. ob und welche Ausfuhrzölle  für Weine aus
dem besetzten nach dem unbesetzten Gebiet zur Erhebung
kommen. In dieser Hinsicht herrscht noch völlige Unge¬
wißheit. aber wir werden hierüber bald Näheres erfahren-

nnd Besonnenhe it tut not._

Wettervoraussage für Sonntag , 27 . März 1921
▼on der Meteorolotr - Abteilung des Physikil . Vereins tu Frankfurt a. M-

Wo kig, me;st Irocken, kühl, westliche V*inde. _

Jhr Gatte schmunzelt,
wenn Sie ihm den JCaffee wieder mit Webers

Ccrrlshader JCaffeegewürz
zubereiten.

2)crs köstliche jtfroma und der schöne gold¬
braune Jon des Getränkes sind ihm noch in
Erinnerung.

Sie alte, bewährte Würfelpackung  ist wieder  2
überalt zu haben.  ^

Prifeg - Telefon - Anlagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m. b. H.

Wiesbaden s: A.delheidstr * 97.
Telefon 5413.

Sie Morgen-Ausgabe umfaßt 16 5citi.n
Hauptschriftleiter: Q. Lektsch,

«antwörtlich für Mn politischen Teil: F. Sflntbet;  fflt Mn UtiMU
baltungeteil: s . V.: F. Günther : für den lokalen und provinziellen Xeil
sowie » rmchtssaal uni Handel: IQ. Etz; sür die Anzeizen und Reklame» »

H. Dornans , sämtlich in Wiez'saven.
Drucku, Verlag der L. Schellen der »'scheu Hofduchdruckerei in WresdaM»

Sprechstunde der EchrikUeitmrg 12 dt» l Uhr.

vorher gewußt , daß er die Mutter gern zu seiner zwei¬
ten Frau machen wollte und waren erst unglücklich dar¬
über gewesen, weil wir ihn wenig liebten und seine
Söhne nicht ausstehen konnten. Das ist heute auch noch
so: aber damals waren wir heilsfroh, als er den duf¬
tenden und säuselnden Herrn Lindner aus dem Hause
warf . Der Kerl kam dann bald wegen Depotunter-
schlagung und Veruntreuung von Mündelgeldern vor
Cerichti " _ (üortieeuna ioiau

Aus Aunst und Leben.
C6dHeit»Sktein.<

Drei Monumentalwerke deutscher Kunst in einer
Woche! Wagners ..Parsiiat ". Beethovens ..isteunte Sinfonie
und nun am Freitag Dachs ..H - M o l l - M e i f e" — jedes
in seiner Art ein seltenes mustkalllches Ereignis . Di« Bach-
fche Me sie. welche der ..Eäeilien -Derein " vorführte — wohl
die größt« Seltenheit . Denn dies Werk beansprucht zu seiner
Verwirklichung eine künstlerische Durchbildung , eine musifa-
lpche Cchlagfeitigkeit und verständnisinnige Hingabe aller
Ausiührenden — wie sich das nur in Feierstunden der Kunst
zusammenfindet.

Zur Geschichte des Werkes . So lautete das Schreiben.
Mit welchem Bach einst — vor nahezu 200 Jahren — lein
srandioies Werk dem Dresdener Königsboi übersandte : „Ew.
Königs. Hoheit überreiche ich in tiefster Devotion gegen¬
wärtige geringe Arbeit von derienigen Wistenschaft. welche
ich in der Musique erlanget , mit ganz unteribänigster Bitte.
Ci« wollen dieselbe nicht nach der schlechten Comvosttion. son¬
dern nach dero Weltberühmter Elemenz mit gnädigsten
Augen anseben und mich dobey in dero mächtigste Protektion
zu nehmen geruhen " . . . Ties« Bittschrift ging zugleich darauf
aus . einen Titel als Hofkomvostteur zu erwirken . Was auch
Allerhöchst gnädigst zu bewilligen geruhet wurde . Der ge¬
heime Wunsch, daß das Werk nun auck in Dresden aufaefückrt
werden möchte, verwirklichte sich nicht. Es handelte sich da¬
mals nur um vir zwei ersten Teile des Werkes : das Sanctus
wurde erst iväter vollendet . Die lateinische Meste war zu
lenen Zeiten durchaus noch nickt ganz aus dem orotestanti-
zchen Gottesdienst verbannt : verschiedene Teil « derselben —
namentlich Kyrie . Gloria und Sanctus — gehörten an hohen
Festtagen zum Bestand der Liturgie . Bachs Melle — mit ge-
willen Auslastungen und Umstellungen — war also sicher auck
jür den praktischen Gebrauch geschrieben. Aber freilich ging
das Werk in der formalen uub geistigen Durchdringung des

Stoffs weit über alles bis dahin gewohnte Maß hinaus.
Bach konnte einen Gedanken gar nicht anders als kontravunk-
tisch denlen : so brauchte er schon für diesen Ausbau den
weitesten Raum . Der Grundcharakter seines Tongebäudes
ist Größe . Würde und Macht. Und bewundernd steden wir
vor dieser großartigen , macht- und würdevollen Auslegung
ves Textes , der uns hier ..im Geist und in der Wahrheit"
musikalisch verkündigi wird ! Die Cböre . fast durchgehcnds
sünistimmig gesetzt, bikden das Fundament des Werkes : sie
veranidmulichen mehr di« dramati rben Vorgänge und Emv-
frndungen der Messe, wäbrend die Solonummern — Arien
und Duette — mehr die zarteren lyrischen Gesüülsmomente
auigreiien : hier sind durch obligate Soloinstrumente in der
Begleitung noch besondere charakteristische Färbungen er¬
reicht. Unter den Cbören vermißte man diesmal mit Be¬
dauern das erste „Credo" und das letzte achtstimmige
„Osanna " — dieses wegen seiner Großartigkeit , jenes wegen
seiner Eigenartigleit (es greift au? den alten gregorianischen
Kirchengesan« zurück und ist von seltsam mystischer Wirkung)
kaum zu entbehren . Ta hätte der Dirigent doch voraus 'chau-
ender über Zeit und Kräite seines Chorvereins disvonic-
ren müssen. Im übrigen durfte man sich der wohlgelungenen
Aufführung von Herzen freuen . . . ^ . , ... . .

Von «mvorstrebender Haltung ut das erste Kyrie , kräftig
fugiert das zweite : das Christ « eleison , ein zartsinniges
Duett , bildet den rührenden Gegensatz. Nun schmettern die
Trompeten drein : der Iubelrus des Gloria erklingt ! Bei
der folgenden Arie Laudamus te — tritt , wie noch mehrfach,
di« Soloviolin « bedeutsam hervor : und vastorale Weiten der
Soloflöte um vielen das liebliche Domini Dens. Von tief¬
ernstem Ausdruck bleibt darnach das Oni tollis ; di« freudige
Stimmung tritt erst wieder im Scklußchor Cum sancto
spiritu zutage . Es stammt, nebenbei gesagt, dieser Chor swi«
auch weiterhin noch manch andere Nummer aus älteren Kan¬
taten Vachs : es sind wahrhaft geniale Umänderungen , di«
Bach in der Fällung vornahm — schon der lateinische Text an
Stelle des deutsckien bedingte das — und so wurden es neue
herrliche Edelstein « im Schmuck des Werkes . . . Aus dem
Credo sprechen dann das erschauernde Et incarnatus und das
schmerzersüllte Crucifixus unweigerlich zu Gemüt : naG sol¬
chem Karfreitagszauber — die jauchzende Freude der Osier-
verkündigung im Et rcssurexit ! Das Sanctus ist noch von
der letzien Sevaratauktübrung her in Erinnerung : dieser
Chor , von Hocker Erhabenheit , ist sechsstimmig gehalten.
Tenn also spricht der Provbet Jeiaias : ..Ick lebe den Herrn
sitzen auf einem Koben und erhabenen Ciubl . Seravbin«
stunden über ihm. Und ein jeglicher batte 6 Flügel . Und
eurer rief zum aaixten : Heilig , heilig ist dar Herr . . . Mit

der vierstimmigen Fuge des Gratias — hier als Dona nobis
pacem — wild dann das Werk in ernstireudiger Werse ab-
geÄilossen.

Der „Cäcilien - Verein"  batte sich offenbar in di«
Vachicke Kunst liebevoll vevsenkt und innig eingelebt . Nur
so war cs möglich daß die schwierigen Einsätze, diese wie
in Er , gegossenen Themen, so selbstverständlich, die fugierten
und figurierten Durchführungen , diese ganze verwickelte
Podyvhonie so klar und auch in den Einzelheiten so durch¬
sichtig dargelegt erschien: und daß die vom Dirigenten ange¬
strebten rynamischen Grade , di« energischen Steigerungen
und Eipfelvunkte wie aus eins  ersaßt und . von lebendiger
Empfindung durchtränkt , zu klangreicher und nachhaltiger
Wirkung gebracht wurden.

Tie Solisten waren : Frl . M . Sartrath (Triers —
mit ansprechender Svvranstimme . doch zuweilen noch «in
wenig unfrei im Vortrag : Frl . Hedwig Rode (OsnabrüM
— mit weichtönend«in Mezzosovran und sympathischem Aus¬
druck: Herr M . Livvmann (Tenor ) — mit hinreichender
Tenorgewandtbeit : und Herr Fritz Mechler (von hier ) als
BaN.it )ver er wobl eigentlich nicht ganz ist) — in bekannter
musikalischer Zuvenlä 'sigkeit.

Das K u r o r che ste r ist in der Bachlchen Melle mit
kaum minder anivruchsreicher Aufgabe bedacht wie der CLori
es bewahrt « glänzende Haltung . Verschiedene Instrumente
treten jolisti'ch hervor : die Violine (Herr ArLnyi ) . die
Flöte (Herr Danneberg ). die Bachtromvet « (H«rr
Dietzel ) , das Horn (Herr Bo n a t h) und die Oboe d'amour
(Herren Brückner und Dereser) — jeder an seiner
Stelle ein Virtuos . An der Orgel waltete Herr Pe te rsen
in echter Dachkenntnis : das Cembalo vertrat Herr Enget¬
hor  n mit .geschickter Hand.

Herr Musikdirektor Karl Schuricht stand an der
Spitze : umsichtig, besonnen, ieden einzelnen im Auge bebal-
tend . hier befeuernd, dort beschwi<ck>tigend . und so alle Kräfte
in einen Kraftstrom begeisterter Hingabe lenkend. O.  D.

Kleine Lhrsnik.
Theater und Literatur . Franz Adam Beyerlein  ist

am 22. März 50 Jahre alt geworden. Der Senvtioneerfols
seines im Jahr « 1903 erschienenen Romans ..Jena oder
Sedan " ist noch bekannt. In demselben Jahre noch schrieb
Beyerlein das Drama ..Zaokenstreich" . Seine Romane und
Erzählungen haben Kobe Auflage,iffern erreicht . — Karl
v. Perfall.  der bekannt« Romanschriststcller . wurde am
24.  März 70 Jahre alt . — Wie den ..Münch. Neuest. Nachr.^
mitgeteilt wird , wurden die O ber am m er
Bali io » siviele  für das Jahr 1822 Leicklokie».
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Ausgabe
«m WkWllle!-M Mkattea.

Beginnend mir Dienstag , den 29. März d- J -.
werden im ehemaligen Museum neue Näbrnnttel-
karten sowie neue Brot - und Broizuiatzkarten M)
mit den dazu gehörigen Gegenkarten ausaegeden.
rei»h zwar:

a ) im 2. Stock. Zimmer 43/45. für Haushaltungen
mit RamensanfangsbuMaben:

A—Bo Dienstag , den 29. März.
Br —E Mittwoch . den 30. März.
F—© Donnerstag , den 31. Marz.

H Freitag , den 1. Avril.
I —K SaMsta «. den 2. Avril,
L - Mo Montag , den 4. Avril.
Mu —Q Dienstag den 5. Avril.
R—Sa Mittwoch , den 8. Avril.
Sch Donnerstag , de« 7. April.

Sc —V Freitag , den 8. Avril.
W—3 Samstag den g. April : „ „ .

rS ' im Erdyeschoh. Zimmer 4 für Anstalten.
Hotels unv . mit LnrnsbalisaWweisen : _
Rr 50000—50160 Donnerstag , den 31. Mar»
Rr . 50101—50300 Freitag , den 1. Avril.
Rr . 503S1 «nd weiter Samstag , den 2. Avril.

Die Ausgabefchalter stnd geöffnet Werktags
kauck Samstags ) von 8—12)4 und 3—534 Ubr . .

Borzulügen sind bci der Ausgabe:
Hausbaltsansweis
MarkenausgaLrkorfr . ^ ..
sämtliche im Besitz des Haushalts üennd-

licken BerrrauchrckrLen für Brot und
Brotxvfat : dl.

Alle ltzegenkarren lmlt rotem Strich ) lind zwecks
Anmeldung zur Kundschaft dis spätestens Samstag,
den 8. Avril , bei den arwähllln Lieferanten adzu-
gebsn. Ber ^ Stete Älb-mbe würde Verlust der Nähr¬
mittel für die erste Woche der neuen Karten , zur
Folge Labe « . Jrder Haushalt darf für Rährmntelae haben,

w. Brot n
WiesSad.

bezm. Brot nur je einen Händler wählen.
— ‘ 24. Mäaden. der. 24. ärs 1921. F229

Der Mamitrot.

A» Mi>wMMe MtllMMm.
Feksende Geschäfte sind bei Gelegenheit der neuen

Brotta rtenausgabe zur Annahme von Brotkundschaft
«melafsen:

Mr Dvckeubeimer Brotfabrik F. Reitzia:
Fa . A . Harth . BöloWstratze 2. A. Hartd . Klarentbaler
Straste 4. A. Harth . KastMtratze 1. A. Harth . Neu-
Ä 1S. A. Harth Römerbcrg 24. A. r>arth . Schwas: Strabe 41. A Harth . Wellritzstrape 45. und

A. Hartb . Albrechtstrast« 36.
Für Wiesbadener Brotfabrik Ga. „Pfeiffer:

W. Eruber . Riederwoldstroste 9. F . Erunauer . Lahn
straste 2. E . Wokf. BcriitEe 31. I . Köhler . Schacht-
itratze 11. A. Darmstadt . Stcingaife 17. W. Bers-
bäuser. Wörtlistnch- 22. und L. Lendtr Siistitr . 20.

Für Werner u. Mrftenberger sKupfermühle ) :
W . SPÜR, Sternen ffc 6

Folgende Geschäfte scheiden zu gleicher Zeit als
Bratverta nf«stellen aus:

Für Bockenbeimer Rrstfobrie F . ReiLig:
K. Ebrinanu . Serrobenftratze ^ L. A. Betz. Dohheimer
Strohe 102. E. Samhrecht . Schierfteiner Straste 13.
C Kirchner. Rüeinpauer Strabe 2. A. Kranenberger.
Eltviller Straße 8. W. Wevgcndt Weftendftraße 17.
H. Keller . Nerottr 20. K Neminger . Mauritiusstr . 12.

Wiesbaden , den 24 MÄ» 1S21. F229
Der Magrstrat.

Neu zugelassene Bäckereien.
Die nachstehend aufgcführten Bäckereien werden

bei der bevorstehenden Ausgabe neuer Brotkarten
zur Annahme von Kundschaft Rmelassen:

Oswald Friere . Helenenstraße 17:
Balthasar Re«. Adlerstraße 17:
Wilhelm .Held. Tdlcrstraße 51.

Wiesbaden , den 24. März 1921. ^ F229Der Magistrat.

Zrche 1820  er
MkVM -WMMZ

Mttwoch, den 30., «. Donnerstag , de« 81. März d. 3 -,
nachm. 1' / , Uhr anfangend, versteigert die

MzeMEkMO tii  AlM!«
im Saale des Herrn « afiwirt Emmcrt daselbstWst Mer MM teiaeM» er Hsümoeite

imötetet und bester Lagen.
An jedem Tage komme» 100 Stück znm Ausgebot.

— Die Kollektionen werden nicht nach Qualitätsstusen,
sondern gerutscht an beide» Tagen ausgeboten.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß am 7- Mai
unsere

MW MMS 'MWMMjl
tz U '«

stattfindet mitca. 75£t. best. Mer WheimrN
Mshei « jRheüchessen), den 2*. Februar 1921.

WÄM Mek -EMMK " i.
Marschall» Direktor.

TelephonM (Amt Mheim ). F4

Dürkopp"
Fahrräder

| Tür Herren, Damen und Kinder c-ovrit  alle
Fahrrad-Ersatz- u. Zubehörteile, Bereifungen

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen.

Ed *Lübke , Wellritzstraße 39.
Telephon 1884

[’Tertr. der Düikopp-Pahrradwerkc, Bielefeld.

Große  llachlatz-
versteigerung.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Pflegers Sb« Den Nachlaß
des f Rentners A. Th. A. Krafft versteigere ich am,

Donnerstag , den 31 . März
Freitag , den 1. April
Dienstag , den 3 . April cr ., und den

folgenden Tagen
jeweils morgens 10 Uhr beginnend bis nachmittags

3 Uhr ohne Pause
das gesamte herrschaftliche Inventar der MUa

18 MartWrche 16
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:

1.Das reich ausgestattete sehr gut¬
erhaltene Mobiliar ans 12 Zimmern,
wie: Salon -, Wohn -, Herren -, Damen -, Speise -,
Schlaf- u. Fremdenzimmer- Möbel , größtenteils
in Mahagoni und teilweise im Biedermeier - und
Empiresttl, Leder- und Gobelin -Kkubgarnituren,
Leder-Sessel u. Stühle , eleg. Polstergarnituren,
Sofas , Ottomanen, Sessel, Stühle, PeddtgrohrmSbel, trichter¬
loser Grammophon in Mahagoni , Spiegel in Mahagoni - nnd Gold-
rahmen, sowie Uleinmöbsl aller Art;

2. Perser - , Smyrna -, Velour - « nd sonst . Teppiche
in allen Größen «nd bestens erhalten, Vorlage «, Velour-, Gang-
und Treppenläufer;

3. Gardinen , Portieren usw. ;

4. elektr . Beleuchtungskörper , Lsst« , Lampen pp. für
sämtliche Räumlichkeiten, schöne Regulier -Füllöfen , elektr. Ofen;

s. Oelgemalde, Kupfer-, Stahlstich- u. sonst. Bilder;
o. Bronzen, darunter Uhren n. Uhrengarnituren in

Empire, Rokoko usw.» Aufstell-» Nipp- und Deko-
rattonsgegenstande;

7. eine große Anzahl Eilbergegenstande » darunter
Tafelbestecke für 18 u. 24 Pers., Kaffeeservice usw.,

versilberte und andere Gebrauchs- «ad Lurusgegenstände
aller Art;

8. Glas , Kristall , Porzellan , darunter mehrere Tafel-
und Kaffeeservice;

«. Büro -Einrichtung , best. °us: eisern . Geldschrank,
Kasetten, 3 vierteil . Zeitz-BücherschrSnke, Schreibpnlte und Tische,
Äopiermafchine, Rechenmaschine, Schreibsessel usw. ;

lv. Dienerschaftszimmer -Möbel , wie: Betten, Schränke,
Kommoden usw. ;

11. Weißzeug , wie: Bett - und Tischwäsche , Handtücher usw .,
Decken aller Art, Deckbetten, Plumeaus , Federkissen, Stepp¬

decken» wollene Kulten nsw. ;
Herren-Kleider- und Leibwäsche, Taschenuhren, Koffer und

sonst. Effetten;
12. Küchen-, Vorrats -, WirtschaftsrSume- u. Keller-

Inventar , 1 großer emaill . Gasherd mit 2 Brat-
öfeN, 1DSgelofen, Küchen- und Kochgeschirr. Hausgeräte, Haus-
haltungsvorräte «sw. ;

13. Gartenmöbel, Gartengerätschasten, Pflanze « »s« .
Die zu Pos. 1, 2, 3. 4, 6. 7,  8 und 9 aufgefShrten Gegen¬

stände kommen soweit als möglich am Donnerstag , den 31. März.
u« d Freitag , den 1. Slpril, alle übrigen Gegenstände am Diens¬
tag. den 5. April , und den folgenden Tagen zum Ausgebot.

Besichtigung:
Dienstag , den 29. Marz, vormittags von 9 bis 1 und

nachmittags von 3 bis 6 Uhr.

Wilhelm helftich
Auktionator und beeidigter Taxator

LeleLhan 2Ä41. Schrvulbacher Stx . 23 . TeLphlM 2941.

Ckckacdt
Wt&secsdimiedmcisiee

MT 46 5curgKas4L4b HB

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
- [FÜR BILDENDE KUNST. ,-

WILHELM MORGNER-
GEDÄCHTNIS-AUSSTELLUNG.

MÄRZ 1921.
FERNER KOLLEKTIONEN VON:

DIETZ - EBZARD, KÄTE KOLLWITZ,
BEHRENS, LEHR , LENHARD, SCHREINER

WILDEN U. A.

NEUES MUSEUM, WIESBADEN. TÄGLICH
GEÖFFNET VON 10—1 UND 3—5 UHR,

SONNTAGS VON 10—l UHR.
MONTAGS GESCHLOSSEN. F297

TanAfon großes LageriL bedeutend ermäßigte Preise
Reste ganz besonders billig.

Karl ZiennaeffnuavaiB
Tapetenhaus, Marktstr . 12. — Tel. 2256.

W . litjjtlQiiiap
liefert und repariert solid und bllligst

Kuno Melior, BtÄ »?s

Fachleute
für alle

vorkommenden
Reparaturen

in Stahbvaren.

Avsel Rerbst
Missztzzhndzdmmiv:

MT  8 5riidocfi6tr 8 TW

Das kleine SB .-Elektromohil.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen nur durch
Wilhelm Rodschinka, Elektrotechn. Fabrik

Fernsprecher 2017. Luisenstrasse 14—16.
Informations en franjais (and english ) au bureau.

zu Köln am 7 . u. 8 . April 1921
Sammlung

A. Souheur, Aachen.
Werke älterer mir neuzeitüchel Meister.

Pieter Aertzen, Paul Bril !, C. G. Decker Gerard
David, Dirk Darlens , Franz Francken, E. van Heems-
kerk, H. A. van Kessel. D>rk Maas , Jan ran der
Meer, van Har 'ein, I . M. Nattier , S . de Vos,
Januarius Zick, &.  de Lairesse, B. de Bridt , Jan
van Aalen, — Chr. 8tönet , Gabriel Max A. Älchen¬
bach, R. Bnrnier , Max Clar ndach C. F Deck t,
E von Gebhardt, E. Dücker, H. H rmannS , E. Kampf,
Claus Meyer, F . von Sche:mis, H. Salentin,

W. Schreuer, F. von Wine usw.
Katalog mit 45 J Nummern «. 16 Lichtdruck-

tafcln 10 » .t F190

Mst-AMWShai!S Math . Lempertz
Buchhansl. n. Aut q.

Inh . : P . Hanstetn & Söhne
Tel. A. 1940 KölN Rh - , Neumarkt 3
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Spiele und Rätsel
Schach.

Bearbeitet von R. Wedeeweiler.

167. Gustav Mohr-Wiesbaden.

a b c d e f g
Weiß: Kd4, Dd5, Lf8. Ba6, b7;
Schwarz: Kb8, Td6, d8, Lei , Se5, Ba7, b6, «3.

Weiß oder Schwarz nimmt seinen letzten Zug zurück
und setzt dann sofort Matt.

Wir verdanken die witzige , doppelwendige Scherz-
aafgabe unserm einheimischen Problemkomponisten , der
das jüngste Erzeugnis seiner Schachmuse der Schachspalte
als Original zur Verfügung gestellt hat.

Partie Nr. 62 (Spanisch) .
Weiß: Capabianca ; Schwarz: Eduard Lasker.

1. e4, e5; 2. Sf3, Sb6; 3. Lb5, aS; 4. La4, Sf6; 5. 0—0,
Le7; 6. Tfel , b5; 7. Lb3, d6; 8. c3, 0—0; 9. d4, Lg4;
10. Le3, Sxe4 ; 11. Ld5, Dd7; 12. dxe5 , Sg5; 13. Lxg5,
Lxg5 ; 14. 8xg5 !I (ein meisterhafter Zug, ebenso tief wie
die berühmtesten der größten Meister. Capabianca) Lxdl;
15. e6, fxe6 ; 16. Lxe6 -f , Dxe6 ; 17. Sxe6 , Tfe8; 18. Sd2,
Tf6; 19. Tadl , Txe6 ; 20. Kfl , Se5; 21. Te3, Kf7; 22. Tdel,
d5; 23. b4, Sg4; 24. Txe6 , Txe6 ; 25. Txe6 , Kxe6;
26. h3, Sf6; 27. f3, Sd7 ; 28. Ke2, Kd6; 29. Sb3, c5;
30. bxc5 + , Sxc5 ; 31. Sxc5 , Kxc5 ; 32. Kd3, b4; 33. f4,

bxc3 ; 34. Kxc3 , d4+ ; 35. Kd3, Kd5; 36. g4 g6; 37. h4,
Kc5; 38. g5, Kd5; 39. f5, gxf5 ; 40. h5, ,Ke5; 41. h6!
Aufgegeben. -

Partie Nr. 53.
Diese drollige Miniaturpartie wurde als Korrespondenz-

partie im Dauerfernturnier des deutschen Wochenschachs
verbrochen:

Weiß: Marx (Dessau); Schwarz: Ungenannt.
1. d4, Sf6; 2. Sf3, d6; 3. Sc3, Sbd7; 4. e4, e5; 5. Lc4,

Le7; 6. 0—0, 0—0; 7. De2, Te8?; 8. Lxf7 + ; aufgegeben,
da Damen- oder Qualitätsverlust.

168. P. A. Orlimont.
(Aus „ Kagans Neuesten Sohachnachrichten*'. )

Weiß: Khl , Te5, g8, Lf2, Bg2;
Schwarz: Kh4, 8h7, Bd4, g3, g4, bk

Was ihm an Tiefe fehlt , ersetzt dieses meisterhafte
Problem durch zwei reizende, humorvolle Mattbilder

Lösungen.
Nr. 161. 1. DfS, exf3 ; 2. Te2; 1. . . Sh5~ ;

2. Sxf4 + , 1. . 8g7o°; 2. Txe6 ; 1. , o-; 2. Dd3+ .
Nr. 162. 1. Td8. Nr. 163. 1. Dxh6 + ; 2. Txb8 + ; 3. Th5# .
Nr. 161. 1. Th4. — Richtige Lösungen sandten ein die
Herren: F. 8., H. R., A. D., G. M., K. H. (zu allem), ein
Schachfreund (162, 163, 164), M. Dbt. (159—164),
P. B. (159, 162).

HäiseL

Rö selsprung.

geht es dei ein a nicht

te ist ber war ne bö

Gott und bös dre

bald hü 0 an ses zun

klagt der wohl ge ge

und sagt meint ge wori j

Silbenstreicbrätsel.
Halle, Zuave, Vielliebchen, Kiste, Hund, Geselle, Sundgau.

In vorstehenden Wörtern ist je eine Silbe zu etrenshea,
Dieselben ergeben zusammen ein Sprichwort.

Köpf-Rätsel.
Du kennst den Musikanten,
Er hat dich oft entzückt —
Hat dich aus Alltag’s Banden
ln schön're Welt entrückt.
Bist dennoch du im Stande,
Den Kopf ihm abzuhau’n —
Als Berg im Schweizerlande
"Wirst du ihn wiederschau’n. L. •*. ?.

Nur wer dl# richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel slnsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagjsnummar
veröffentlicht rn sehen. Die ersten sehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in Nr. 133,
Arithmogriph: Holzmaserung, Ohr, Lohn, Zahn, Maus,

Amor, Salz , Esel, Rom, Utir, Nase , Gnu. — Zweisilbig:
Ersatz. — Besuchskartenr&tsel: Holzbildhauerin . — Laut-
wechselrätsel : Boden, Soden, Moden.

Richtige Lösungen sandten ein : Edith Edklony , Helene Frosch,
Helene und Erwin Geyer, Hans, Hedwig und Elsbeth Helwig, Leni
Krick, Erika und Gertrud Madsack, H. Nonweiler, H. Schma kalder,
Erna Werle , Erna Weimer, sämtlich in Wiesbaden , sowie G. K. Vitt,
Sonnenbtrjr , Otto Geißler, Leipzig.

Stahlrohr-Bettstelle
bestePatentmatr. (IaweißeEma e-L -kier n?
21 mm Mk. 235.— (jr
‘27 mm „ 840.—
33 mm „ 376,—

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!
Strengste Reellität, beste Qualitäten, außergewöhnliehvorteilhafte
Preise befestigen und vermehren das erworbene Vertrauen.

ItaMinH garant. federdicht , echt rot.
Ullla &tl Inlett , Ia weiße Daunenfüll .,
Rnrkkilff garant. federdicht , echt rot . ine _
Sibllilluli Inlett , la Dauneafüllung . 76Ui
ünrllhnffg«ra t . federdicht , echt rot. BCC_
Ublliiluil Inlett , gute Daunenfüllung, DiiD.

Stahlrohr-Bettstelle
mit Fußbrett und Mess.ngstäben

Mk. 430.

Will garant . federdicht , echt rot. 311-

Kinder-Betten §
in 25 verschiedenen |

Modellen

in Holz und Metall |
am Lager.

-
carant . echt rot. f derd. Int., die

1113283 Ia Halbdaun .-Füll ., 150, 135. 1JÜ«~

ÜSHS mit Fedarn  kefom, gg_

Stahlrohr-Bettstelle
° mit echter Messing -Verzierung >

Mk. 350 . — -

Reinigung
von Bettfedern

und Daunen.

Aufarbeitung
von Matratzen.

96, 80,

feiSe Fidern
Pfd . SO —

W» Ia Halbwoil - u. Wollfüll .,
495, 425, 350.

|pfl!l hochglänz, bester Satin,Schafwoll -Füliung
fste . Spezia
Ia Satin u. Seide,
1975, 1650, 1250,

Woiliiecken , beste Qual ., sehr preiswert.

üs -SMöüi fftsnsa m
1975, 1650, 1250, Sill. -

gar. federdicht , echt rot. Int. , nnn
itSUBüü reichLm. Fed. gef , 300, 280, ISim-Mittn 425,375 , 300,225 , 12S. S

Uippna garant . federdicht , echt rot. -fnn
lidefH Inlett m. Ia weiß . Halbd. gef., lülli IMitten . . 590, 485, 425, 2ÜL-

Iji-lMi.
BSaäP-lMl

Pfd . SS.

in
20 verschied.
Qualitäten.

. 975. 878. 725.

1675, 1550, 1450, II di .“

Anfertigung
sämtl . Beitwaren
und Matratzen

in eigenen Werk¬
stätten.

Kinder -Matratzen
KinderiPlumeaus
Reform -Kissen
Steppdecken
Wolldecken

Pein« weißlaokiertê Sohräaka, Kommoden, Frisiertoiletten, Wickelkommoden new.

Wiesbaden
Bärenstraße 4.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl

Stahlrohr-Bettstelle
mit Fußbrett beste Patentmatratze
21 mm Mk. 326.—
27 mm „ 375.
33 mm „ 425.—

miau
Yorkstraße 5 — Telephon 2374

Spezialität in Holzbearbeitungsmaschinen
aller Art.

WERKZEUGE, TRAMSßSiSSlONSANLAGEN.
Ankauf rebrauchter Maschinen.

Eröffne am 1. April

ted  Privat-
Mittag - k Jt  S — u. Abendessen U 5—

(S reng kosc .ier).
Reflektanten bitte gef . vorher sich zu melden.

Jeder wil kommen.

Moses Zytmk , Ws§smaenstraBe 1U

—5. -

Nur erstklassige
Neuheiten in Sommerstoffen

finden Sie bei

Äug , HumbrocJc , feine Maßschneiderei
Webergasse 14 Telephon 841.

0 S

.— — Bitte beachten Sie meine Schaufenster.  -

Mitteilung.
Mach« hiermitb!e werte Nachbarschaft sowie Frennd«

und Bekannte daraus aufmerksam, daß ich beim
jetzigen Brotkartenwechsel

mein Geschäft im Hause

13 Adlerstratze 15
erSffne und bringe ich mich erg in Empfehlung.

Balthasar Retz, Wermsister.

Buxus in versch.Größen u. Formen
sowie Taxus, Kirsehlorbeer
Auca' a u. Rhododendron t.

Dekoration, Gärten und F,iedhof geeignet zu verk.

Carl Brömser , Gadgnbab’hatnsbg
Frankfurter Sfr . 222 . Telephon 4028.
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MiliüjÄj
Weibliche Personen "*)

^ ftttUfmärmUd)«» Person «! )

N« e « M
Sie iiie ficns . Sprache in
Wort u Sdiriit beb.
Heberten. ans-rtigt . oerf
cuf Schreibmaschine tft
Zu melden Rbeinbabn-
«rabe 5. 1.

Suche z. IS. April ein
anHönö. Mirdchen

im Alter v. 18—25 I -,
Nu lch. schon in Konditorei
u. Cafö tätiß war.
Las« u. Hole TaunuS,

Eltville.

aus guter Familie für
Laden u. Büro gesucht.

G. August
Damenkoniektion.
Milbklmstrake 44.

MmWiei gef.
Ellenbeck. Kirchaalle «8.
^SeweMiches Personal

TüWe Sürnsidslin
«es., welche bess. Kinder¬
kleider u Mäntel für
Mädchen oub. dem Haus'
cnfertigt . Offerten unter
S . 388 an den Taadl.-Vl.

hemaibe tmiim
(perfekte Schneiderinnen)
sowie Lehrmädchen aus
achtbarer Familie ver so¬
fort nducfit.

Wollwarenfabrik
Walter Hetterich.
Köb lütrabe 18.

Perfekte

gesucht bei SÄlrwka.

Zeisreugnäberin gesucht.
Brandt. KltviNer Str . 14

Bunls ickerin
Lehrmädchen

sucht
Witzel. Körneritrake 7. 3.
Lehrmädchen

zrim gründl. Erlernen d.
Bügelns findet noch Auf-
ne.bme. Nach beendeter
Lehre dauernd g. Verd.

Nallovia.
Luiienitrabe 24

Mgellebrmädchen . .
gegen sof Bezahl, gesucht
Jaimstratze 46. _

Zur Hille in d. Wasch-
küche sucht ordentliche ge
wissenbafte

Person
Nallovia.

Lu iienstr abe 24.
Gesucht

eine jüngere erfahren
Krankenpflegerin. Borzu
stell. Neroberastrabe l2.

MimpsleMitt
zu 6 Monate altem Kind
gesucht. Vorzustellen

llht  andttr abe 14.
Lebensstellung.

Alleinsteb. Frau oder
ält . Mädchen zuoerlällig
u. fleibig. veriekt im
Kochenu. allen Hausarb.
für rubia. feinen Sausb
Nähe der Stadt , zu idloi
Ehepaar gesucht. Hi fr f.
Wäsche u. grobe Arbeit
vorbd. Offert, v. gedieg.
pflichttr. Personen mit g.
Zeugnissen unter U. 287
an den Tagbl .- Berlag.

Zum sofortigen Eintritt
iuche ich ein tüchtiges
sauberes Mädchen. Gute
Kost und Behandlung,
sowie höchstes Gebot.

Ausführliche Offerte-
unter D. 283 an den
Tagbt.-Verlag.

Fleib. Alleinmädchen
für kl. Haushalt (2 Hers.)
z. 1. od. 15. 4. ges. Piratb.
Alminenstrabe 5. V.

RWWes NMea
das kacken kann u. etw.
Hausarbeit mit übern,
cuf 1. oder 15. Avril g 'g.
heben Lohn sei . Borruft.
b.  Heinrich Franke . Adel-

gesucht Nerostrabe 18. -1.

Suche zum 1. April !
W . « An

| oder Stütze mit etwas !
Borkenntn. für Haus- ]

| arbeit. Matthes,
Billa Schütz,nstr. 14.

Mädchen
für Sausbalt ges. Neu¬
all« 227 2. S ôck._

sof. ßef Biel . Bierstadter
Höbe 2. Ecke Erenzstrabe.
Mi tWgö Mchen

sür Küche und Haus ver
l . Avril gesuckt
Hotel-Rest. Zur Börse.

Mauritiusstrahe 8.
Zimmermädchen

aes. Haus Dambachtal,
Neuberg 4
WAWüMges
MeimSWeii

für 2 Damen. Zu melden
Nerobergstro.be 15. Part .,
bis 10 Ubr moco.. abends
an —̂8 Ubr.

W . iHiintääfltsn
sofort oder svät gesucht.
Fr. Rea.-Baumitr. Habild
Kl,, Wilbclnutr . 5,, Part.

Ehrliches, anständiges
Alleinmädchen

mr kleinen Haushalt zum
I. Avril gesucht Nikolas-
trabe 39. 2 l. Borzustell.
mrm. bis IVA.  nachm.
?on 3—4 Ubr.

Ord. Mädchen
bei gutem Lohn und
guter Behandl. gesucht.

Löchter-Pensiouat
Peters,

FreseniuSstraße 27..

Einfaches

Mädchen
bei bobem Lobn. guter
Behandlung und Kost ver
,ofort gesucht ^Bachmauerstrabe7. P .

Allein Mädchen
oder einfache Stütze für
.leinen Haushalt gesucht.

Frau Prüsse,ritt - - -Biktoriattra bck"7.
Alleinmädchen,

w. kochen kann, zu 2 Perl,
in kl. Wohn. r. 1. 4. ges.
Llerandrastrabe 19. 1.

Köchin.
Suche auf 5. Avril ein

einfaches tücht. Mädchen
das gutbüraerlich kochen
und einmachen kann. Zu
er fr im Taabl .-Derl . 14-

Köchin
die etw. Hausarb. übern,
gegen sehr hoben Lobn v.
Ausländ , gesucht Gustav
Freutaa-Strabe 1. P.

Einfache Stütze
oder tücht. Mädchen,
das selbst, kochen kann,
sowe ein
sich. hausnMAn

aus l . April ges. Adel-
heidstraße 68, l.

Stütze
od. einfach. Kinderfrälll
nickt unter 25 Jahr ., mit
mten Näbkenntinllen. fo-
ort gesucht. Zu ertragen
m Tagbl -Be rlag. rix

leinmüdchen.
solides, mit guten Zeug¬
nissen gesucht Kikch-
gaiie 44. 2. Etage.

Mädchen
für Haus- u. Küchenarb,
gei. Zu Hause schlafen.Schiersteiner Str.  10 1.

Ehre braves Mädchen
gef. Guter Lohn, beste
Bebandl. Fr. Staatsanw
Reitz. Labnstrabe 2. 2.

v.
bei gutem Lohn u. guter
Verpflegung zum 1. 4. ge¬
juckt Äaünstrabe 39.

Hausmädchen
Dr. Vaubcl . LL̂uisengef.

fhrabe 6.
TüchtTAllemmädchen.

welches kochen kann. >u
Neuier.

Faulbrunnenstr abe 1. 2.

6funüenfiQu
für 5 Stunden täglich f.
ic-fort Bit ter Lang«. 25.
Morarnfrau 2mal rodul.

2 Std . gef. Nim«. Nieder-
waldstra be 4.
Monatsfr . *. 1. 4. «ei.

Pilgrim , Philioosbstr . 32

Junge moddien
für lackte Arbeit u. rum
Auslaufen gesucht.

C. Bitter.
Lanagasse 25.

gesucht.
G. August
tSilhelmstratze 44.

Suche z 15. Avril oder
früher gut empfohlenes

welches bürgerlich kochen
kann. Sausmädchen vorb.
Zu sprechen morgens bis
11 Ubr. mittags v. 6 ab.
Fr. Keb. Rat Dr. Alberti.

Fiicbersterstrnbe 8.
Tüchtiges

Hausmädchen
rum 1. 4. oder 15. 4. ge¬
sucht. Zimmermädchen u.
Waschfrau vorb. Vorzust.
mit Zeugn. von 3—5 Ubr.

Frau von Dallewitz.
Biebrich.

Weiuüerastrabe 8.

[ Mamülch « Personen ")

[ «- »HnSnailcheo Personal )

MM Soatotiit
w. flott stenographierenkann, für leichte Buch-
baltung u. Korrespondenz
»um baldigen Antritt ge-
ucht. Nur schriffliche Off.
mit Lebenslauf. Zeug¬
nisabschriften und Licht¬
bild an

Harry Südenguth.
Bleickstrine 22.

Perj. AWtö -(ttt)
»ur Ausbilfe . event. für
balbe Tage, gesucht. Off.
u. S . 289 Taabl.-Verlaa.
Bestens eingefübrt. tüch¬

tiger erfabrener
Reisender

ver sofort gesucht. Offert,
mit Lichtbild u. Zeugnis¬
abschriften unter 3 . 383
an den Taabl .-Verlag.

ZM Bettrist»
eines neuen

Patent -Artikels
suchen wir

3 - 4 tüchtige

Verräuser.

ßsher iKöieif
für redegewandte

Herren und Damen
Gebr. König,

Wie«baden, Rhe n r. 41.

Architekt. . .. ,techn. gewandt, kunstl.
erste Kraft, für hiesiges
Architektenbüroges. An¬
gebote mit Lebenslauf,
Gebaltsanfvr. ukw. unter
L. 289 an den Taabl .-Vl-

Bautechniker
für Abrechnungen und
Aucm llcn gesucht. . Off.u. T. 299 an h Tagbl .-V-

IwMt (in)
leichte Tätigt , s. Mautbe.
Luifevstraste16. Stb . 2.

Lehrling
mit böb. Schuloild. (U.-
Sek.) sür Getreideband-
lung gc sucht. F 202

Städtisches Bernfsamt
im Arb.-Amt.

Lehlliitg
für Laden. Lager und
Büro gesuckt. Volks- oder
Mittelschüler.

Fritz Meyer
Nerostrabe 1b.

r  Gewerblichos Personal ')

Mt . » «WM
für bell. Möbel gesucht.
Derselbe muh in iourn.
Arbeiten ieckständ. . arb.
u. gut polieren können.
Unter Angabe d. Alters.
»» u. wie lange zuletzt

— Beschäftig., sich melden
>W»tter Off. G. 382 an den

'gbl .-Verlag.

MNN - AklWM
mit und ohne Rüstbolr
gesucht.

^ Vaulo it.
Buchbinder-Lehrling

auf 1. Avril oder soater
gesucht. Näh. S . Dienst¬
back. Buckbindermeister.
Hellmundstrabe43.
Kräst. Junge

als KeHttsrlehrüng
für sofort gesucht

Hotel Rose.

6auö. fcaftiger Zunge
zum Austragen v. Warcki
gesackt Albreibtstrabe 22.
bei Eschcnaurr.

( Wm -Wche
(  Weibliche Personen

in
tte« "

f 4t«utmLnnisches Aersonalj
Dame

in der Zigarrenbranche
tätig gewesen, sucht mied,
gleichen Posten als Ver¬
käuferin in nur gutem
Eeickäfr. Offert, u. S . 3S8
an den Tagbl .-Derlag.

Durchaus gewandte
Dame sucht Wirkungs¬
kreis als

Kassiererin oder dergl.
Beste Referenzen. Off.
nnt. 8. 300 Ta,chl.-Verl.

3 . Frau m. sch. Hand¬
schrift sucht Stelle alz
Emvfangsdame bei Arzt
für vor- oder nachm., eo.

eimarbeit. Off. unter
. SVS an den Tasbl .-Vl.

Geb. Dame.
ans. 80. die fram . Svr.
beb., frdl. Ben ., s. St . in
Konfitüren - Geschäft als
Filialleit . Kaut. k. gest.
werden. Offert, u. B. 304
LL. den ^ ggbl.-Befl g^ —

Setföiifeti«
Junge Frau, in Sckubbr.

lange Jobre tätig , auch
als Kassiererin, mit guten
Rcfer.. suckt für 1. Avril
passende Stellung . Off. u.
U. 388 Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personals

. lanyjäbngen
tstcken Erfahrungen in
klinssch-chemslchen Unter-
snbungen. suckt Stellung
bei Arzt o. Laboratorium.
Offerten ur.ler E. 283 an
den Taabl . Verlag._

Seuügefe Wae
ans. 30. die iranz. Svr.
beb., taktv. Wesen, s. St.
als Eeiellsch. event. auch
tagsüber, in guter Fam.
Ost, u. W. 383 Tao.bl .-V.

Hausdame
oder Sausbälterlu mit
langj . g. Z»,n. u. Empf
in öausb . u. Küche duro
rus eTf.. gern tätig . .
St . in best, frlst Haush
SSL 11. T . 237 Ta -ch

Stütze
sucht Steilung

in feinemHausem.Fom lien-
ansckluß. Zu erfragen im
Tagll .-Berl._

NHHNH«

No
Bester« zuverl. Frau

im Kochen n. Haushalt
erfahren, geichäftsg.. sucht
best. Stellung . Offerten
u. E 383 an d. Taa bl -Vl.

Anstand. Mädcken.
_dies kochen kann. Iu<
Stell , als Alleinmädchen
in rnb. Haushalt. Offert.
Hjk.  M?, .an,d -_TagblMGew. flrib. jg. Mädchen
vom Lande sucht unter
freundlicher Behandlung
zum 15. Avril in einem
gutbürgerlichen Haushalt
Stellung als Allein- »».
Zimmermädchen. Off. u.

Fr«« sucht beschäftig.
im Maschen und Nutzen.
Adelbeidstr. 61. Stb . 2 r.
s Männliche Personen  )
[ » . ufmSnnNch«« Person «? )

Junger Kaufmann
aus dem Hotelfach sucht
für nachmittags Neben¬
beschäftigung. Ost. unter
W. 388 Tagbl.-Berlag.
[ Gewerblich»« Personal 1

Erstklassiger langjäbr.Mll-PlSllß
(erste Anvastung) sofort
frei. Alleinsvieler. 31äg.
Probesviel unentgeltlich.
Ost, u. S . 302. Tagbl.-B,
Aus Viäbr. rustischer ve-

fanarnsch. Heimgekehrter.
34 Jabre. verbeir., sucht
Beschäftigung, gleich w.
Art. Ost. u. D. 388 an
den Toabl .-Berlag._

Iroüllioitewr
für den Verkauf von Wagendecken, P 'er «decke«, Arve 18-
schür en, Säcken und ä nlichcn Artit ln ge en hohe
Provtiion gesucht. A geböte unter k. 6. 4386 an
Rudolf Mo se, Lasse. _F107

Tücktiner solider

Koch
mit guten Zeugn.. 23 I.
alt . lucht ver bald Stell .,
hier oder auswärts , cot.
auch in Privatbaus . Ost.
u. Z. 382 an d. Tagbl^L

Jung . Gärtner
19 Jabre alt . kuckt Stelle,
lebt auch nach auswärts.

»7L 382 Tagüt -B.

jn« Wulfe«
gelernt. Auto-Meck., juckt
Stell , für In od. Ausl.
Ost. m. Eebaitsangade an
Retzel. Oranienstrabe 4.

Hotelportter
franz. u. engl, ivrech.. f.
Stellung . Nehme auch
andere Befckäftionng an.
Ost. u. M. 304 Tagbl.-B.

Kontoristtn
mit Buchführung. Stenographie, Schreidmasch. u. engl.
Korrespondenz vertraut, für Büro d. chem. Industrie
im Zentr. Wesbidens p. bald oder später gesucht.
Angeb. u. B . 381 an den Tagbl.-Ver ag.

Junge Dame
mit gut. F l., 44, u. Sprachkenntn., per sofort gesucht.
Branchekenntnijse nicht. ersorderlich.

Leopold Cohn
Gr. Burgstratze».

von größerem Fabrikbetrieb zum baldigen Eintritt
gesucht. Beste Kennmisse in Stenographie und Sckreib-
Maschine unerläßstch. Offerte., mit 6 ehalisaniprüchen
uni Angabe des frühesten Eintcitcermins unter A. 571
«n den Tagb!.- ' eriaa. 155

Junge
»um Austragen o. Wäsche
gesucht. Selbstgeickr. Âng.
u. X 302 an b. TagbOV-

Erste Verkäuferin
anchekundig, für Damenkonfektion, zum^ sofortig«
ntritt gesucht.S . Guttmann.

Fräulein , in Buchha.tung Stenographie u.
Schreibmaschine er ähren, per sofort oder später
aesucht. Sckriftl. Bewerbungen an Martin
Decker, Deutsche NähmaschineN'GeseNschaft, Neu-
gafse 26, Wiesbaden.

tüt deutsche Korrespondenz(150—200 ©üben)
Ad!er-Ma>chine

sucht
größere- Fabrikgeschäft bei Wiesbaden. ? 395
Angeb. erbet, unt. v . 285 an den Tagbl.-Berlag.

l

für unsre

Herren-WäscheAteliers
für in und außer dem Haus«,
sowie Uebernahme ganzer Arbeits¬

stuben per sofort gssucht.

UH Mim  s
Wäsohefabrik.

•HMHtOH
Tüchtiger

Gut emgefiikrter

H @ F ' iFeil £ S*
für den Vertrieb von prima FI90

Gummiabsätzen
bei hoher Provision für den hiesigen Bezirk
gesucht . OflF. u . 09 ® a. d Annoac -Exp . d.

Aachener Lese -Gesellschaft , Aachen , erbeten . Jj

Vornehme EXiftenz!
erzielen Herren jeden Stanses durch die Uebernahme der

AlleinvertreLung
unseres neuen Schlagers, wel . er ,m Jn - und Auslande
patentiert ist.

GrStzter Massenartikel der Gegenwart,
da von jedem Herrn «esucht und gekauft. Bramhe-
k-nnt, isse nicht eriorder-ch, dagegen znr Hebern ahure
5000—6000 Mk. Herren, welche aui eine wirlllch vor-
neh „c Existenz mit ob.gem Verdienst reflektieren und
den gestel ten Anforderungen rnstprechen können, bei eben
ich zw. Weiterve,Handlung und Anstellung vorzustel en

an, Dienstag , den 23. u . Mittwoch , den 38. März,
bei Hin Tennenbaum , Wiesbaden , Hotel Union.

Vertreter! Apotheken
Drogerien.

Solide, leistungsjäh., 9 Ja 'ire besteh. Fabrik in
Norddeut chland ir>«ht tatk äst H rrn, der für
Umsätze emstehen kann. Während der Einsührg.
u. auch später wird ung-wöy« ich üoheProvi io»
gewährt. Zar Besprechung sende einen meiner
Herren. Bewe bungen erbeten unter I . L. 8495
an Rudolf blosse, Berlin 8. 1V. 18. F107

Kersi&lsniogsifsitret.Mir,Offizierea.0.,Seemiea.D.
die ihr Einkommenverbessern wollen und in landwirt¬
schaftliche>u Pierdebentzerkreisen einqcfübrt sind, werd.
als Mltarbelter gstucht ou der Baterläudischei, Vi.h-
Vcrlicherungs-Ge eilschaft zu DrrSdc«, Werderstr. 28.
Feste billige Prämien. — Höchte Entsckädigurwsquote.

Maschinenfabriku.Eisengießerei
sucht zum mögl. sofortigen Eintritt tüchtigen, gut
empfohlenen

Angebote mit Büd und Zeugnisabschriften unter A. 568
an den Tao bl-Bel ._ 168

[ MMlllM
Läden u. Geschäftsräume
2 «rose belle Souterrarn-
Räum« zu verm. TdeiS.
Adelheid)trotze 97.

Werkstatt
__ i für Büro a
Sof. zu vm. Herd

(auch für Büro geeignet)
' derstr. 9.

Möbl. Zimmer. Alans, rc.

Mine ZUgjtcchs 10,1
aut möbl. Wohinim. n.
Sck lafz im. mit Kücke nb.

Schön möbl. Zim. zu vm.
Dotzbeimer Straße 55. 2.

Zimmer
neu möblierte. Zentralb..
obr.e Pension »ü verm.
Sonnend raer Str . 24.
dem Kurhaus aeaennb.

Keller, Remiien. Stall , rc.

(Mittige AutMW
Sofort zu vermiet. Näh.
Abornwea 1. Eck« Rolle!»

,stratzê __ Trlxp.hM^8Lt3.
Gr. Laaerkeller m. Sckrot-
eingana zu verm. Nab.
Schieriteiner Str . 27. 1 l.

Alleinstehende Witwe
sucht 2 Zimmer u. Küche
gegen Verrichtung von
Hausarbeit in gut. Haufe.
Off. u. F. 381 Tagdl.-Vl.

Mluttg. hattsdejitzer!
Wer ist in der Lage. jg.

Ebeoaar (Ebefrau erstkl.
Schneiderin) eine leere

2'iini!i'i>to!)itijng
mit Küche ufw. einzu¬
räumen? Eenebmigung
vom Wohnungsamt wird
erteilt . Suchen gleich»kiiis
ein wenig gebr.. schönes
Wohnzimmer zu raufen.
Gefl. Angeb. u. B. A7
an den Taabl.-Verlag.
Zwei bell. Herren suchenmoiil.WvhNW

mit 3 evtl. 4 Zimmern
(2 Scklaszim.) u. Küche.
Offerten unter L. 381 an
den Taabl .-Verlag.

Franzos. Eb-oaar
sucht möbl. 2—4-Zimmer»
Wohnung, mögl. Zentr.
Dcfl . Offerten an Pilz.
Klarentbater Stratze 5.



Nr. 148. Sonntag . 27. Marz 1921. Wiesbadener Tagblaü. Morgen-Ausgabe. Zweite« Blatt . Seite 11.
Zwei Leut«

eutlcker Beamter ) jucy.
^8 Zimmer mit Küche.
Zobnungs-Erlaubnis ver
. 4. 21. Gute Zahler,
jubige Mieter . Offerten» F. 283 Tagbl .-Berlag.

Rubine Sfönf. Familie
sucht Itfiöne
2 - 3̂ -Zimmer-

Wohnung
mit Küche usw. (Dom
Wohnungsamt genehm.)
Merten unter U. 383 anTaabl .-Berlaa.

BelglSte Mille
mit einem Kinde Nicht
Wobnung . Offerten unt
S. SOt Taabl .-Derlag ._
Dame sucht für 1. Avril

schönes ruhiges gesundes
Zimmer

iit voll. Pension . Preis¬
lage 400- 500 Mk.. mö l.
i?ahe Rbeinstrabe^, Off.
M1-2n

;nn Tnaftt -Berläa
.JeiRon ob. Privat-

iaus lucht älterer Herr
Dauerm .) schön mobl.
lim . mit gut . Dervsler.
5ff. u. O. 301 Taabl .-Vl.

Dauermieter
3g . Bankbeamter sucht
chol. Zimmer, Offerten^ ^nn Taabl .-Derlag ..rat.

ILJSE.Laden
in Langgasse. Kilchgalse
oder Marktstr .. zu mieten
gesucht, evt . gegen entivr.
VerrLtt 'ng. Offerten u.
D. 304 .au .Le>l_TM ^ LLaden
mit Nebenzimmer und
Lagerraum . Nabe Vis-
marckring Wellritz- oder
Vl . ichstrahe. gesucht. Off.
u. S . 302 Tasbl .-Derlag.

Tucke
2 helle Räume
für ruhiges Büro . Mitteder Stadt , zum 1. Aon «.
Off n B . 206 Togbl .-V.

Lagerraum
für Flaschen sucht

Sivver . ^Oranienstrabe 23.

Kleine Villa
ft, absolut zentraler Laos , 7—8 Zimmer und Garten,
möbliert oder unmöb iert , wird in W cSbaden zu
mieten oder eventl. zu kau-cn geluckt. Of' erten mir
allen Details unter 0 . 2J9 an den Tagbl.-Berlag.

1—2 elegant

möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlaf immer ), möglichst mit fevaratem
Eingang, vor franz Herrn ge ucht, kei höchste- Ver¬
güt«« 1. Offerten unter 0 . 300 an de» Tagbl.-Berlag.

c Wohnungen
zu vertauschen D

besorge ich
_ , durch Tausch.
Maulhe, Lu>se»str. IS. Sib .2.

Tausche
meine schöne 2-3im .-W.
u, Küche im Abickl. ge!
bensolche im Südvieri

Kucke im Abickl. geg n
ebensolche tm Südviertel.
M . u. F . 302 Taabl .-Vl,U»W« l:M!

Prachtvolle 3-Znnmer-
Wobnung mit Ballon.
Mhe der Rbeinstr .. gegen
schöne 5-Zim . - Wohn , zu
tausch, gesucht. Eefl . Oft.
u. 2^ 302 Tag bl .-Verlaa.Wobmmgs -Taufch.
Schöne sonn. 3-Zimmer-

Wohnung mit Balkon,
nabe der Ringkirche , .ge¬
legen. gegen eine schone
5-Zimmer - Wohnung zu
tauschen gesucht. Eefl
Off, u. K f -302 Toa ^l -Bl.

MMNSl ««Sotiem-lMOen.
Geräumige 4-Z.-Wohn.

gegen 5 Zim . rum 1. 4..
auch fväter . Angeb. unter
A. 877 an den Taabl .-Vl.

[ 6e!i)pertefjr)
^Kapitalien -Angebote" )

Wei Jtapitalira
aut 1 oder 2. Huvo-delen
^nzulegen beabsichtigt, ^w.
Direktion de» Sau ». «.
Eruiidbrsilier -Berein ».

E. B., Wiesbaden.
Luitenstratze 19.

Televbone 438 «. 628?.
Mk. 70000

auf 1. Hyvotbek sofort
auszuleihen . Off. unier
Z. 303 an den Tagbl .-Dl .
f Kapitalien -Gesuche ^

1500 Mark
egen gsacke Sicherheit u.
,-ohe Vergütung zu Ee-
ickästszivecken sofort zu
.eiben gesucht, nur vom
Selbstgeber . Off. unter

n den Taabl .-Vl.

30000 .- Mk.
auf Ia Svvotbek u. Objekt
zu leiben gesucht. Off. u.
D. 303 an den Taabl .-Dl.

(Ablösung)
ans I» neueres Geschäfts¬
haus inmitten der Stadt
gesucht. Angebote unter
I . 288 a« de« Tagbl .-
Berlag.
80000 .- Mk.
Svvotbek au? gutes Ob¬
jekt von Selbstaeber ge¬
sucht. Eefl . Off. unter
T. 304 Tagbl .-Berlag.

L Mmbilim
f Jmm obilien-Berkäufe )

Wobn.-Rachiv -Büro [
Lion&Cie.

IBabnhofitr . 8. T. TOS, I
Größte Auswahl von!

jMiet - u. Kaufoviekten |
jeder Art

Bevor Sie kaufen
oder vachten. verlangen
Sie das Fachblatt für den
Jmmobilienmarkt F107
jQUj*is. AuiMflz"

Verlag
Frankfurt am Main.

Sckillerbos.
Billa mit Cm«

u. Stallung , nahe Wil-
belmitratze. sofort bezieh¬
bar . zu verk. Off. unier
E. 304 an den T aabl .-Vl
Etagen -Dilla n. Kurhaus!
als Dens. od. Sanalor.
aeeign.. bezuggfäbig. evtl,
mit Möbel , zu verk Off.
u. 6 . 2S5 Tagbl -Verlag.

2ööooanr . 0, SiMb.
eines Baumgrmt .. Leb .r-
lurs . sof. ges. N. Selbstg.
. in Betramt . Off. unter

:5. 302 Taa bl.-Derla g._

MWWer
24 000 Mark aus zweite
Hyvotbek für gutes Haus
»um 1. Juli gesucht. Off.

u . 299 Tanbl -V erlag.
24000 Mk.

cuf 1. Svvotbek acs, Off.
L^ F- W - TLLbl.-VeilüL

1. HypothekSo—80 000 Mk..a. neueslküblen-Anwelen mjt g.
Wasserkraft und Gelände

gesucht.
Eefl . Offert , u. « . 878
an de» LasbL -Lerlag.

Mgm - M
gute Lage . m. gr . Garten,
eine Etage m. 6 Zim . so¬
fort beziehbar. billig zu
verk. Nur schnell entschl.
ernste Käufer erfahren
Näheres unter F . 304 an
den Taabl .-Derlag.

3mei gt. AsWer
rrfic Dotzbeimer Stratze.
Miete 2,280 Mk.. nur
1. » vv. zu nerk Off. u.
.1 292 Tagbl .-Berlag.

Hotel I. Ranges
Bet . Wiesb.  s . verkaufen.

Off.  unt . ,.Hotel ‘ an
Inv .iHdenclanh , Frank¬
furt a . Main.  F170

Fabrikanwesen
bestehend aus Wohnhaus.
Fabrik - u. Lagerräumen,
arctz. Sof . Kamrn usw..
Nanz Bahnhof , v. Selbst-
verkauker zu verk. Anzahl
1000( 0 Mk. O^ ert . unt.
E. 297 an den Tagbl .-D.

lila, sofort beziehbar
Nähe Wiesbaden . 7 Zim.
u. Zubeb . mit Edelotst-
garten . wegen Wegzugs
zu verk. Off. u. T . 303
an den Taabl .-D
Gelegen. Ee 'ch.-Grund?

Saus m. loi. freiwerd.
Metzgerl. u. Wohn., in d.
Nähe KaiserfFnedr .-Bad
(rentabel ) zu verk. Oil
v. Eelbstk. unter M. 302
an den Tagdl .-Derlag ._
Als Ia Kavital -Anlage

schön, gr . Grundstück, nabe
mittl . Darkstr.. zu verk.
Karlltrcche 18. 2.

(  Jmmobilien-Äaufgesuchr)
Kl. möb;. Villa
zu kaufen gesucht. Offert.
u 2 . 290 an d. Tagbl .-V.

GesuchtS'"™;;
Wirtschaft

u . evt . Garten u. etw.
Feld z. P . v M. 40-50
Mille bei hoh . Anz . z.
sof. Bpz.  Offerte unter
A. ösl Tagbl .-Verlag.

ilcslipi
OÜK MIO

mit oder obne Möbel zu
kaufen ges. Vermittlung
ausgeschlossen. Näh . An¬
gaben u. Preis erwünscht.
Off. unter E. 301 an den
Tagbl .-Berlag.

Vorteilhafte
Kapitalsanlage

bietet Erwerb von Aktien größeren
Bergbauunternehmens
jetzt nosh z. Nennwert 8 M. 1000.—
Braunkohlenwerlte u. Br kett-
fabri !;ation m. sehr guter Entwicklung
u. entspr che '-der Dividendenaussieht.
Näheres unt . B. N. P. 538 > durch Ala-
Haasrnstein & Vogler, Berlin SW. 19,
delusaleiners .raße 11. F54

Immobilien.
J . Chr . Glücklich

Wielinstf. 53 Gegründet 1812. im \885z
Kauf und Miete

von GrscltäUshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

a. grwerbl. Betriebe , zu verlausen
d. Frau A . Diebels » Dotzfe tmt Straße 08.

■ Die Bank- und Smmobilien-Agsntur■
Heb . F « Haussmann
Goetbestr. 13, Ecke Adolfsallee, Tel. 6333

vermittelt den Kauf von
Viüpn Wohn - u . Geschäftshäusern.

mVIIIGII ] Hotels , Grundstücken.

Villa
8 Zimmer , Zubehör , Garten , bezugsfrei . Preis
Mk. 200 010.— zu verkaufen durch

Heil. F. HaußmHiiii
Goethest alSe 13. Telephon 6838.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Penskonen,

Billen , Zins - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks-Markt. G. m. b. H.
Echwalbacher Straße 4, Ecke Rhelnftrah ».

Erweiterungsfähige kleinere

Fabrik
zu kanten gesucht. Angebote unter T. 301 an
b « Tagbl.-Berlag.

MW
Prioat -Berkäufe J

Ein in feinster Kurlage
beiindliches
töiifoitfeni!', Papetells-
U. WiVarM - GGD
umständebalber zu verk.
Preis zirka 20 MiUe.
Offerten unter M . 295 an
tzzn Taqbl .-Perlao
Wag lenbau-

Geschäst
Wagnerei u . Sckmiederei
am Platze , altren .. mit
gut einaer . elektr . Betr ..
mit gesamten Vorräten
an Robmat .. aus Gesund¬
heitsrücksichten ganz oder
geteilt zu verk . Räumlich¬
keiten zu vermieten . Off.
u. L . 278 au d. TaabO -V.

5Uno
Hrfa 180 ffhDlähe . mit
aut . Maschinen, neu ber-
gerichtctem Raum , mit
nock längerem Mietver¬
trag , durch, Krankheit in
der Familie zu verk. Oft.
unter I . 334 an den
Taabl .-Derlag.

Verk. mein erstklass. in
Erotzitadt Sachsens gel.Kabarett
mit leoar . Trocadero . Bar
u. Likörftube usw.. für
500 000 M.  Haus jc.  w
mit ang . Hoher Umsatz u
Gewinn . N. u. L. W. 5842
R . Molle. Berlin SW . 19

Ziege mit Lämmern.
unt . 2 die Wahl , zu verk
Vierstadt. Lordergaiie 11.

Kolonialw .-Geichäft
58 889 M. Deltt .-Geschäftc
8- «. 18 880 M -. Schoko¬
ladenfabrik 35 888 M.
Mautbe Luilenktr. 18. S . 2

Reut ,chr

Schaferhündin
2 I . alt . sehr wacksam.
500 Mk.. gedeckte Ziene
898 Mk.. zu verk. ^ NäH.Ahornweg 1. Ecke Roftel-
stratze. Tel.  654^

11 Mon . alt . Schnauzer,
sehr wachsam u. sckarf.
auch auf Ratten , unter
'öarantie zu verk. Nab.
bei R otb. Ne roitr . 38. H.

Hasen zu verk. ,Back. Sjotiftt "be 16. Sos.
DeSr . Hästnnen.

evtl. m. Stall , svottb . zu
vk. Dbilivosbergstr . 32. 1.

Lebende Okterhäschen.
2 bochtr. Ziegen . 1 aroh.
Kiichensckr.. neuer Woich-
t ' sck. 1 Dertilo zu vk. Frl.
Rödler Röme rberg 24.  3.
2 gute Katzen
9 dkl., bellgraue , dunkelb..
f. neue Sakko-Anzüge . Er.
von 46 bis 52 (Friedens¬
ware ) . 2 D . neue Stiefel
(Er . 44). Lackbalbfchube
(40—42). 2 neue Smyrna-
Tevaicke im Auftrag zu
vk. Frankfurter Str . 41. i.
L'on b-kan keq -rübnern

verkauft KÜkkSN
Geflügelfarm Rit erSbans
Lobn or. , bint . K osrermühle.
IMerAlhl-LegHHner
kräftige Tiere, zu verk.

Karl Petri,
Fronkenstrabe 26.

Einige iunae
Leghühner

zu verkaufen
Ma inzer Str . 41a.

2 Zuchthähne . Sverüer
w. Dranne zu verk. Adler-
strabe 11. S tb. 2._

Brut -Eirr
von erstklassig, weihen
Italienern , auf Leistung
u. Schönheit gezüchtet, zu
verkaufen Johannisberger
-trof -e 9.  Dart . r._

Feder -Boa
billig zu verk. Zu besehen
morgens zwilchen 9 und
10 Ubr . Sotel Schwarzer
Ro ck. Zimmer 32 8.
Paradies-Reiher

Drachteremvlar . zu verk.
Mb . Toabl -Verl ._ Nt

Touristenkleid
m. gefütterter Jacke (42) .
kl. Fig .. zu verk. Staudt,
Sckulberg 27.

Min.siie» jflie,
Eutawav . Smoking . Frack.
Sakko. Flanell . Usbrr-
' iober. aeftr - ifte Solen.
Gesellschaftskleider und
Strabenkkeider Nar 'ler n.
Londoner Modelle kür kl.
u. arobe Fionr billig zu
verkaufen. Nn-«1ehen v.
9—12 „ud 2—8 Ubr

Weilstra be 22. Bart ^ x,

1 «MleS . AM
(mittl F ' g.) . a Cutawav
zu verkaufen . ^ ^ .Johann Dichl . Schneider.

Webe raafte .^ t.
"ZeMH.'Mzöge
n. Hofen ZU staun , billig.
Preise zu verk. Ellinger.
Sel enrnstra he 30. 2._
Neue moderne Serren-

Anzüge billig zu ver¬
kaufen bei Dovvelstnn.
Morktstrahe 8. 2

Fast neuer moderner
Mahanina . dunkelbl ..

mittlere Grobe , u. feld¬
arauer Knaben - rlnzug
soottbillig abzugeben

Bü lowstrabe 7. l,l.
2 gute Fracks. 1 Echrock.

feldar . Rock vrw . zu verk.
Ditir ich. Frildrickstr . 29. 2

WseKnzme
billig zu verk Ellinger.
Helrnenftrahe 30. 2.
Bl . Militärrock zu oerk7

Serrnmühlaasse 5.
S,-Sosen enorm bill . bei

Esters . Sellmundftr . 45. 2
1 Paar eleg. braune

Damen -Strefel . Sochschaf.t
lGr . 39) zu vez-k. Rö ? G
strotze 7. Stb.  Var t . ' * 1

Serren -Schube
(Er . 401. fast neu . zu vk.- - -

Knabenschuhe
Er . 39. neu . ungetr .. vrw.
verk. Blücherstr . 12. 1 lks.

Liebhaber
Sobcnzollern -Schrift stücke)
mit eigenhändigen Unter¬
schriften v. Groben Kur-
fürsten (1633) . alten Frr.
(1775) u. a . zu verkaufen
Angebote unter W. 298an ven Taa bl .-Der lag.

Wilhelm -Busch-Album.
neueste Auf!.. 4 Bücher u.
Nachtrag für 85 Mk.. ein
Nubü.-Ständ . m. wunder¬
voller Terakotta -Mädckcn-
büste 250. 2 sch. gröbere
Vasen , jav . Jmit .. 75 Mk.
Off. u. O. 383 Taabl .-Dl.
MWSreWN 1916
bill . zu verk. Brunnen-
kentor . Wcberaaste 3.

GelegLnheitstauf!
1 Partie Orchester-Noten

für Kivokaoellen bill . zu
verk. Reflektanten wollen
ihre Adr . u. K. 288 im
Tagbl .-Derlaa abgeben.

Klaisenmütze.
Quinta Human . Eymnas.
billig zu verk. Sachs,
Karlstratze 11. 1.

Kunttleder -Koffertackr
(Friedensw .) . wie neu.
mit eckt. Bronzebeschläg..
grob . tief , für 150 Mk. zu
verk. Ost. L. 383 Tgbl .-D.

Ein Fubball . komvl..
>i. 1 Paar Futzball-Schube
(Er 401 zu verk. Herbst.
Rorkstratze 7. Stb.
Bayerische Brief-

und Dienstmarken
zu v-rk. Sillenbrand bei
Nitzsche. Sckarnborststr. 17
Jaadoewchr . gutes Glas

verk. Noll . Bismarckr. 9.
«Z tSt ^  S ta

CS 4 § e 't “n w »«, «-— « e s 2 o
S «c 2 . g 3 «.

„Ts S 55 2 tt
Ä ~ c> • U o |

g5 äV<1®' 'S' w .
K 'L VL ^

Phonola-Vorsetzapparat
in Mahagoni,
mit Rollen,

und gut erhaltenes

Ms (Biele)
vreiswert zu verkaufen

Langgai !« 37. 2.

Schw. Pianmo
f. 5500 Mk. (frei Sreuer)
zu verkaufen.
Möbeldaus Drei Adler.

Oranienstratze 12.
Gut erb. Tafelklavier

umzugshalber zu ^ verk.
Off. u. S . 287 Taabl .-Vl.

Me ii.  iSitiite
billig zu verk. Bismarck¬
ring 1. 3 links.

AlegwhÄW
Grammovbon . gr. tadel¬
loses Instrument , mit 35
modernen Patten , ge¬
eignet für Salon oder
Tanzstunde , u. 1 Krmono
(bochel'g. Moreengew .)
billig zu verk. Näheres

Büdlnncnstratze 4.
1 St . links.Teppich

3.20X2 .70. billig zu verk.
v. Bülow . K.-Frdr .-R . 88.

MMieate!
Eine n ue lochfeine

Schlaf im.» «. Küchen-
Einrich ung bi llg zu
verl . Pr i; 760) Mk.
Näh. zu erfahre» unter
3. 30l a. d. Tagbl,Verl.

Ein sehr grobes 2schläf.««MwlgesM
tneu aufgearbeitet ) und
ein Regulator zu verk.
Römerberg 27. 2 l.

Gutes Bett _
mit 3teil . Matr . u. Tritt¬
leiter sofort zu verlaufen
Emser Stratze 75. 1.2vollständ.Betten
mit Svrungr ., Rotzhaar-
matr . u. Feoerbetten . Sr.
1200 Mk. zu verk. Zu erir.
im Tagbl .-Verlaa . d!w

VlLsch-Diwan
bill . zu verk. Westend-
ftratze 8. Mtb . 1 r.

4-Zimmer-
Wohnungs-
Einrichtung

wegen plötzlichen Wegzugs
,ofort zu verkaufen.

Telephon 4991.
Gute Mandoline

zu bL  Blücherstr. 23. 6 . 3.

1 Käsig m. Ständer , eine
Detrol . - Hängelampe zu
verk. W. Bickel. L<ms-
gaur 20. L

Bersch, geür. SSräyle,
2mr . zu verk. GarrenfLlv-
stratzê lä, _ _ _

Kl. Eisichrank za verk.
Plan er Strotze 75. Bart,

Ausziehtisch
schwer Eicken, f. 1200 M
zu verkaufen . Anzufragen
im Tagbl .-B erlag ._ Nn
Weg. GekÄäftsauf ^abs

ein grober Bügeltrsw zu
verkaufen. Dotzheim. Neu-
aaste 53.

modernste u. beste Frie¬
dens-Ausführung . Rohr-
gefleckt. Rotzbaarvolder ..
dickste Vollgummi ufo,
abzugeben bei Seilt.
Niederwaldstr . 11. Tele-
vbön 1400.
Neue Küchen-Ernrrchtunq
billig bei Sauerdorn,
Schrein .. Hellmundstr 87,

Küchenanrichte.
Ahorn . 70X210 . .. mit
Schränkchen und Kasten,
billig zu verk. Sasensteru.
Kleine Burg stratze 1. ,

tzmnidus
8sitzig , neu . und sin

Dogcart
sof. preisw . abzugeben

Adolfsallee 34 , 9.
lOipsW"

für Dony u. ein leichter
Kastenwagen zu verkauf..

Sa^hverdê . 2lv. Geschirr
u. Häckselmaschine zu m.
WMnd 'tMe 28.̂ L-

Eine Rolle.
45 Zentner Tragkraft,
mit Eckmierachse zu verk.
Feld st rotze 19.

Eine leichte Rolle
zu verkaufen . Bierstadt.
Iastadter Stratze 1.
Fast« Pi«

Pferdegeschirre u . dergl ..
sowie Zinkbadew . zu vk.
Klar mann . Ade b üdltr . 76
Starke Handleiterwimen
billig zu verkaufen . Nao.
Sonnenberg , Adolfstr . 5.
Schreinerei.__

Taveziererwagen.
Handkarren m. u o. died..
zu verk. F eldstrag e 19.
Blauer Vrennabor-
Kiuderwagen

ganz auf Riemen , gut
erhalten , zu verk. Weber.
Dotzhei mer Str ' 100. P

Kinderwagen,
gut erhalten , zu verl.
SLäfer . Zietenring 10. l
ifiöiäi

fast neu . zu verk.
Maver . Well ri bstratze 27.

Serren -Fahrrad .„
neu bereift , vk. Bouillon,
Dotzbei mer Stratze  86,_

Herren -Damen -Rad
billig zu verk. Walram-
stratze 20. Stb . 2 St.
Fahrrad , fast neu . billig.

Mauer . Wellrit -str . 27 H.
Nene emaill . Badewanne

zu verkauf . Pagenstecher-
sirotze 3. Part ._
Gasherd . Wäschemangel,

Notenständer , vdotogmvh.
Avvarat »u verk. Neu-
LLllLF-̂ L- - -Lacköfen zu verkaufen.

Noll . Dismarckrina 9.
1 Restauratwns -Serd

mtt Boiler zu verk. Roll.
Ri -imar ckring 9.  _WBOgeinmlifiine
1 Mtr . Walzenlänge . ^ 2kl. u. 1 grob Buaelofen.
Rügeleisen . Waschbütten.
Gummi - Wringmaschine
zu verk. Falk . Eeorg-
Arevst S trabe 8,_
"Grober Wirtschaftsherd
mit 2 Backöfen u. Boiler
weg. Um», zu verkaufen.
Töckterbcim Deb !ierthin.
Freseni usstratze 25̂ _2 ffiumiiloforen
einige klein: Motors für
Stark - u. Schwachstrom.
1 Magnet -Induktor , eine
Zündsvule abzugeben.
D Maane r . Bl eichItr. 3GSSischm«!! Statt
etwas Land , zu v. ges.
Off, u. S . 275 Tagb l.-D.

Ein maMv :s »erlegbl
Bienenhaus» geeignetf.Garten->. mit drei neuen

Albertikasten zu verk. bei
Welker . Dotzheim. „

Mwalbackerytratze .10,
Saienftall zu verk.

Serrnmühlgafte 5.
M unWUWge

u. Dallu -Bügeleisen verk.
Sckwalb . Str ^ 77 Dari .

,enstee
4 Stück. 162 X 108. mit
Holzraümen . 3 Stück. 268
X105. mit Metallrahmen.
zu verk. Zu erfrasen im
Tagbl.-Berl<rL. Li»
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Zwei Türe ».,
nfte:2 Fenster und 7 Träger

zu verkaufen , G» Ra >o.
Wal ramstra ffe 1
«Aes « W !«
2.90X1 HO na hoch und
9.80X1 .25 m Haches eifern.
Geländer zu verkaufen.
Lieg. mit Breis für das
Kiloar . u. D. 238 an den
Taabl -Perlaa.

Wemkisten
(mit u. ohne Hülfen) zu
verkaufen. N. EriinfeU».
Scharnhorststraffe 26.

W. MMMen
ä 20 Liter , abzugeben.
Näh. bei W. Bausch ir ..
Biebrick. Ra tbausstr . 22.

Einige Fuhren Mist
zu vk. Bierftadt . Schwarz¬
gasse 7.
(  Und '«r -Berkäufe )

Mano . ‘
schönes Jnstrun '.ent. abzu-
qcben Jabnstraffe 34. 1 l.

iWirkUeSegBrrhertskäiifs
von neuen und
gebrauchten

Bettücher
ertra grob. u. Bezüge zu
enorm bill . Pr . Ellrnger.
Seleneustraffe 30. 2.
Mreü-ll.DMN-W !;e
bill .,M »Ner̂ Liehlktr .^
Violine . Cello. Streichbaff
Klar .. Banjo . Zuber.
Mandoline , Gitarre zuvl.
Iahnstraffe 34. vth . P.

Mm , Melken.
Anten, mm,

Zithern Violinen , sowie
alle Arten Musik-Jnstr ..
neu u. gebraucht, alle Er¬
satz- u. Zubehörteile , wie
Saiten , in großer Ausw.
Tajchen für Mantu . Grt.
uiw. zu billigen Vrerfen
zu verkaufen.

Seibel . Iahnstraffe 34.
Televbon 3263

Cchlairiin .-Einr . 1888.
Kirchen-Einr . 5SS.

Schränke. Betten . Diwan,
Cbaifel . u. Möbel jcder
Art stets bill . E. Klapper,
Frirdrickstraffe 85.

« . 8W.
in Rüstern , innen ganz
Eichen, mit groß. 2türig.
Soiegellchr . 2 Bettstellen
2 Nachtt . mit Marmor.
1 Wafchk. mit eckt. M . u.
Svieaekaufsatz 3800 ^Ikk..
kchlchMNier in Wsn
mit gr . 3tür . Sviegelschr..
wunderbare Schnitzereien,
prima Arbeit . 5350 Mk.
Bauer . Wellrinstrabe 51.
Fatecrad m. vr . Berels,

verkauft bill . Rudolf,
Frankenstraffe 14. Part.

MMN! Bereifung und a-trS Zubehör , billig.
Sind , Goethestraße 2. .Kein Laben.

flwWiäit )
Kaffee¬

oder Zi« - Geschäft, evtl,
leerer Laden in verkehrsr.
Lage iof. gef. Offerten u.

«old »u. Lilbcrgegenäänoe,
Zahngeb., Wäsch;, Schutze,
Carümr », Federbetts Petze
kauft zu höchsten Preisen

SLirmmsr
8'eogaj !« IS, 2. Stack.

ic eptzon 333!.
Kleider Wäsche
MSbel Teppiche,

Läufer . Gardinen.
Bestocke. llbren uiu». kauft

und zahlt am beiten
Civver . Nreblltr . 11.
rterr e. — Tel- 4878.

Leder-Eamaschen.
gebraucht, kauft E-ehrig.
Raue ntbal lRhg .) .
Alte Billards

2—8 zu kaufen gesucht.
Angeb. unter H. 383 an
den Taabk.-Ver >ag.
Uchsl unö NchweM
kauft Buchbdk. Schwaedt.
Rbeimtr . 43. Tel . 6089.
Briefmarken

gute Samml . u. bessere
Linzelmenken v. Sammler
zu kaufen ges Angeb. u.
B. 283 cm den Taob l.-VI.
Lrirlm ..-S «mml. jed. Er ..

einz. Mark . k. stets Seibel.
Fabnftr . 34. Tel . 3263.
Auf gleich 5K kaufen

1 Piamno
(aus Privatbank » bevorz.)
Gekl. Angebote u K. 282
an den Taabl .-Berl . erw.

Pianino
aus Brivstbsnd rs,kauf.
gesucht. Ec fl. Angeb. an
K. Nsül . Georg-August-
Straße 6. 3 links._

Ŝ lftBTctr
zum Lernen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. I . 388
an den Tagbl .-Be rlog.

Von
tLMzirzz

zu kauten gesucht:
Möbel aller Art, ganze j
Zimmer- u.Wohnungs-
Einrichtung., Rachlah-
eegeni ä .-de. 'vw.ganz : |
Nachläsfe, Perser und [
deutsche Teppiche.
Offerten schriftlich od. !
durch Telephon erbet, j

H 'leneustr. 15,1.
Telephon 5047.

Schreibtisch,
cis. Lcldschrank zu kaufen
gesucht. Erbitte Off. unt.
K. 388 TaM .-Verlag.

, Zu kaufen gebuhtgediegenes cintawes

Slh'gW«
mit 2 Betten für ©in»
mmikienöaus . Dff . nach
Stiitstr . 28. 3 r . T . 340.

Suche zu kaufen:
1 Büfett . 1 Vertiko , zwei
Betten mit Einladen.
2 Schranke u. Sofa . Erb.
Off. u. L. 388 TagSl .-Bl.

SMkSWMW
mit Aufsatz. Linolcum-
TevviÄ , Kloppwagen u.
Fahrrad sucht zu kaufen.
Off. u. D. 275 Taabl .-Dl.

SM - « MM,
Schreibtische. Stühle.
Schrcibmaschinen-Tisch.
Aktenschrank

gesucht. Angebote unter
D. 381 Taabl .-Berlag.

Einst^ Stehschreibvult
u. ^ bekeir-Giasauficrtz für
Zrgarrrngcschäft zu kauf,
gesucht Mauritiusstr . 5,
Laden.

zu kaufen gesucht
Humboldtitraffe 12. P.

MsWspMWllstz.
Preis bis 200 Mk.. zu k.
gesucht. Off . an Sch.ieff-
iach 117 Mainz.
Ein gebr., gut erhaltenes

ZM . - ll. - M .MM
zu kaufen gesucht. Off. u.
M. 381 an den Taabl .-Vl.

Gebr . Fahrräder kauft
Bind . Goetbeftraste 2.
Gut erb. Damenfabrrad

zu kaufen gesucht. Preis¬
ung. u. 7826 an Biebr.
Tagesrost . Biebrich . F191

Imil WWKi!
mit Angabe des Preises
«ei. Selenenstr . 15. 1 lks.

Küchenherd
und Gaskocher sofort zukaufen gesucht. Off . mit
Preis u. F . 288 Tabl .-N.

Zn güt. ZnftM
su kaufen ges. 1 gröberer
gebr. Gasofen . 25 Äs 3«
ReitKurationsstirhle . sechs
Gartentilcke mit Stühlen.
Wein - u. BiersläZr . so¬wie verstlberte Bestecke.
Näheres unter U. 384 an
den Tagbl .-Berlag.

Gasherd mit Backofen
gesucht. Offerten unter
W. 289 Tagbl .-Berlag.

Me SMehllite
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off . mit Prers
u. Größe derselben unter
B. 383 an den Taabl .-Bl.

Rotwemslaschen
V\ Liter , kauft Brunnen-
Kontor . Weberaaffe 3.

Msch». W>er.
Lumpen kauft u. holt ab
Sipper . Orauienstraffe 23.

Tekeuby« 3471

1 Rsisekoffer u.
1 Musterkoffer
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. mit Eroffen-
ang . u. Z. 238 Tagbi .-V.

Ent erhalt . Fenster.
Höhe 1.50. Breite 0.85.
sowie einige Zimmertür ..
Höhe 2.05. Breite 0.85.
zu kaufen gesucht

B. Siegfried.
Bierstadter Hübe 11.

Ler alfsrgrisste Ankauf
findet nur in der

We § ematut 3 fr . 27 , Sadeu
und I. Siock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Platlragegenstände p. Gramm Ms 120 M.
Brennsfifte . per Stück bis lOO M.
Tbei -mokaufer per Stück bis 200 M.
Zälmeji . Kautsch, sef .,Stück bis 8 M.
Plaäin -Stiftzähne per Stück Ms SO M.
GoSdgebisse . per Stück bis 300 M.

gOT Brillanten "IW
Gold- nnd Siibersachen , Bestecke , Leuchter , Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder , kluge , auch

Brueh , zu Hoch nie dageweeaoa Prelsea.
Grofthuf , IVageuannstr . 27

baden und !. Stock. Telephon 4424._

® Platin
Erillantea, Münzen- Sammlungen u.
Zahngebisse kauft zu hohen Preisen
Julius Rosenfeid

Antiquitäten,
Perser Teppiche, Juwelen,

Gold- und Silbergegenstände,
Gemälde, Gobelins,

b« nte Kupferstiche , eingelegte Möbel usw . nur
aus privater Hand gegen hohe Preise zu kausen gesucht.

WßBtM , Rerostraße 28. Telephon 2654.

arttiks Schranks , Kommoden , Sofas,
Sessel, Stühle , Truhen , Gemälde,
Porzellane , Si ber, Zinnzesehirre und
sonstige Kunstgegenstände jeder Art.
Tel. 52. W . Fliegen Tel. 52.
36 Grakeostr . WagremaHastr. 37.

WMlht
Kaufm.

Privat-
schule

Herrn . L Clara

Bein
Kirchgasse 22

Jan der Luiscnstraße.

«Sman«®1
beginnt

[Bieretag , 4. April,
vorm . 8 l/i Uhr.

Gesamt-
d Einzeiunterricht

[für Damen u. Herren
[in allen Fächern und
| Kenntnissen , die derG schäftsmann und
| der Bürger im kaufm.
| und wirtschaftliche n

Leben bedarf.
| Anmeldung , sind des
j Platzes wegen urn-
| gehend erforderlich.

Ebenso
INachm.- u. Abend-

Sonderkurse und
Privat-Unterricht

| für aile Arten der
Buchführung:

Bilanz-Abschlüsse,
kaufm . Rechnen,
Stenographie,
Mascb.-Schreiben,
Scbö .schreiben etc.
Heran . Bein
Clara Bein

IDipl .-Kaufleute und
i Dipl .-Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Kaufmännische
Privatschuie

von
Emil Straus

Ilj5i!$ra| ?i
Ecke Moritzstraße.

Beginn
neuerKurse.

>Ânmeldungen .
von 10—l Uhr

Stenogravben -Berein
für Wiesbad . u. Umgeg.

Montag , den 4. Avrtl.
Beginn neuer Anfänger -,
Wiederhol .- u. Fortblld .-
Kurke in Stehe -Schrev u.
Gabelsb . Kursus 35 Mk.
Bald . Anmeld . erw . an
Schriftfübr . Meyer . Dotz-
beimer Strastc 44. 2.

_ Stenographie,
Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschul«

WatterPaul
5lirchgasse 24,2
Tages- u. Abendunterricht

in allen Eiuzeifächern.
Beginn AMgHrll

Dame
donne deslegons anglais °s
et du piano aux dtrangers
aussi aux enfants . Rdp.
•ous B. 300 Tagbi -Verl.

W MkkS
VkisMsle.

Realsch. m. kl. Penüoual.
Adelbeidstrabe 71. Fern¬
ruf 4626. Sechs Klassen,
streng getrennt . 14 Lehrer,
112 Schüler. Sorgfältig
förd. Unterricht nach dem
Lehrplan der öffentlichen
Schulen , tägl . Arbeits¬
stunden unter Aufsicht von
Fachlehrern . Für die Um¬
schulung von Volks- und
Mittelschülern besondere
Einrichtungen . Bei ge¬
nügender Teilnehmerzahl
Eröffn , einer Obersekunda
u. anderer Lebrzirkel. An¬
meldung wochentags von
10—12 in der Schule.
M it 1-*

Einj .-Abitur
Zu einem 18i4-j8hrr «en

Mädchen sucht man 1 bis
L, Kinder aus gebildeter
Familie , um den

BMnierM
der 7. Klaffe zu teilen.
Näheres Töchter - Heim
Debberthrn . Freienius-
stratze 25.  _

Franc ais
Mme. Grün n6e Rcnand,

Dotzheimer Str. 3 :, 1.
emmen, Neugasse 5.

Französisch
■nr Englisch *
30 Schönschreib . I

jLekt . Stenographie f
Buchführung ♦

Sehrolbraasch . verleiht
(Ibersetz .-Büro. Beeidigt.

8ebild . Engländerin
erteilt gründl . Unterricht.
O?f. u. S . Atzl Ta abl.-Vl.
Unterricht im Schneidern

wird erteilt.
M. Webrbein.

Rauentbaler Str . 11. Hv.

ZMgeAiedM Md
j(M vsrsetzts ßüiölet
m. u. Garantie in kürzest.
Zeit erfolgreich gefördert
und können Versäumtes
nachholen! Sehr gründl.

" Uachh 'ilfe-
llnterricht

in all . Fach, durchs sehr
enera .. sehr erfahrene
akadem. Lehrkr. Sehr ante
uachweisb. Erf . ! Vrrma
Referenzen ! Hon. monatl.
sehr mätzig! Off. unter
L. 384 an den Tagbl .-Vl.

Wnz.Wmilht!
WUtt-Wslls!

sehr
iah!
erfl

schnell sörd.. lehr gründl ..
narant . leichtfabl . Metb ,
geleit , d. sehr erfahr ., best,
emvfohl. akadem. Lehrkr.!
Infolge s. kl. Zirkel «rdl.
individ . Ausbild . mögt. u.
zugesichert1 und
. . . _ ata Ref .!
Osserte» unter O. 384 an
den Taabl .-Berlas.

. . Tages-
Abendkurse! Prn

Klavier -Unterr . w. grdl.
Dotzheimer Str . 55. 2

Mmr-Seli«
nimmt « eiuige Ansänger
an, wöchentl. 2 Ltd ., mtl.
40 Mk. Sprechstunde 1—3
Blücher4ra ^e 20, 3 rests.

Sitarren -Unterrrcht
gesucht. Eil -OÜ. m. Preis
u. E . 388 Taabl -Berlag.

Tanzen
lehrt iederzeit ungeniert

W. Klavver u. Frau.
Kt . Echwalbacker Str . 18
(Eins . o. Mauritiusstr .).

Sr!!!M tlllllifl.
wenn die Eltern erst daun an Nachhilfe-Unterricht
ihrer Kinder denken, wenn diese schon m wert zurück¬
geblieben sind, denn dann ist es meistens m spät!
Schon gleich von Schulbeginn an wenden sich daher
kluge Eltern , die viel Geld. Aerger . Kummer und
Berdrnh svaren wollen , die infolge ihres Geschäftes,
ihres Berufes oder sonstiger Umstände weder die
Zeit noch die Gelegenheit buben die Schularbeiten
ihrer Kinder Leauksichtrgen und Nachsehen zu können
und die genau wissen, das; bei der Versetzung die
ganzen Zabrcsleiktungcn in Betracht gezogen werden,
voll Vertrauen an eine fcbr erfahrene . Luderst ener¬
gische. bestemviohlene und sehr bewährte akademische
Lehrkraft , denn dann kann das Honorar monatlich
nach Suherst mähig beincfftr und für sicheren
Erfolg , da die Schüler fast den ganzen Tag unter
Aukstcht stehen, volle Garantie  übernommen
werden ! Prima Referenzen ! Nähere Angebote u.
G. 384 an den Taabl -Verlag erbeten.

Musik -UnterricW L&ä ,Ä z
Klavier
Violine
Harmonium

Beginn neuer Lehrgänge
im April.

Klavier-,SÄ Unterricht
erteilt grdl. u. bill. geprüfte Musiklehrerin

Emser Strass « 28, 3.

nstifttl Schrank
Frauenarbeits- und Fortbildungsschule

Haushaltungs- Pensionat
Wiesbaden , Adelheidstraße 25.

Am 20 . April Beginn des Sommerbaib-
jabres . Sprcch tunden: 11—12 und 3—i Uhr
(ausgenommen Sonntags und Mittwoch - und Samstag-

nachmi tags ).
Anmeldungen werden nur bis zum 15. April ent-

-Z gegengenommen.
Die Vorsteherin: Antonie Schrank.

Tamsdmle ID. Klapper u . Frau.
Nach Ostern beginnen wieder neueübend -Tcbisz- Kisrse

für Anfänger (a . Vorgeschritt -ne -Kurse ).
Ferner erteilen wir Privat - u. Einze unterricht in
der modernen und älter -n Tanzweise zu jeder
Tageszeit ungeniert in wenigen Stunden (auch an
alt . Personen u . Ehepaare ). Gef. Anmeldung erb.
Kleine Sohwalbacb . Str. 10 (Eing . v . Mauritiusstr .)
_Eigner separater Lehrs ' a im Hause.

Verloren
fingt.-Valetot.bellbr..eitag . 25. 3.. auf dem

ege v. Hotel Spiegel.
Dambachtal ,bis Neroberg.
Eegegen gute Belohnung
abzugeben bei Schmidt.
Taunusstrakie 26. 3

.ortemonnare
nebst Inhalt u. Pah ver¬
loren . Eegegen gute Be¬
lehn . an dre . Pahadresie
abzugeben.

f Seite - lefitö&aj smasLEmMiMgeri
Vertragen v. Geschäfts¬

büchern. Bilanz .. Eteuer-
bearbeit . usw. übern , erf.
Buchhalterin stundenweise.Off u O. 283 Tagbl.-B.

Frankfurter Messe.
Erstklaff. Plakat - Maler

nimmt noch Aufträge
bies. Aussteller entgegen.
Qi . u S . 288 Tagbl .-BI.
Kostüme. Klerder . Blusen
uiw. werden zuyeschnitten
u. z. Selbstfertrgarbeiten
eingericht. M. Webrbein.
Rauentbaler Str . 11. Äv.

Alllher', Wmtm*
uni) LlWer-Weite«
w g. u. billig ausgefübrt.
Keine Jnnungs - Preise.
(7ss. u. Z. 381 Tagol .-Bl.

ASMkGikl«
emvf stch zu Hockzeiten.
Gesellschaften. Tam uiw.
Vl >lcherttr̂ 2g.^ .,T .^z7g8,«el unö Wm
werden wie neu aufvol .,
aufmatt . reiv. Eichenmöb.
umgebeizt in mod. Färb.
Kraubner . Rhema . Str . 15

Rolladen
u. Reparat . an dens. fert.

Bitunn&SM.
Dotzheim. Str . 61. F .ll^

Achtung!
Gartenbesitzer!

Empfehle mich im An¬
legen u . Unterhalten von
Obst-. Gemüse- und Zier¬
gärten . auch Jabresvertr.
Fachgemähe Bedienung:
solide Preise . ^Gärtner 31. Wulf.
Ende der  Mos bacher Ftr,

Tüchtige
Schneiderin

nimmt Arbeit an ü.
Damen - u. Kinder -Gard'
Dotzbe imer Str . 55. 2.

Matzkorsetts
Wasch.. Revar .. Umänd
R . Schilli ng. Steina . 13 2
Mod. Frisuren . In Ondul.
Färben . Haarwaschen mit
elektr. Trockenavvar. ins
Haus . Manie .. Pedicure.
Hoffmann . Fabnstr . 86.

Haushalt ... Hotel-
»nd P .n'ionsMLscks
nimmt an Waschanstalt
Bill . Dotzbeimer Str . 123.
E igene Bleiche._

Pedicure — Manicnre.
Von 12—7 du soir.

Maniküre K. Bachmann.
Kitchgasse 64. 1.

Walü alla - Eingang.
Maniküre

Anna Rehm.
Moritzttraffe 17. 2.  St.

Maniküre <3. Feyhl.
Ellenboaenaaske fl 1.

Handpflege
Amalie TremuS,

Zietenring 6, Part , rechts.
Haltestelle Linie 3 u. 4.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Romanow.
Dotzbeimer Straffe 2. 1.
Sprechzeit von 12—7 Übr.

[ MW«
Für die anläfflich «nserer

KW. m
erwiesenen Glück- und
Segenswünsche sagen wir
hiermit uns .ren herz¬
lichsten Dank, bcsond. dem
Männergcsangv . Frdelro

Philipp Müller
nebst Frau Gemahlin.

Körnerstrabe 6.

Wer sich vor Verlust
an der

BÖRSE
bewahren will, snnde
Adr .unterS . 7730
an Rudolf Messe,

Ber in W. ÖO
Tauentzienstraße 2.

Kapitalist
mit 100 000—150 000 Jt
zur weiteren Ausbauung
eines jungen emnorstreb.
Fabrikunternebmens sei
Off. u D. 287 an den
Taabl .-Berlag.

lät BeiMmz
mit vorerst 50 Mille an
reell . Geschäft bei Sicher¬
stellung Gefl
ausfübrl . Off. u. A. 58f

~ - lag.an den Tagbl .-Perlag.
888» Mark

gegen Möbelffcherbeit zv
leihen gesucht. Off. unt
W. 284 Tagbl .-Bcrlag.
Herro. Dame

mit Kapital für kurz¬
fristige Geschäfte gesucht
Offerten unter D. 382 an
den Tagbl .-Verlaa.

Geschüftstüchti unverb.
kapitalkräftig . Kaufmann
iucht zwecks Gründung
eines Geschäfts
Teilhaber(in).
Offerten unter K. 381 a»
den Tasbl .-Berla «.

i



F. c . Baden
Oslersonntag.

Sportverein Wiesbaden
Uhr . — Sportplatz an der Frankfurter Sfre .Be,

MM « J
Streng reell!

Saloatora . Methode eines
kooiähr.. verleibt vÄ n̂-
beit . Jugend . Kraft . Nab.
p Dr. Remmer . Marm.
Heidelbergerfah - Gaffe 9.
Laden Laurent . Be, An¬
lagen Kuvert . Adresse
Les Absenders . Freimarke
"Äsenden.. Anfragen un-ßnsenven. sa.tm.u-i»»'*-—
Ach verheiratet 6» emvi.beil.norn.öerrcn,
*ie weder eine rcstaur.-
nt <6 venkionsmam".e User«
«flem-na lieben, einen

feSS
WSl-MU. 1.
in SerriLaftshaus in un-
Wittelbarer Nabe d. Kur-
Fanfes ». der Theater in
Le!ckränkt. »emütl. Kreise
-ei beiter Familie tu
WM MiMklkesi
Angebote . Näh . Offert . u.

WÄinWne

Graue
Haare

erhalten ihre natürliche
Farbe durch unser F 107

„A. MWdtS
Sasl-Wmii!"

Preis pro Orig . - Flasche
Mk. 18.—. Zu beziehen d.
Schiitzenhof.ApotheleWies.
baden, Langgasse II.

auf einige Wochen
mieten gesucht.

.. . Wittmann,
kmannsüauien.

SU

mir

WelcheVilla
ober Pension würde drei
Kamen , die schon seit 2
!Jabren ebne Wobnung
un'b.rirren . eine Wohn,
von 4—5 Zim . u. Kucke
vermieten- Genehm , v.
Wohnungsamt vbd. Such,
würden a. kl. Villa kauf,
ifrff. u. S . 304 Tagbl ^ V

Englischer Klub.
Eebild . Teilnehmer ge

wünscht. Vorlesungen und
Konversation . Off. unterM. 303 Taäbl.-Verlag.

Wer tauscht
gegen «ine vorzügliche
Scknell-Näbmaschine (auch
für Handwerker passend)
ein gutes Fahrbrad ? An¬
gebote u. D. 298 T .-Vl.
- Neue Markise, vr . Drell.
2.50 m. gegen Sviegeb
schrank zu vertauschen od
«u verk. Kirckgasse 43.

Krankenwagen
aus Brivathand zu leihen
gesucht. Off. u. K. 304
an den Tagol .-Verlag.

Offeriere Flaschen

Kognak . %

Schlegel . 7 « L. M. 1.10
7s .. >. 0.50

* .. .. 1-50
Vt .. .. l .-

Bordeaux 7 « „ „ L30
Div . Literflaschen „ 0.60
Qg . u. M. 300 Tagbl .-Verl.

■§■Magerkeit+
Schöne, volle Körveriorm.
d. unsere oriental . Kraft-
Villen, a. für Rekonvalesz.
u. Schwache, preisgekrönt,
«old. Medaillen u- Ebren-
disl - in 0—8 Wochen,bis
30 Pfd . Zun ., garant . un-
,' chädl. Sferztl. empf. Str.
reell ! Biele Dankschr. Pr.
Dose 100 St . 8 Mk. Post-
anweis. od. Nachn. Fabrik
D . Franz Steiner «. Co..
A.mb .S -, Berlin W. 30/70

Düngemittel
für Feld . Garten

und Wiesen
Blumen-Dünger «. Ksrn»
ivänr. „ ^Carl Zisr.
Dotzbeimer Strasse 101.

Televbon 2108.

ßesneitusülzipĴ assauisehe
SVESbelvertrlebS'Gesellsehaft

WIESBADEN  m . b. H. Luis enstr. 17.

Lieferung gediegener
Küchen -,

Schlaf- und Wohnz.-Einrichtungsn
für Kriegsteilnelimer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

Einladung
zu der am Dienstag , den 8. Avril , abends 8 Mr . in
der ..Turngesellfchatt . Schwalb . Str .. stattfindenden

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Bericht der

Rechnungsprüfer . 3. Eenebmigmig der Bilanz . . der
Gewinn - und Verluftikchnung . Beschlutzfaüung über
die Verwendung des Reingewinns . 4. Entlastung
des Vorstandes . 5. Verkauf von Grundstücken
6. Sausbaltungsvlan für 1921. 7. Neuwahl von Vor¬
stands- u. AuMchtsratsmitgliedern . 8. Verschiedenes.

Die Jabresrecknung liegt bis zum 5. Avril 1021
in der Wohnung des Kassciifuhiers . Dotzbeimer
Strotze 110. 3. zur Einsicht offen.

BeamLen-Wohnunas -Bereln zu Wiesbaden
E. G. m. b. S.

Bel .!. Brinkmann.

Furniere
in allen Holzarten empfehlen

Gebrüder Hamm, Holzhandlung
Mainz , BaHplatz 4.

Achtung!
? Rauenthal?

Ausflug
nch dm AOil-EüjthW zu Dlcfentlml.

Gute Küche. ff- Weine.
Haltestelle der Kleinbahn.

Inh . Georg Kronier.

ManckoUnru, Gitarren , Iniuten,
Geigen, Zieh - und Mund¬
harmonikas , Grammophone
nnd Platten , Fahrräder und

Gummibereifung
kaufen Sie gut und billig.

Traugott KSauss
Bleichstr . 15. . . Tel. 4806.

Diejenigen Herren
welche besonderen Wert ans die Neuanfertigung
sowie Jnstandsetzen irrer Garderobe l -cien, wer¬
den bezüglich Belieferung , Patzforin und Aus¬

führung in jeder Weise zusriedengestellt.
6Aelijelei8lijWUz,KUWr.1Z.M.M6

Nach mehrjähriger Tätigkeit als
Assistenzarzt

an der Universitäts -Hautklinik u . Haut - \
poliklinik zu Frankfurt a . M. (Direktor \
Geh. Med.-Rat Prof . Dr . K . Herseheämer)  |
habe ich mich hier als

% (hani

für Raut- und§r<z.ck?eckt!MrcmNeite!r \
niedergelassen und halte meine Sprech-  j
stunden von 8- 9, 11- 1. 4—6xh Uhr ab.  -

SSr. med . a . 8 eu  |

Ingenieure — Architekten
elektr. Lichtpauserei
Negativpausen Quadratmeter Mk. 6 —
Positivpausen „ 9;—

Erfraaen Sie Preise über Friedenstusche , Bleistifte,
ANuloid , Winkel , Reißschienen , Zeichen - untz

Pauspapiere und alle BüroartikeL
Heinr. Ad. NShvig. Papier-Großhandlung,

Hermannftraße 15. — Telephon 3260.

Vornehme Damenhüte
Aemie Hilsherg

Mode -Salon

Kapellenstraße 8,1

Mitteilung an die Herren Sfhneidrrmrister (innen)
von Wiesbaden und Umgegend.

Hell . Kiefer «X- Co.
Tuch -Versandhaus

Nikolasstraße 6 Wiesbaden Nikolasstraße
Reichhaltige Auswahl in modernsten Mustern.

Gute Qualitäten . — Billige Preise.

• ■ • • • • — f

cher Staatsbeamter
a. D-. mit atad . Boro,
u. gröh. festen Eink.
iow. Barverrn .. Mitte
50. Freidcnk .. m ideal.
Lebeiisauffass.. keaus-
tiagte uns . ibm e. v.
Gattin zu emvfeblen.
Damen aus ersten Ge

lsckaitskreis. (Wwe.
auch genehm), w. über
eig. Hausbalt iow.. e.
Geaenwert verf.. bitt.
wir . kick vertrauensv.
mit uns in Verbind,
zu fetzen. Anbahnung,
aeickeben in taktvollst
Form u. feinste Empf.
sieben uns zur Seite.
Paul Jordan u. Frau.

Ebevermittlung
»ornebmer Kreise.

Frankfurt am Main.
Sckichaustrahe 9.

— Gegründet 1912. —

Ostern!
Herrlicher Aufcntha t im

£a{6Panorama'Waläfrieden.
j y Endstation Dotzheim —Panorama¬

weg—Wcilburger Tal.
Wiener Kaffeeu.Kuchenspezialitäten
Sonn ags morgens : Kompl . Frühstück,

Fleischbrühe nnd Flcischpastetcfaen.
Telephon 6203. __

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No

SypIlUlS-
Behandlung naeh den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berutsstörung
5 a diskret verschl.

Mk . 3 . — (Nachnahme ). F 103
Spezialarzt Dr. med Hsllaender

Frankfurt a. M., Bethmannsirassc 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa ** 6053.
Täglich 11—1, ö—7 Uhr . Sonntags 11—1 Uhr . ,

1 Ul M -KiW . Uminteninp
Achtung!
Schuhreparaturen.

Herren-Sohlen . . Mk. 26 .—
Dumen-Sohlen . . Mk. 22.—

la Kernleder,
Herm. Bocke!, Schuhmachermstr.

Wierbadsn . « ellritzstraße 24.

s
Schiltzenhof , Biebrich, Wiesbad.Str.15.

firojes JrüMings-Jest
«**?♦ u. Überraschungen ! Wunder«Hlü ldu2 bare Rosendehoration!
wozu alle Schüler , Freunde und Gönner
f eundlichst einladen . — Beginn 3l/s Uhr.

lean Blees , Tanzlehrer Carl Krämer,
Biebrich . Wies adm , Wörthstr . 3.

Bon pharm. Fabrik wird
Generalvertrieb

für feriöen
hygien . Bedarfsartikel

vAlig neu und konkurrenz'os an geeignete
Firmen mit guter Bertriebsorganisation be¬
zirksweise vergeben.

Pharmasal, pharmazeutische Präparate,
G. m. b. H., Hannover . F 54

2 » vermieten I
. S eieg . Luxus -Äufos
| für die Feiertage , auch für größere Tourea

mit Führer , frei.

Telephon 1902. Hemerberg 9/11

la Durchschlagvapier 0 000 Blatt . . . . 28 Mk.
Briefumschläge (Quart ) . 0/000 Blatt . . 37 Mk.
Briefumschläge (Quart '! 0/000 Blatt , bedruckt 45 Mk.
Brieivavier . vrima . Quart 0/000 . . . . 58 Mk
Briesvavier , Quart . 0^000. bedruckt . . . 72 Mk.
Mitteilungen . Postkarten und alle anderen Druck¬
sachen bei sofort Lieferung . Büroartikel . Packvavier.

Heinr. Ad. Röhrig
Par -icr -Er ohbandlung.

15 Hermannstratze 15. — Televbon 3260.

LAN&HAUS1L BERGHOF
Bergweg 7 | S _ Tel . Nr . 99

(früher JbJ Villa Harslem)
Pension I. Ranges . Vollst . neue Emricht.

Gute Verpflegung und beste Weine.
Zimmerbestellung frühzeitig erbeten.

Schönste Lage « in DEIdKMIiAlI COber - 2
und Blick von DSU NbiUBkNilntl . Bayern ) ^

und Nuterhaltnng von Gärte « empiiehlt sich

LandschastsgärtnerE. CarstEnseu,
Sonuenberg, Kaller Ctrchs 34.

©  Bom Stre k nicht betroffen, da Tarif bewilligt.  G

Danksagung.
Es ist mir unmöglich, für die unzähligen

Beweise liebevoller Teilnahme an dem so
schweren, unersetzlichen Verluste unsrer lieben
Entschlasenen jedem Einzelnen zu danken
und sage ich daher Mir auf diesem Weg«
herzlichsten Dank.

A. DallKpiazzK
nebst Kinde, ».

Danksagung 1.
Bei dem uns so schwer betroffenen

Verluste meines lieben Mannes,
meines guten Vaters , sagen wir allen
für die herzlichste Teilnahme , sowie
für die vielen Kranz - und Blumen¬
spenden, besonders dem Herrn
Konsistorialrat Kortheuer für die
trostreichen Worte am Grabe , sowie
den Herrn Ober- und Unterbeamten
des Post - und Telegraphenamtes auf
diesem jWege unseren herzlichsten
Dank

Frau Elise Kurz, Ww.
nebst Sohn u. Angehörigen.

fiingm
dtaWachbrr!

Vertreter für Wiesbaden:

E^ FrLedrrchh Schamhmstftrcche 4. Tel. 4860. Kagnak-Breunerei Scharlachberg G. m. b. H.
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Rheingauer Winzerstube
WIESBADEN

Bahnhofsiraße 2.
Telephon 12.

Original - Gewächse des Eiieinganes
Inhaberin Martha Wilhelm.

<FrtIS *er Wemliaus Aunailller , Riideshelm .)

WIESBADEN
Bohnhofsfraße 2.

Telephon 15.

Änerges .-Verein„ Fidelis 1
Äm 2 . Ostertaft » nachm . 8 Uhr:

Unterhaltung mit Taus
im Saale

.Zum Nassauer Hof“,Sonnenberg
{Bps.  Jung ) Es gelangt n. a . zur Aufführung dac
Theaterstück ,.D!e Post im Walde “ sowie ein Terzett
,.Pie flde e Ger clilssiizunz “. — Gute Musik.

Gesangverein „LiederbMe"
veranstaltet um Ostermontag in dem „SaalSau
Germania", Platter Ltr. 168, MitgliedA. Ritzel, ein
Frühlingsfest . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Anfang 8 Uhr. Hierzu ladet herzlich st ein
_ _ Der Vorstand.

Singer«
Quartett „fWICNI

veranstaltet am Ostermontag in der
WlännerturnhaCle , Platter Straße:

Tanz mit Tombola.
Freunde u. Gönner sind h°rz1. eingej.
fl. Tanzfläche . Oer Vorstand.

iiaatp» „Neuß Concordia“
Gegründet 1865.

0 <ster*Montag , den 28. März, nachmittags 4 Uhr:

Grite Osterfest®Ball!
im Saale des Kalb . Gesellenhanses , Dolzheinjer
Straße 21, wozu freundl . einladet jj er  y ors tf!D(j

Sb  tritt 3.— Mk. Großes Orchester.

herzlichst eingeladen.

Neue Adolfshöbe
Ostermontag ab S'/r Ubr:

G t mz  e
G und Unterhaltung.
mmm Freunds und Bekannte

Gäste willkommen

MZlHiiIe1. üiflPPOlU. KSL
Ostermontag, den 28° März, ab 3*/, Uhr:

nach
dm

Me Schälet ne,st Fami ie, Freunde und Gönner
find herzl ch ei geladen. _ _
ttuiiHiiiitiiiiiiiiiiiiifttaiiiiiiiiiiiiiiiimiitiiiMmiiitiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiliiiMj

Bayern -Club Wiesbaden.
I Ostermontag , nuchm. ab 4 Uhr, in änitl. Räumen |
I -3 Elspes WHIiiM -
- aer unden mit Tanz , Tombola u. Unterhaltung . -
! Freund « und Gönner des Clubs lind herzlichst-
L eingeladen.
| la Musil1 rr FröhlicheL immungr

Der Vorstand, 1
StH)HmHiiiiiiiniiiiiniiiiNiniiiitiimiiniiiiiiiiiimmiiimiiiiMiiiiiiiiiiiiiiimt7

Treffpunkt
KahlbaumLIhBrnube

Spiegelgasse3, Ecke Webergasse.
Glasweiser Ausschank bester u. billigst . Liköre.

Angenehmer Aufenthalt . Solide Preise.
Holel Trieräscher Hof.

jtgji^

L ^ JJ  am Schloßplatz

iKrialmUil iäglldi im iru.e Uhr ab:
Frische Qchsenbrust mit Meerrettigsauce

Bouillonkartoffel,i und Beilage.

An beiden Oster - Felerfageiw

Sämtliche Spezial-Gerichte.
Großer Milfagsflsch.

Reichhaltige Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Friedrichstr . 43, 1. Etage.

Ostermontag 4 Uhpi

Familienausflug mit Tanz
nach dem ,tWa !cBhäissehen"

wozu alle Schüler nebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner freundlichst eingeladen sind.

Tanzschule
I . Mühlhöfer.

2. vstertag
Ausflug Nlh Rambach
zur Waldlust . lieberraschungen.
Eintritt 50 Pfg . Gäste willkommen.
Spiegelglatler Saal . Gute Musik.

Wo gehen wir Ostermontag hin ? Nach

Dotzheim, Saalbau „Zum Römer"
Inh . Haberftock, bei der

V . G. Heiterkeit, Wiesbaden.
Tanzleitung: Aug . Metz.

Großes Preis-Kegeln
in der

Germania , Platter Straße 168
am ersten u. samten Ostcrfeiertage . von 8 Uhr
moraens an . Acht wertvolle Breite . Erster Breis:
1 srischmeltende ?.ieac. Weitere Preise : Lebende
Ziegenlämmer und HübnerEs ladet alle Crortsireunde sreundlick>ft ein

Der KeaeMub ..Freiwe «".

V. N . A.

Verband der weiblichen
Handels - und Bureau-

Ana . stellten lE . B ).
Lrtrgruvve Wiesbaden.

Mauritiusstrabe 1. 2.
Mittwoch , den 30. März,

abends 7V> Ubr:
Grotze

Mitgliedsr-
Bersammlung.
Thema : Aus der Arbeit,

kür die Arbeit.
Rekerentin:

Fräulein Frieda Sabricht.
Gälte willkommen. F363

. Der Vorstand.

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
und Ermüdung bekämpft
rasch u. dauernd F107

„Firmusin".
A rztlich empfohlen u. be
gutachtet. Preis das Paket,
enth ' ltcnd 60 Tabletten,
Mk. 18.— Zu Halen i» den
Apotheken. — Niederlage:
Lchützenhos-Apoch., W-cs»
b Sei . Langgalse >l.

Wak'SkskWssl„M &s"
Wiesbaden.

Ostermontag , d « 28. Mai 1321. « achmtttag»
3 Uhr beinmnd , findet in Zchierstctu „RheingEr
Hof" unser«

Osterfeler
bestehend in Tanz, Theateraufführung und sonstiger
Unterha tung , statt. Hierzu ladet Freunde und Gönner
liöilichst ein._ Der Vorstand.

Stoße MM« rRarneoal*©eSellftftaft.
Am2. Osterselertag <28. M8rz), ab nachm. »Uhr.

im Saale zur .Mostermühle ' <Bes. F. « ie») :

Frühlingsfest
mit Oster - Ueberraschungen

Humor. Unterhaltung u. Tanz.
Hier.-u laden wir unsere Ehrenm't liedrr, L' itglie:er

und Freunde unseres Vereins ncbst Familien höfl ein.
Der Vorstand.

F. V. Germania E. V.
Zu dem am 2. Öfters, iertage , nachmittag» 6 Uhr,

im Turacrheim . Hellinu idstraie , stettiindeirden

Fest-Ball
sEeschl. Gesellschaft)

machen wir unsere Mitglieder und Freunde nochmal»
ufmrrksam._ Ter Festausschuß.

..Mein Sri MüteMgel"
^ »äi«Mitclied Steinle . Zu

sowie
,u

iowre DumorMisthc .. Unterhaltung von 3 Ubr a§!
Abmarsch für Frckganger Punkt 130 Ubr : Ecke der
Taunusstrabe und Caalgollc

önrzu laden wir alle unsere Landsleute . Freunde
und Gönner berrttchst e,n . (Eintritt frei .)

Der Vorstand.

s
Befreiung

sofort.
Alter u. Geschlecht art¬
geben. Ausk. umsonst.
l)r. med. I.auterbnch,

München i  10
Thorwaldsenstraße 9.

Tanzschule Mar Kaplan
Oster.Dienst g, 20. März

Ausflug mit Tanz
nach Sonnenderg . „Nassauer Hof". Anfang 3 Uhr

Brerstadt . Bierstadt.
Saalbau „Zum Baren"

Ostermontag: Tanz.
Karl Friedrich.

Käse Jitter Unter den Sieben
Während der beiden Osferfelerfage ab 3l/s Uhr nachm.:

Grosses Gartenkonzerl.
Für die Feiertage besonders gut gewählte Diners und Saupers.

Sonntag , 27 . März Ostern 1921

99 Neues Sdiülzenhaus
bei der Fasanerie.

Erstklassiges Restaurant und Caf£. b- i Großer Saal.

Künstler-Konzert! s.wn»taDiners & la carte.

Eigene Konditorei!

RedaDrasl Rosengäctdien
Taunusstraße 42!!Bartenlokalwieder eröffnet!!

Bekannt gute hürgerl. Küche.
Gufgepfle &te Voll - und Starkbiere.

Selbstgpbelterfer Apfelwein.

Erdbeer-
pftanzen

kräftio«
iiäfit.

: Cort . Beeren-
Ärtfö . ffö
sowie all : Sort . Beeren¬
sträucher bat abzugeben

3 . Kestelring.
Mainrer Sirabe 90.

Lreziul -Däume -. Beeren-
u Eckulr.ärtnerei.

Der Pächter : Wilhelm Walb , vormals Besitzer des Schloß -Cafös, Coblenz.
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Vornehmer Abendaufentha!̂
Erstklassiges

Künstler-Konzert

im
Exquisite

Küche.
Vorxügiäche Weine«D̂

' webergasse8. Tel.315

Allantic

täglich . 4 Uhr Tee.
Künstler -Konzerte

Flora - Palast.
Während der Feiertage ab 4 Uhr i

Tango-Tee.
Original Wiener Schrammeln

Jazz -Band.
— Kein Weinzwang. — J | |

Caf £ ©riest
U. d. Eichen

Sehenswertes Gebäude oriental. Stils
Vornehmes Famiiien-Cafe.

% { nim ab 3V * Uhr:
yfjJftShli (Kein Weinzwang) Wch.Ball.

Hotel„Der LindeRhof“
Walkmühlstraße 61 —68.̂

Telephon 253 . Haltestelle der Linie 3.
immiuimmn'iimimuiiimimmuüiwimiwnn uui<nwwrcrc*i

Ostersonntag und-Montag:

Souper-Konzerl!

Wies badener Tagdlatt.

Donnerstag7 . / pril abends7%, Kasino , Friedri chstr. Wiesbaden:
VI. Zyklusveranstaltung . Auf vielfachen Wunsch: Zweiteru. letzter

Rezftafions - u . Liederabend

SEORG KALKUM.
Rezitationen . Eigne Lieder . Am Flügei: Der Kompomst.

! 2 Erstaufführungen I
.Ms_ i— m. M Rin  bedeutender Sprecher ein mächtiges.

*üangs®hönes Organ—eine kern g herausgearbeitete Individualität
— ein interessanter Künstler usw.

Wiesb . Zeitung : Etwas seltenes Ein Sänger und RezitatorI Dazu
2 Stunden a g alles frei aus dem GedächtnisI Stürmische Bei¬
fallskundgebungen des sehr zahlreichen Auditoriums!

Wiesb . Heu. Nachr . i Diese Leistung bedeutete eine der hehrsten
Gaben des Vortra :swinte;s 1920/21. Sie zeig te Kalkum d®”
bekannten Gesangsm ister als einen großen Könner — auch als
Sprecher so groß, daß e fast die Wirkung des jüngst geleierten
ersten deutschen Rezitators erreichte. _

Msrgen -AusgaL«. Zweites Blatt . Seite 15.

ßusteaSkf-,
Hesixubenec

u &dibtvmenfyistiüen.
■ ff«gen Katarrh « e

. überall erhältlich oder
^Brunnwn -Kcnfor»„ 'Wiesbaden.

HM

Karten zu 10- -* Hk. : Staadt. Born & Schott nfels, Engel.
Schelleni erg, Stöppier, SchottenMs <Kolonnaden)._ _

1 ÖstersMirtaj
"I

) ab 4 Uhr:

j Tbe-
! Konzert.

gstmitag
ab 3Vs Uhr:

Großer

ii §

Kein Weinzwang.

Thalia -Theater

• •

KIrchgasse 72 . : : Telephon Ö13J
Das hervorragende Osfep -Prosramm!

Der grüße Urban Gad -Monumentaifilm
. . Christian Wahnsdiafle

Die Fluch ! aus dem goldenen üerlcer
Gewaltiges Drama in 6 Aktei nach Motiven des Romaus „Christian

Wahnschaffe“ von Jakob Wassermann.
In den Hauptrol en:

Conrad Veidt, Werner Krauss und Esther Hagan.
Erst des« Vater , dann der Sohn.

Lustspiel in 2 Akten. — In der H uptrolle: Rudi QeMer.
Spielzeit: 3 bis 10V, Uhr._

xxx Jfionopol-Theatsr xxx

Schierstein, „ßrei Kronen“
Ostermontag:

Jazz -Band -Orehester.

Wiibeimstraße 8. Telephon 598.

Das reichhaltige Festprogramm:
XXx
o Ostersonntag:
o BruuoKastner

in seinem
X selbst verf. F im :

Zwischen
zwei Welfen.

Großes Schauspiel

e- Kinephon - s
Fsr fabelhafte ita ionische Circus - und

Sensationsfiim:
Der fürstliche Abenteurer
„Buffalo , der stärkste Mann der

Welt **« S spanne de Akte.
Sensationen und Kraft elttu gen. wie sie
iu Deutschland noch nt ht ge eigt wurden.

S . M« der Reisende.
Urfideler Schwark n 3 Akten mit PaulHeidemann.

Anfang wochentags : 4. «V», 7 81/* Uhr.
Som tags: 3, 4l/s, 6, 7l-„ 9 U‘ ,r-

X
X
X
X
XX
X

__ |©DE©Ä1
IDas gewaltigste! Das to ’ktihnste

Das raffinierteste
Wild- West -Schauspiel

OrizonaßullderWüstenadler
Sensationelles Cowboy-Drama in 6 Akten.

Es bleibt In der Familie.
IE ne amüsante Geschi hte mit haa sträubend.
I Ausgang in 3 ktnmt Pani Heidemann.

in 5 Akten.
Ferner:

Schloß Einöd.
Drama in 4 Akten

mit Eva May
Jobs. Rieinann.

Künstler-Orcherter.

Ostermontag:
Erstaufführung

des gewaltigen Jß^
Wiener Kunstlilms

tzrchMW x
Spannendes Drama ■win 5 Akten.

Ferner

Der NachtwandlerX
Lustspiel

in 2 Akten. X
(Einlage). X

Spielzeit 3—10l/i Uhr.

Kaisimea*-:: Lichtspiele
Maurlf lusstr . 12 .

xxxxxxxxxxxxxx
- ~ r

U. T,
Ab heute:

I!
II

VI. und letzter Teil:

„aie MWm

Schwalbacher Str. 57.
Ab heute

Erstaufführung:
Großer Original-

Wild-West-rchlager

IIII

| oder „Die Bestie in
Mensche gestalt

sowie das reifende
Lustspiel

„Zieh dien aus
der Klemme“.

Starrls -Theater.
Sonntag . 27. Slärä.

Bei ausgehobenem Abonnement.
Oberon.

Trotze romantische Feen . Oper
in 3 Akten nach Wieland » aletch»
namiger Dichtung . Musik von

Carl Maria von Weber.
I Oberon . . . Martha Bomnter

Titania . Martha Karst

Meermäbchen . MÄNer-Rudolph
Äoii « ftotli . » rohe W. Zollm
tzüon . . . . Christian Stretb
Scherasmin . . Heinrich Schorn
öarunal Raschid . « . Lehrmann
Rezia, s.Tocht . . Martha Lesfl« -

Burckard al « East
Mesrii . Kämm . Gustav Schwab
Babe Khan . . . Gustav Albert

1 Falime . . Th . Müller -Retchel
■Hamei . Hans Schäfer j

Amrou . Mar Andriano
! Blmansor . H. Radius

Roschana . s. ®cm. Jutta Versen
Abdallah .Seeräuber H. Bernhost >
Musik . Leitg . : Prof . Mannstaedt

s Anfang 6.30, Ende nach S.tS Uhr.
Montag . 2«. März.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Ter Zigeunerbaro«.

! Operette in 3 Akten von Johann
Etrautz.

Der Obergespan . Fritz Mechler
I Conie Garnero

Sandor Barinkaq

Verstärktes Wintergartenorchester. 1

Detektiv-Dra na in
4 Akten.

Ffinzshefl’sHochzeitstag
Lustspiel in 2 Akten. I
Wochentags ab 4 Uhr, |
Feiertags ab 3 Uhr.

L.I»errmann
:offnionrt

Urania-
30 Blcichstr . 50 jj

Sk  Hacht-
Telegrainiii.|

Großer Detektiv-
Schi g r.

Die Tschtsr des
Oschangels.
Einzigart ges

Raubtier - Drama; in I
Afrika »ufgenommen. |

ftaiman Ssuvan . P . L»rdm mn
Arsena . s.Tocht. . M . « Isermann
Mirabell « . . . . Marga Kuhn
Ottokar . . . . . Waller Keane
Cjlvra . Zigeuner n . Lilly Haa«
Saffi . . . . Martha « ommer
Pali . Han , BernhSst

. Andreas Becker
Carl Heinz Jaff«

. . . Ä!ar Böhme
Zanrsi . . . Friedrich Schmidt
Hin Herold . . . . Adolf Spteg
Miksa . . . Heinrich Bauntann
Isioan . Heinrich Preutz
Mina . . . . Trude Rehiänder

^Anfang «.« . Ende eiwaS. 9» Uhr.
Dienstag , 29. März.

Bei aufgehoben . Abonnement.
Lohengri«.

Romantische Oper in 2 Akten
von Richard Wagner.

KSnig Heinrich . . Mer . Kipnis
Lohenarin . . . Ghrbtian Streib
Ella o.Bradant . Hanna Witaer-

Rudolrch
Herzog Gottfried . Sudro . Dar rer

I Friedrich von Telramund,
! drab . Graf . . . 8 . H. Anbra

Ortrud . seine Gemahlin
Martha Sefster-Duckarda. G

Der Herrufer des Königs
Air . » etsfe-winkel

Musik. Leitg . : Prof . Mannstaedt.
Ans. 5.3S. Ende etwa S.t« Uhr.

^ReftLenz -Theater
Sonntag , 27. Mürz.

| Nachm. S Uhr . Ermäh . Preise.
Der letzte Atalzer.

! Operette tu 2 «ki «» v. O. « vautz.

AU-Wie«.
Operette in 2 Akren. Musik nach

Motiven von Josef Sann « .
In den Hauptrollen sind de-
schäftigt die Damen : Maria
Paiik . Gnimy Pelery , Iota
Seybolbt . Di« Herren : Eduard
Bad . Jacgues Bügler . Carl
Ehrhart -tzardt . F . W. Lieske.

Heinz Ludwig , Josef Wildt.
Anfang 7, Ende geg en t-i Uhr

Montag , 28. März,
l Nachm . S Uhr . « rmätz . Preise.
>Tie Fra « im Hermelin.
\ Operette in »Akren von I . Gilb« !.

Ter Marmorgraf.
! Operette in 9 Akten von Rich.

Kehler u . S . Schätzler-Peraflni.
Musik von Victor Hollaender.

I In den Hauptrollen sind be-
schästigt : Die Datnen : Maria
Paltk , Emmy Pelerq . Tina
Senboldl . Ria Ilrdan . Die
Herren : Jacaues Bügler , Heinz
Ludwig . Hermann Barndal.

Ernst Vogler.
Anfang 7. Ende 9. « Uhr.

Dienstag 2g. März.
Die blaue Majrrr.

I Operette in 2 Akten und einem
Zwischenspiel von F . Lehar.

I In den Hauptrollen sind be
,t : Die Damen : Vilma

larbach , Miaria Palik , Sntmi)
Pklerg . Die Herren : Jacques
Büql « . Carl Ehrhart - Hardt.
Ludwig Kepper. F - W. Sieske.
Heinz Ludwig . Ernst Vogler.
Anfang 7, End « nach ».29 Uhr.

4. Cäsar Frank : a) Omeabtl » .
bl Lidos hdroiqu «.

| 5. Ch. M. Widor : Adagio aa*
der Syropisonio Gotüi (|oa.

Naehmitta »» i  bi » 5.8« Ufce.
flbonnements-Kaazart

Städt . Kurorehwwtwr.
Leitung : H. Jrrawr , »tftdt.

KurkapeLlmeister.
1. Einzugs - Marsch aus

Königin Ton „Saba " vö»
C. Goldmark.
Feat -Ourertüre in A-dur wen
A. Klughardt.
Fantasie aus der Oper »Di*
Favoritin “ ron G. Dwwwth.
Polonäse in As-dnr ro « F.
Chopin . Ä _
Ouvertüre zur Oper »Der
fliegende Hottfinder “ wn
R. Wagner.
Erste nngariaohe Rhapsodie
von F . Liszt.

Pünktlich 8 Ühr im Abonnem.
im großen Saale:

Richard Wagner-Abead
de» Städtiscben K«rorcbesters
Leitung : C. Schnricbt , städt.

UnsikdiTektoe.
Solist : Ke« »*rtni ^ *ter Francis

E. Aräayi.
, 1. Eiae Faust - OoTertöre.
t.  V/nidwben tu Siegfried “.

' 3. Vorspiel zu , D>e Meister¬
singer vm  Närnberg “.
AUmmblatt (Wag * er - Wil-
hetmy ).

VioJinsole : KoniertmeisUir
F. E. Arinyi

Vorspiel zb ^Parsifai .̂
KarlreiUeseauber ans

^Parsifal “.

Montag , 28. Märs.
Pünktliob Torrn . 10.3« Udr

im groBen Saal « :

Sänger-Frühkonrert.
Mit wirkend . : „Qnartettvereia
Wiesbaden “, Mänoergesang-
Verein „Friede “ , „Sehubert-
Bttnd “, Mannergesaeg -Verein
„Cacilia “, MännergesangTareiB

„Union *.
I . Abteilang:

In den Alpen von Fr . Hegir.
Maien naoht von Louis Seibert.
A endfeier am Meere von

Joeef Wertk.
Der Fähnrich von A. Neif.
Di« beiden Särge von Bega ».

IL Abteilung.
Ein rheinisches Mädchen bei»

rheinischen Wein von E.
Kraemer.

Abendatändcben v . Schiebeid.
Ade von Hugo Junget.
Roseufrühliaf von H . Jüngst.
Heimat , errang , von Langen.
Die gebundene Nachtigall v«en

M. Neumann.
Zwei Biämeletn een J . Faul,.
Abendglöokohen venFr . Leyen-

decker.
Abschied von A. Kirehh
Des Sohnes Heimkehr von

M. Neumann.

J

Zeigen hiermit »niere
Silb. Hochzeit

2. — * * -.... _. Ofterieierraae an.
Joievh Wistel u., wrau.

am
Pauliie . aeb. Lenz.

Wiesbaden.
Rauentüaler Straße 22.

Sonntag , 27. Märc.
Vormittags 11.30 Uhr:

Im Abonnement im grofi . Saale:

Org 1-Frühkonzert.
Ausgeftthrt von Mr. Vierne,
Organ iste de Notre - Dame de

I Paris.
1. Cäsar Frank : Choral Nr . 3

in A-moll.
| 2. Ch. M. Widor : a) Allegretto

cantabile , b ) Adagio,
c) Toccata au« der 7. Sym¬
phonie.

| 3. Louis Visrue:b) Bereeuse. ch
a) Legende.
CnriUea.

Nachmittags 4 bis 5.3« Uhr:
Äbenaeniants-Keazsrt
StedtisolHS Korersbeater.

Leitung : H . Jruter , städt,
Knrka peümeister.

[ l . Ouvertüre su „Schön An nie"
von W . Cooper.

2. Larghetto von 6 . F . Händel,
i 3 . Polonäse in E -dur v . F . Liest.
4. Feierlicher Zug zum Münster

1 a . „Lohengrin “v . K. Wagner.
Ouvertfire s. „Meister Jtartan
und »eine GeseUen " von
W . WeiSheimer . _

«. Liebesfeier , Lied von E.
Weingartner.

7. Fantasie a . der Oper „ßar-
von Q. Biret.

Abends 8 Uhr ins Abenanment
im grollen Saale:

jOperetten - u. Walzer-
Abend

| des Städtischen Kurarehesters
Leitung : H . Jruser , städt.

Kurkapeümeistsr.
1. Ouvertttre z.  Operette „Die

Fledermaus “ v . Jok . StrauS.
12. Walter aus der Opmrette

„Der Hebe Augustm “ von
L. Fall.

| 3. Hab ’ ich nur dem«
Lied aus der
„Boccaccio " v . F.

Trompete -Solo : 1- .,
14. Potpourri aus der Operette

„Die lustige Witwe * von
F . Lehär.

5. Champagner -Walaer aus der
Operette „Die Amnaome * von
F . v . Blon.

, E . Kälmän.
7. Estudiantin « , Waiier von

E . Waldteufel.

Dienstag , 29. Mär».
Nachmittags 4 bis S.30 Uhr

TANZ- TEE
im kleinen Konzert »aale.

Abonnsmants-KaflZäHte.
Städt . Kurorabestar.

Leitung : H. Jrmar , atädt.
Kurkapeil meist er.

Nash mittag « 4 bis 5.M Uhr
1. Vorspiel tu „Romeo und

Julie “ von Ch . Gounod.
2. Schwedische Tins « ven

M. Bruch.
5. Walzer aus „Die Rose von

Stambul “ von L. Fall.
4. Serenade von F . Braga.
8. Ouvartlire im italienischen

Stile von F . Schubert.
6. Rhapsodie Nr. 1 v . E . Lalo.
7. Fantasie aus „Mignon * reo

A. Thomas.
Abends 8 bie 9J « übe

Ouvertüre au „Der Be¬
herrscher der Geister * von
C. M. v . Weber.
Bajaderentanz Nr . 1 und
Lichtertanz der Bräute von

I# Kaschmir von A. Rubinsteln.
3. Ein Robert Schunumn-

Album von A. Schreiner.
4. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen , Lied v . F . v . Blon.
t . Ouvertüre zu „Die Zauber¬

flöte “ von W . A. Mozart.
9. Sennermädchens

von O. Bull.
7. Scänes piMoneques
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Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 143,

Langgasse 2,3.

Spezialhaus
für

Ausstattungen'
Wäsehe. ==

Nur erstklassige Ware
dauerhafte Qualitäten

zu

sehr billigen Preisen.

Langgasse 2.3. 177 |
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Statt Karten.

Ihre Verlobung beehren sieh anzuzeigen
Frau V . Gebhardt , Wwe.

geb. Steinei, Gutsbesitzerin
Herr Willy Hanson , Wwer.

Architekt
Bauenthal

SohlangenbaderStr. 131.
26. März 1021

Wiesbaden
Adelheidstr. 9L

Paula Raißle
Martin Grellart

Verlobte.
Wiesbaden Biebrich

Ostern 1921.

Elisabeth Seewald
Josef Schalk

Verlobte,
Wiesbaden Ostern 1921 Flörsheim a/M.

Statt Karten !
Franzi Gundelach

Willy Albrecht
Verlobte.

Wiesbaden, Ostern 1921.

Mariechen Schmidt
, Wilhelm Thon

Verlobte.
Erbenheim. Wiesbaden.

Ostern 1921.

! Statt Karten I

'Dotzheim.

‘Flenne Qotta
Erieclrick Struck

öerlobie.
27. 90t ärz 1921.

tOtesbaden.

Resy Kieser
Hans Scherer

Verlobte.
Neugasse 4.Hellmundstroße 14.

!Käthe 9ittrich
Qeorg 9heis

9ostsekretär

Öerlobie.
LOiesbaden, Oslern 1921.

Franziska Sandei
Max Strauß

Verlobte.
Wiesbaden

Kirchgasse 60.
Frankfurt a . M.

Gneisenaustraße 85.
Ostern 1921.

Sfalf Harfen!

Friedet JTled) tf)old
Triedrid) Wiedmann

Verlobte.
Ostern 1921.

Statt Karten.

Rosel Reininger
Heinrich Schön

Johanna Reininger
Karl Philipps

Verlobte
Ostern 1921. Wiesbaden.

Ella Löbig  j
Georg Bruns - Wüstefeld \

Verlobte.

Wiesbaden
Bleichstraße 9

Rüdesheim a. Rh.  i

Ostern 1921.

HIIHINNtHmHIIIIINIUtMNNNtNHmilllNIIMmmHHIMM

Frieda Rock
^Heinrich fHuber

Öerlobie.
Gckernförderstraße 4. IDallufersiraße 2.

lOiesbaden.

Statt Karten i

3hr « üerlobung beehren sich anzuzeigen

Smma ötängle
Friedrich Qroß.

lOiesbaden. Dtebekh.
Ostern 1921.

Johanna Pefri
Otto Selmer

Verlobte.
Breöhapdl Wiesbaden.

Ostern 1021 .

Statt Karten!

Luise Mayer
Otto Friedrich

Verlobte.
Bierstadt , Ostern 1921.

Statt Karten J

Mariechen Väth
Robert Holtmann

Verlobte.

Wiesbaden. Bietefeld.

ßissi SKnapp
Gudroig SHoffmann

Öerlobie.
Ostern 1921.

Luise Poh
Karl Nickolai

Verlobte.
Wiesbaden, Ostern 1021.

Das Frst<Uc8Mer-
hochieil  feiern die Üitlwti

Kwtom und
5Vau>, Sinn, tfd.  Jacob

Kömtch pj 23.

CUkd Kartmmti
VtdobU

totem 1921.

Dorothee Kneip
Franz Bossong

Verlobte.

Wiesbaden, Ostern 1921.

Otty Witthuhn
Willi Thomas

Verlobte.
Wiesbaden. Bad Ems.

Ostern 1921.

‘ftnnj IDorbs
Alfred ^ aerbeler

Üerlobte
LOiesbaden. Oslern 1921

Ttdettseiastraße4& OranieastraH* 20. «

Lina Kröck
Friedrich Linker

grüßen als Verlobte.

Wiesbaden, Ostern 1921.

Lou Lehmann- v. d. Leyen
Hans Engeln

Wiesbaden.

Verlobte.

Ostern WCS
Köln.

23. März 1921.
Lowry S. Evans

Jossie Evans , geb. Lebet'
Vermählte.

Staat Kentucky Wiesbaden
U. S. A. Schamhorststr . 24.

Otto Römer
Erna Römer

geb . Schulz

Vermählte.
Wiesbaden , Ostern 1021.

Friedrfctiatraße 44 .

arnm Herrscht daS große Mißtrauen»
gegen die EHevermlttlnngI

Weil ein veraltetes Vorurteil da¬
gegen herrscht.

Durch mein reelle». diSfrete», erst,
llafs., vornehm., in ersten GrsettschaftS.
kreisen eingeführteS Institut ist Ihnen
sofortige Gelegenheit einer glückliche«
Ehe geboten, er.

üairtif1 Vermög. Damei,
floliOl! w. gluckl. Heirat!
Herren,auch ohneV rmög|
gibtAusU.FrauPuhlmanüj
Brrlin 58, Weissenburt
Str. 43.

Diskrete
Ehevermittlung.

Suche für Aerzte. Sabril
besitzet. Gutsbesitzer. Seit
tiers . Ingenieure . Be¬
amte , Architekten. Eros¬
kaufleute Dame zwecke
Heirat . Vermittlung au
Wunsch in gesellschaftlich
Rabmen.

Frau Ella Tischler,
Wiesbad .. Grabenstr . 2. 2,

Telenbon 3973.
Dame

28 I .. gr. statt !. Erschein,
bäusl . erzogen, von b it.
Gemüt . Mitgift 150 008
Mark u. Ausstattung , tj
Heirat mit Herrn is
aes. Position : Oberlehrer
oder sonstig, höherer Be¬
amter bevorzugt. Anonym
zwecklos. ON. u . F. 393
an den Taabl .-Verl g

Witwe mit 1 Kind.
schöne Einricht .. Geschäft
u. Vermögen , w. Heiriu
mit solid. Herrn . Off u.
K. 383 an den Tagbl .-Vl.
Anonvm Davierkorb.

Eine junge Frau
29 I .. mit einem macht,
bjllbr. Mädchen, größere
Landwirtschaft , sucht die
Bekanntschaft eines intell.
Herrn , der Landwirtschaft
versiebt, zwecks Einheirat.
Vermögen nicht erforderl.
Offerten mit Vild unter
S . 381 an den Tagbl.-
Verlag.

Junger ernsthafter

in sicherer guter Stell ...
wLnsibt aut diesem Wege
die Bekanntschaft symv.
jungen Fröul .. bis zu SO
Jahren (auch j . Kriees-
witw ?) zwecks Heirat »u
machen. Ernstgem. ZusGr
ti. W . 381 an den Tagol .-

77iähr . Mutter möchte
ihren IMbrigen Sobn
wieder glücklich

„ verheiratet
willen. Haushält . bekch.Damen , die über e. Aus¬
statt . u. etwas Barverm.
nerfiigtn u . das Sudans,
n glück!. Seim b.. erweis,
e, alten Mutter eine aure
Tat . Mein Sohn ist seb-
ständ. Kaufm .. des. Haus
u. Barvermögen . Ver-
tiauensv . Ang.. auch von
Damen in bell. Stellung.
u. K. 383 an d. Taabl .-V.

Tel. 1508, Luifenstr. 22,1.
Bin auch in jüdischen Kreise« tätig.

Gasthaus„Zur Insel"
Biebrich.

2. Osterfeiertag:

Konzert und Tanz.
Blerchieitig empfehle meinen Saal sür VereinSjeplich«

Lite» nah SUUfluSA.

Landwirtssohn . 25 I . alt,
statt !. Erschein., eo.. mir
eigenem Haus und 30
Morg . Land , wünscht ein
braves anständ . Mädchen,
welches etwas von Land¬wirtschaft versteht, kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Etwas Vermögen erw.
Offerten unter G. 381 an
den Taabl .-Derlag.
Junger Mann
23 I .. von g. Chor ., o.
Bermög .. w. a. d. Wege,
da hier fremd, vermös-.
eot. alleinstehende

Freundin
(auch mit körperl. Fehler)
im Alter von 20—40 I.
kennen zu lernen zwecks
Heirat . Diskret , beider!.
Ebrens . Er « . Mitteil . u.
F . 380 an den Tagbl .-V.

Witwer
Eeschäftsm.. Handwerker.
Ende 40er. eoangel .. mit
1 Kinde , sucht ein solid.
Fräulein . Witwe ohne
Anhang nicht ausges.hl..
zwecks baldiger Heirat
kennen zu lernen . Off. u.
U. 382 an den Taabl .-Vl .

Die junge Dome
geldbr . Flauschmantel . in
Begleitung ihrer Mutter
u. Schwester die am 23.
nackm. auf der Wilbelm-
straße von Herrn in bl.
Anzug beobachtet wurde,
wird freundl . um ein
Ledensrnchen gebeten u.

IS». WS an den Taabll -L-

1



Erstes Matt. Seite S.

Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse l Ecke Rheinstrasse
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr für Stadtverkehr
Nr. 5900 . 5901, 5902 , Nr. 5905 , 5906 , 5907

5903 , 5904 . 5908 . 5909.

Die in unseren bisherigen Räumen , Wiffteimsfraße 34, noch
verbliebenen Scbalfer haben wir jetzt auch geschlossen.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.

P 383

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)

die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen, nehmen von
diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beabsichtigte
Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweckmäßig vor 31. März 1921 zu feisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu hinzu-

tretends Mitglieder, die Mitgliedschaft tunlichst vor
31. März 1921 zu erwerben.

mm

JShätiUm
gegen

Heiserkeit ,
Husten

u. s *v

Warnung notN. ehahmeaget,

Wiesbaden , den 12. März 1921. F376

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Manrifiussfraße 7.

Renten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften
für ie Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise:

tsoy, 55V, 60V, 65V, 70V, 76V, Jahren
Manul . Personen : 75.20 85.58 100.62 122.81 154.48 202Ä8 Mk.
Weibl. Personen : 69.20 79.11 93.68 113.90 134.23 160.25 Mk.
als lebenslängliche Jahresrente . Beim Eintrittsalter in den Zwischensahren sind vor-
Petzende Rentensätze abgestuft. Jedcrzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende

" Erhöhung des Einkommens . —. -
ist bei der andauernden Teuerung und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb
Petzende ältere Personen

(Rentner . Ehepaare . Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert . Vollkommen sichere Kapitalanlage,

in die Wohnung ohne LÄensattest. Strengste Verschwiegenheit. 1213
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden . Lurfenstr. 26. (9— 12%.)

& Sons

Alleinvertreter:
Ernst

Beteiligung
Erg (Kaufmann ) oder st>ll mit 150—200000 Mt . für
reelles gesundes , aufblühendes elektisches Unternehnrcn
sofort gesucht. Räh . Rath , Gr . Burgstraße 6. _

Karosserien
Automobile

Frankfurter Karosserie¬
werke. Rebstöckerktraste59.

Große
Burgstraße 14.

Marcus Mi & Ot
Gearäoetet« 29 11 ^ 11 ki §© S ©Jfolifl W«hsimsira§e 38
cosi« a» ci*ferl von d«r Deutschen Verettwbank Frankfurt a . M. seit

BBss 28 , 6140 , ©141, ©442.

mm  if üiipüftMifMm
Drei Tresors Tag and Macht bewacht . F319

U Mmk  MMÄ- Mi AO-
M -MO«

liefert äußerst preiswert

Aug. Seel
Schmatbacher Str . 27 . Tel . 8921 . Alleinvertr . der wrltber . vpel . stzahrradwerke.

Asthma
m M.
_ «ebeilt werden . ^

SvreÄst . in Frankfurt
am M. Saomnvjtr . 83.
2 Tr ., irden Stetten u.
Saunabend von 10—1.
De. med. Alberts . Soe ».-
Arzt . Berlin SW . 1k-

Phllippsbergsir . 20 , L».
langjähr . Direktrice in ersten Häusern.

Empfehle mich im Anferfigen
von DamervGarderobe.

Meugasse 22, Parterre
und

i. Stock.moderne ÄS
Größte Auswahl in Hochschaftstiefein für Damen u. Kinder in verschied. Farben il  Ausführungen. i . ßrachmann.

Täglich Einem  von F̂ ubfahrs -Neirfieiten . Täglich Eingang von Frähiahrs -Nenheifen . >»
ersuche -hußiebst, zaacteeiaelKaäaMadw Redim*m  c^ VskiMUKÄlMliLl» anm Eiakaaf benützen zu wollen. -
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Das Osterfest im Park - Hotel
Wilhelmstraße 33. SAMSTAG , SONNTAG UND MONTAG  Fernsprecher 6349.

Im Parterre
des Park -Hotels PARK - BAR Hotel-

Eingang.
Bar für die vornebmen Familien

Tanzleitung : Professor Roberts nebst Partnerin
Real Americ a n Drinks :: Vorzüglich a Weine

Tango-Tee5—7 Uhr Abend-Unterhaltung ab 8/2  Uhr
Eintritt frei!

Im I . Stock
des Park -Hotels PARK-DIEE Hotel-

Haupteing.
Die große Attraktion Wiesbadens

Berauschende Sfimmungs - u . Tanz -Musik des rumänischen
Orchesters ALEXANDER MARZDYAN

Tango-Tee4—7 Uhr .  Abend-Unterhaltung ab 8y2 Uhr
Eintritt frei!

SH ME dpi IE ,jFTjjjT im’’ stoc!c des Parf5’Hote,s>Hotel-Hauptsing ang, am Samstag, Sonntagu. Montag, abends ab 814 Uhr:
V« Kt,  OSTERUNTERHALTUNG

HUMOR!
Eintritt Mk . 7 .50.

unter Mitwirkung erster Künstlerl
Vorführung der modernsten Tänze: Shimmy—Fox-Trott—Passe-Dohle usw. von Herrn Prof. Huberts nebst Partnerin. KUMST!

. Mischgelränke :: Vorzügliche Rüche :: Gepflegte Weine . Eintritt Mk . 7 .50.

PARK -CONDITOREI UND PARK-BODEGA
Erstklassiges Gebäck — Gepflegte Weine und Biere Vorzügliche Küche

• Vormittags , nachmittags und abends KÜNSTLER -KONZERTE!
Prima Liköre

Keine Trinkgelder . Garderobe nach Belieben . — Etwaige Beschwerden bitte ich dire .t an mich adressieren zu wollen . Hochachtend u. empfeh ;end HABETS , Direktor.

| s Schwarze Kiste s j
1 3J7  Taunusstraße 27 Telephon 3537 |

( Ssniis fozz - Basid ! (
PAT UND GRITIE GERTON.

AlI!IMMniM!i!!iII!!!I!II!!!!I!IIIIIIIIIIII»!I!I'.IIIIM!!I!M!IIIIIIM!'.!IM!»»i»!I»»i!»I!!!»II'.Ii!iI!IIIIIIi!IIII!II»!M!!!S

fifeuerfiffnunfi Ostern S

Wlis MMk!
20er Nieder auih. Fi. 9
lser Tischwein „ 11

„ Cnsheimer „ 13
„ Oppen').Schloß 18
„ Liebfrauenmilch 20
„ Obcritif elf). Horn 23
„ Fürstend. tKiest. 25

17er Schwab.'nheim. 24
Nier 'ie.ner Fl. 24

ohne Glaj u. Steuer.
Probeslaschen werden

abgeeeben. Berangen
Sie Liste Nr . 4.

Hubert Schütz & Eo .,
Weinhandel,

Nikolasstr. 28. Tel . 6331.

ii 9Ü Zl iSÜ M
1 Maurifiusplaß fl

Prima offene Weine
KaJUte u . warme Speisen

zu Jeder Tageszeit.

Frau

i Hirt WM MellerI
M Taunusstraße 22 si Tel . 4603 KP

iiiiiiiiiiiuiii ii iiiiiiiiiiimHMiinniiiiiimuiiuiii/.wm.'.r.niiiiiiinwBwniimiiiii iJiiiiiiinnmi

Spezial-Ausschank der PetzbräuA. 8., Kulmbach,
hell und dunkel.

Oster -Sonnfag , von 11—2V, Uhr:

S
0
S

€g 0
0
0
0
i

0000000000000000

0
0
0
0
0
0

Blum ?nkohlsuppe.
KKf  Zanderfdet in Wesswem und
* *jL Kartoffeln.

Kalbsbraten m.Leipziger Allerlei
Är und Kartoffeln.

Tort0 ‘

Nr . 1 . Diners ä Mk . 11 .— .
Kraftbrühe m. Einlage.
Pastetchen ä la Reine.

Rostbraten mit Rosenkohl und
Kartoflt ln.

Apfelsinencreme.

Nr. 2. Diners L Mk. 6.
Kraftbrühe ra Einla

1 Gang nach Wahl von
Apfelsinencreme.

Reichhatige Abendkarte.
Oster -Monfag von 12—2'/ , ühr.

Nr . 1 . Diners ä Mk . 11 .— . Nr. 2. Diners ä Mk. 6.—.
Blumenkohsuppo.

1 Gang nach Wahl von Nr . 1.
Torte.

Prima Ausschank - Wein,
we.ss und rot.

. . . ..««. .
Angenehmer Osler - Aufenthalt!

\ Bad Langen-Schwa]Tachi. Taunusf
^ ^ s h bn * o s ■m ss-*& s» 4 Ä,riialeimlasM!äail

Bes . : W. Nicolai.
iiumMiinnmmniimimnii ..f

Vorwärts trebeude und

Erfinder
gute Vrrdienstmögiichkeiten?
Aufklärung und Anregung
ged. Bro chüre: Ein »euer
Geist? iendet gratis F163

F . Erdmann & Eo .,
Bert «. Kömggrätzerftr. 7t.

Sessel., Tuche. Bänke.Lreaestühle usw..
nur eigene Anfenigung.

empfiehlt
Mohren . Römerberg 9.
Ä Laden.Korbwaren aller Art.

halt nunmehr auch hier der Privatgslehrte
Richard Heise a ’s Berlin (ehern. Be¬
sitzer eines Nerven - Sanatoriums ) seinen

populär -wissenschaftlichen F106

'ortrsg für AkervSsel

FaHrien mit£o|tauio
eoerit. AnHänaewaaen ob.
Pferden empfiehl! billigst

Eiittler u. Wink.
DoNH. Str 121 T. 3896.

ß KasIno - Saal

lienstag , den 29. März, abends 7l/,ühr t

!■

!
jj und für solche, die sieh im Lehen nicht zurechtfinden.

Diesem Einleitungsvortrag foigt ein überall
Aufsehen erregen der Kursus von 8 Abenden.
Näh . darüber amVortrngsabend . — Thema:

„Warum sa viele Nsrviisa nicht gesund werden" und
„Wie tnan sicher die Nervosität bsseitigan kann“.

Wer le cht erregbar und gereizt , mutlos,
schüchtern , wankeirnüt ., energielos , ängstl .,
zerstreut , vergeßlich u . schnell eimüd . ist,
wer an Schlaflosigkeit , nervösen 1-lerz - o.
Verdauungsstörung n leidet , sich m. Seihst-
vorwüifen plagt , Befangenheit im Verkehr
i" it and . Menschen aufweist und mit den
Widerwärtigkeiten des Lebens nicht f rtg
wird usw., all denen zeigt Herr Heise , dieser
gründl . Kenner des menschlichen Seelen¬
lebens , den recht . Weg . wie sich selbst der
Schwächste , ohne eis. Nerven , von dies. u.
ähnl . liebeln befreien kann . Die leicht¬
verständlichen Ausführungen beruhen auf
2» völlig neu n •*« Prinzipien u. sind im
praktischen Leben wrhlich durchführbar.
Karten zum Vortrag 8.—, 6.—, 4.— und
3.— Mk. im Rhein . Theater - u. Konzertbüro,
Kaiser -Fr edrich -Platz 2, u. Ad. Stöppler,
Rheinstrallv 41, u . an der Abendkasse.

In allen Großstädten ausvf’rkanft ! 1

Luftkurort
Niedernhausen I. T . , b . Wiesbaden

Schöne Aussicht 75a.
Aerztl . empfohl . Erholungsheim am Walde.

Behagi. Zim . i. besch ränkt . Anzahl . G. Verpfleg.

H.
Redakteur

spricht vom 2h. März bis l . Apr l in der T»rn ',a 'l-
oder «lu 'a des Lhzcum I, Schloßpla- , Eingang Mühlgasle,
und am L. und 3. April in der Aula am Bo .eplatz,

ateuds 8 Uhr.
TienStag : „Kann der moderne Mensch noch <u»

die Auferstehung J .-su Christi glauben?"
Mittwoch : „G bt eS wirk ich noch Gründe für die

Glaubwürdigkeit der Bibel ?"
Tonnerstag : „Ursprung , Zweck und Ziel des

Menschen."
Freitag : „Wo ist der Himmel und war wird

dort getan?"
SamStag : „WaS weiß man über die BuchführungGottes ?" .
Eon« tag : „Was lehrt uns die Königin vv«

Reicharabien?"
GleichlallS finden in der ZionSlaPrllr, « dlerstratzel »,

S. !>. Srz iiS Freitag, dcu 1. Aprl,von Mittwoch, den 3V. . „ v _ _ _ _ „ r .. f
nachmittags 4 Uhr, und Sonntag , tea 3. SprU , vorm.
SV, Uhr, BortrSge über:

.Die ««he Wieverkunft J -fu Christi " statt.
Sonntag , nachmittags 4 Uhr, Thema:

.Gibt es eine Verbindung mit brr G-tsterwelt ?"
E ntritt frei I I f

an lukrativein Ilnternedrnen in Wiesbaden
oder Umge bung von seriösem Kaufmann
gesucht . Off. unter W. 286 Tagbl .-Verlag.

Ohne Warfezeiti Zu Origlnalprels sofort lieferbar ! Mit Garantie neueSchreibmaschinen
versch . Systeme . Auch gebraucht ? sehr preiswerte Reisemaschinen . P8

Tel. 915. Scluüsir. 64. Glinzburg v Mamm*  Haltestelle Kaiserior,
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LLgiicrt ixlSLisiirtgÄirtgs in Konfektion!
Größte Leisfungsfähigkeif

Unübertroffene Auswahl
Vornehme Geschmacksrichfung

Frank &  Marx
Größtes Damen -Konfektlons -Geschäff Wiesbadens.

Geschäfts-Eröffnung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgegend zur

Kenntnis, daß wir mit dem heutigen Tage in dem Hause

2 Walramstraße 2
eine

ßlektrcmeehanisehe Werksiätte
eröffnet und empfehlen uns in Neuanlagen und Reparaturen von
Maschinen, Klingeüeitungen, Türöffnem, Telephon-, Sicherheits- u. Vakuum
(Staubsauge) -Anlagen aller Art. _ ,

Reparaturen cm elektr. Apparaten, wie: Föhn, Bügeleisen, Heiz¬
kissen,, Koehtöpfn usw., werden prompt ausgeführt, Heizkörper aus nur
prima Material neu hergestellt u. Be euchtungslcörper auf- u. umgearbeitet.

Indem wir bitten, bei Bedarf uns in unserem neuen Unternehmen
zu unterstützen, zeie nen Hochachtunasvollst

Schäfer & Schlosser.

jtanshalhrags-üeroerheschnle
und ftoi ©n

«fl®Slbers , -aulinenstr. 1.
Jfettbegtnn der Kurse am 5. April.

Der gesamte Unterricht ist unter Berücksichtigung : dar jetzigen schweren Zeit aufgebaut.
Der Unterrichtegang erstrebt die vollständige Selbständigkeit der Schülerinnen als «ukÜnJUge
Hausfrauen und Mütter . Belehrungsvorträge gehen den prakt . Arbeiten voran . Das Interesse
und die Liebe zur Häuslichkeit wird gepflegt , unter Hinweis auf die spätere verantwortungsvolle
Aufgabe der Haustrau . . . . , ,

Der intime Rahmen der Unterrichtsstätte , welcher mit einer Häuslichkeit verbunden ist,
gewährt den Schülerinnen EinbUck in alle häuslichen Vorkommnisse , welche kein Lehrplan auf¬
weißt , die sich aber täglich unangemeldet einstellen . , . . . . . . .

Die Ausstellungen der Schule haben bis jetzt den Beweis geliefert , was eine tüchtige,
geschulte Hausfrau alles hersteilen kann zum 'Wöhle ihrer Familie . .

Bei der Aufnahme muß mindestens das 18. Lebensjahr erreicht sein . Die Praxis hat
gelehrt , daß jüngere Mädchen in den meisten Fällen noch nicht das richtige Verständnis und dit
Ausdauer besitzen , um dieser verantwortungsvollen Aufgabe gerecht zu werden.

Sprechstunde nur von 5 —4V, Uhr.
ZyKsKsnu uüd fieiterin der SeMeK. EillClfS.

Pas Unternehmen wird , nach wie vor weiter in der Villa , Paulinenatr . 1« geführt.

Hausbesitzer!
Im Anschluß an unsere AufVSrungen in den BersaMMlunsen

weisen wir nochmals darauf hin, daß

vor Ablauf des Kündigungstermines (L HH
eine Einigung über den

neuen Mielzuschlag
-wischen Mietern und Vermieter« stattgesunden hrben tmtfc. W
empfiehlt sich, eine

gütliche Einigung
herbeizuführen. Wo diese versagt,

mutz rechtzeitig vor dem 1. April
an das Miteinigungsamt ein

Kündigungsantrag
gestellt werden.

Der 40 %ige Zuschlag zur Friedensmiete bedeutet nicht, wie irre¬
führend behauptet wird, eine Verpflichtungdes Hausbesitzers,

HerrichLungen iu dSN Wohnraumen vSMMhWv,
sondern er legt in erster Linie dem Vermieter die Verpflichtung auf»
das Gebäude in Dach und Fach zu unterhaltet!.

Weitere Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle des Vereins , in
der auch

Formulare für Kündigungsanträge
vorräti-i find.

Der Vorstand
des

ßW- uni»Vl!MWl'8milis1 %,  MchÄe s.
KRAFTFAHRZEUGE AUCH fOJEUä - AUTOS.

iÄill & Co«S.m.b.H.
FRANKFURT a/IBain -West , ADALBERTSTRASSE 36.

REP ARATUR-WtR KSTÄTTE- BETRIEBSSTOFFE- PflEliS.
VERTRETUNGEN-

HORCHWERKE A .~G., ZWICKAU 1/Sa.
A . G . A . BERLIN . 6/20 PS . 3 /, SI <jef.

Ausschank-Wein
glanzhell, per Liter Mk. 16 .—

Cosnac - Verschnitt Fl . Mk . SS —
If . Eiköre Fl . Mk . 4 « .— 169

Weinhand')l
Nikons ■tr. 28 Tel. 6331.Hubert Schütz

Speditionsgesellschaft Wiesbadenr G . m.b.H.
Adolfstraße 1. Telephon 8T2.
An - und F. butar von Wageons
Stückgut Reisegepäck, Eil- ». Expreßgut.

Schweres Lastfuhrwerk
Lieferung von Sun und Kies.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1853
Gebrüder Eeicher , Oranienstr. 6.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Haus *. 1692

Bekannt in Stadtu. Land!
sind die unübertroffenen Vorzüge meiner

Schuhreparaturen und SchuhwarenI
Durch direkte große Bezüge aus den bedeutendsten Lederwerkeu und
Gummifabriken bin ich in der Lage, konkurrenzlos billig zu bedie« MU

Damen -Sohlen 22 . —\ u Kernleder, erstklassige? Verarbeitung, sofortigeHerren -Sohien Zo>—j Bedienung
Gummibesohiung mit Absätzen«

für Damenschuhe M .- ) ’XJSSS ' - Sför Herrenschuhe 25e—) billigst.
Schüttwaren ** --Elegante Maß- Anfertigung,

Vorschuhen, Umänderungen. gewöhnt, bill. Preisen.Relnmann üüsi
T r»18 H#"T«ölettan gebraoebt
I ä 4 man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung und
Angstgefühl. Preis 15.—Mk. Allei nverksed:

Schützenhof-Apotbeke, Laoggasss 11. M(U

Berthold Jocoby
Hamburg—Paris—London

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550 — 4010 — 1253,

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

UTZMZG
Won und nach allen Teilen der Welt.



■y -wwv"  'Nr -v
ßeschäftsränme : ^

tji öaraiqen : 5Rwiesbaden-Biebritiw
^Schier/tefner Str.,1EckelfoM/traf3e. i

«Allgemeiner
lUmtmqenr/f
►PdHCQ.m.b.H.w
Wiesbaden '

►Fernruf  u .5^6$ ,

'^GARNITUREN-*
EINRICHTUNGEN V- DIELEN/

SCHNELLSTE
AUSFÜHRUNG V-
j SPEZIAL-  •
I AUFTHXOEN

Laetautobetrieb
iZINR . HASSLER jun.

brauchen
'Sie zur Aussteuer

nicht
wenn Sie

7kär .Xsrtea9bct
kaufen.

Ab Fabrik
59 Hlh

Garnituren 451 »«
Klopfer von IO Mk. an.

Filialen der Thüringer
Korbmöbel-Industrie:

Aachen , Löhrs-ra.ben 10
Ruhr,  Kdnlgstraße >8
föobfanx - EhrenhrcItstein , Emrr 8Ir. 24
Köln a. Rh., Aachener Str. 8, Eifektr . 27
Kalk , Mülbeimer Sir. 18
FrsinkSurt a . Mi», M tt -lweg 15
Wiesbaden , Grabsnstr. 2.

Seit« & Sonntag, 27. März 1921. «ttesvaoener Lagoum. Morgcn.Unsgabe. Erstes Blatr . Nr. 143.

Die gewaltigen U nsätze , welche ich erziele, und d e sehr großen Vorzüge im Einkauf ermöglichen mir userreidiie Preiswürdigkeif
Art. Infolge außerordentlich großer Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preisuier
nur solange Vorrat reidit.

Käme Schlafzimmer, Sieben oder Büste
innen Eichen m,t großem 2türig . Spiegelschränken,
Waschtoiette m. Marmor u. Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 2 Bettstellen Mk.

MS-*42».- KoeheltpnSe Sehlafzitntner
Kirsctioaum , Goldbirke , Nußbaum pol., Rüstern
mit groß . 3tür . rund gebaut . Kommoden -Spiegel-schraufc Mk. 75».- »IMS.-

mit groß . 3türigen Spiegelschränken , Waschtoilette
und Nachttischen mit echtem Marmor , 2 Bett¬
stellen Mk.

Moderne Schlafzimmer, Sichen oder Büste Berten- und Speisezimmer
lüß 4t ' AA prachtvolle Modelle mit schweren Ausz

W, - M, « IW . — " ° d Led “ ’‘“ >1'»

Küchen- Sinrichtnngen in reiehster Auswahl
Eine ßesichfigung überzeugt "vom «1er Reeilifäi des Angebotes,

Möbel-Spezialhaus DlCStS ^ toNlCPQHZ

5001.- b,1

3 Bliicherplatz 3.

fflwkparfam
„driwcU“

9Tik. 23.— u. 125.—
eia aaßeiordenliich feiner Duft oot> großer

Ausgiebigkeit.

»»■Z &qüx
Mk . 47 .— 50.— 70 .— 100.—

aromatischer, herber Dust,
besonders beliebt als fHerrenparfOm.

„Xfoa &ana“
Mk. 25 .— 47 .— 70 .— 100.—
das beoorzugle STTodeparfüm.

Mk . 50 .— u. 90.—
kräftiges, roürziges 9arfüm.

„Crcftidee Cxfra“
Mk . 42 .- 45.— 65 .— 90.—

erfrischend und belebend.
9 ür leere Flaschen 7 % Üergütung.

Sr . M . (Ukcsfam
9 arirümerten u. Toilette-gegenstände

ÜDüMntsir. 38.  Mesdaärn Ternspr. 3007.
Oersand gegen Nachnahme . K169

» «SÄ
Transatlantischer Dampferdienst

via Spanien und Portugal
für  Passagier « , Fracht and Post nach

SÜDAMERIKA
Rio de Janeiro, Santo«, Montevideo, Buenos Aue»

CUBA / MEXICO
Havana, Vera Cruz

MORD-AM ERIKA
New Orleans

mit modernen Drei- u. Doppelschrauben -SchneUdam-
plern regelmässig in knrzen Abständen ab Amsterdam
Moderne schnelle Fracbtdnsupfer nach obengenann¬
ten Häfen sowie nach Pernambuco und Bahia

Spezieller 14 tätig . FracMdleost nach New York

Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch
Reisshnreau Bern & Schotfenfels,

Wiesbaden , Haiser -Friedridi -Platz 3
u. die in den meist . Großstadt , befindl . V'ei tretungen.

.^ ^ ötL-SPEZlAL-öÜ ^ SlMAINZ UMBACM« Ä

Kopfwäschen
Ondulation
fristen

Damen- u. Herren-
Frseurgeschäft

ßlüdiersfr . 17 .

Scfaoiie

FT01

Alleinvertretung f . Wiesbaden u . Ilheinhessen

d . Gemeinschaft deutsch . Automobilfabriken

N. A . b.
Lastwagen Personenwagen

Hansa - Lloyd
Lieferwagen Personenwagen

Ereimabor
Personenwagen

= Vorführung der neuesten Modelle =

G . D . A.

Gelegenheitskäufe!
Taschentücher , 1. Qual. p. ya Dtzd. 15.—

engl. Ware , 4 HohJsäume,
Tascheniücher , 1. Qual ., bestückt (4 Ecken ),

V* Dtzd . 10.50, uni per l/a Dtzd . 15 —
auch stückweise I

Hosenträger p . Paar 1, 1.50, 3 u. höher.
Schnürriemen p . Paar , la Mai.ko , 90,

1.25, 1.60, 1 Mir . u. 1 50 Mtr. 'ang.
Nähgarne toederaferad unter Preis!
Große Po ten schöner Alutninium-

waren zu selten billigen Frei en.
Prachtvolle Löffel, Gabel, Messer mit Aiu-

miainmh ft , Kaffee 'öffel per Stück —
üasaflxünder wiedei * eingetroffem

I-i Ware per Stück 1.35, Steine 65 Pf.
L Qual . ToilettenseZfe (Marke frangaise ),

Stück 2.50, 3.50, 5.—
Ächtung ! I. Qual. E ’au de Cologne

per Flasche 7.50, 10.—, 10,50

Minderspiel balle
das Stück 7S  Pf. u. 1.—

Georges ßacinet
Wiesbaden , Am Römertsr 4.

Telegramm.
ZuverläskigfeiisfaHrt Paris -Nizza 1200 kn- 2.,

«. 3. Preis „Sarolea '-LSiotorrad , 4 HP., i Zy in er.
Ge riedekaften mit 3 Gängen, Leer auf und Kupplung.
Generalvertreter : Hans Braun , M chnnische Werk
stätte Wiesbaden, K einftraße 13, Telephon 4303. Gene ai-
vertreter der „Belgischen Oel"- und der „Belgean"
Seitenwagen -Fabrik.

MERCEDES
16/46 Limousine ventillos
16/45 Torpedo „

letzterer mit. allen Schikanen , zu verkaufen . Beii
Wagen können Freilag und Samstag besichti
werden . Näheres zu erfragen Alexrndrastr . 5 pai

Telephon 4 8.

SchtttzenhofatraBe 13 Telephon 3722
empfiehlt sicti ün Aus - und Einladen von Waggons,
Stadt - nnd Fernfahrten bei billiger Berechnung.

Gasgefülite Lampen”
jetzt : Luisenstis LS, gegenüber

“ *'>** ■&.p dem Realgymnasium . Telephon 747,
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